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der BVB ist dfB-Pokalsieger
Vierter anlauf, erster Sieg: nach
drei verlorenen endspielen in
Serie hat Borussia Dortmund
den Titelfluch besiegt, für ein-
tracht Frankfurt geht dagegen
das Warten auf den ersten Cu-
perfolg auch nach 29 Jahren
weiter. Die Dortmunder setzten
sich im endspiel des DFB-Po-
kals am gestrigen Samstag im
Berliner Olympiastadion mit 2:1

(1:1) durch. Für den BVB war es
der insgesamt vierte Pokalsieg
der Vereinsgeschichte und für
Trainer Thomas Tuchel in sei-
nem womöglich letzten Spiel
als Trainer der Schwarz-Gelben
der erste Titelgewinn.
Ousmane Dembélé (8.) und
Torjäger Pierre-emerick auba-
meyang per Foulelfmeter (67.)
schossen den Dortmunder Po-

kal-Triumph heraus, für die
Frankfurter konnte ante rebic
zwischenzeitlich ausgleichen
(29.). Doch eine einseitige an-
gelegenheit war es keineswegs,
der Bundesliga-elfte Frankfurt
war über weite Strecken ein
ebenbürtiger Gegner und liefer-
te einen packenden Pokalfight
ab.

foto: dPa
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KULTUR

Johanns Milchbröt-
chenrechnung: Im
Oktober im Nienburger
Theater.  SEITE | 6

SPORT

Der TuS Drakenburg
rettet sich in der Nach-
spielzeit in die Relegti-
on.  SEITE | 13

Heute

LOKALES

Regionale Produkte.
Rund um die Uhr
Drakenburg. Hochwertige
regionale Produkte rund um
die Uhr. Das gibt es seit
kurzem auch in Drakenburg.
An der Ortsdurchfahrt vor
dem Feuerwehrhaus haben
Christian Lohmeyer aus
Stendern bei Bücken, Eike
Meyer aus Barke, ebenfalls
Gemeinde Bücken, und Birger
Sieling, aus Langeln bei
Wietzen auf Vermittlung der
Mittelweser-Touristik ihre
mittlerweile siebte – und
vorerst letzte – „Hofladen-
Kiste“ aufgestellt.

 SEITE | 7

LOKALES

Blues-Legenden im
Güterschuppen:
Böttger und Pertiet in
Eystrup.  SEITE | 9

LOKALES

Erlenmeyerkolben
und mehr
Nienburg. Strahlende Augen
bei den Mitgliedern der
Fachgruppe Chemie: Wie an
Weihnachten durften etliche
Kisten mit gläsernen
Labor-Schätzen für die
Chemiesammlung ausge-
packt werden, die dem
Marion-Dönhoff-Gymnasium
(MDG) von der Ardagh Group
gespendet wurden.

 SEITE | 3

Weil man
hier so toll

wohnen kann
MÜnCHeHagen. Der Mann
von der Volksbank hatte es
den Kindern besonders ange-
tan am vergangenen Diens-
tag, als sich eine kleine Schar
von Promis in der Kita „Little-
foot“ in Münchehagen traf,
um dabei zu sein, als WIN-
Chefin Uta Kupsch die Kita
offiziell zur Botschafterin der
Kampagne „nienburg.mittel-
weser einfach lebenswert“
ernannte.
„Der Mann von der Volks-

bank“ – Sven Wilharm – war
gekommen, weil die Präsen-
tation, die die Kinder um die
Erzieherinnen Maren Gluch-
Beckmann und Janine Dienst
im Rahmen der Kampagne
erarbeitet hatten, in den Feri-
en auch in der Räumen der
Volksbank Münchehagen ge-
zeigt werden soll. Ähnlich
„die Frau von der Sparkas-
se“, Mira Lindenberg-Ess-
müller. Sie wird dafür Sorge
tragen, dass die Präsentation
auch in die Sparkasse nach
Loccum kommt, damit sie
auch dort Eltern, Großeltern
und allen anderen Interes-
sierten zugänglich gemacht
werden kann.  SEITE | 12

Abstand gewinnen
Wanderkarte zum Pilgerweg Sigwardsweg aktualisiert

landKreis. Seit Jahrhunder-
ten machen sich Menschen
aus religiösen Gründen auf
denWeg – sie pilgern. Pilgern
bedeutet Abstand gewinnen
von Gewohnheiten und von
der Hektik des Alltages und
zugleich ermöglicht das Pil-
gern, einenWeg zu sich selbst
zu finden.
Pilgern auf dem Sigwards-

weg – seit seiner Eröffnung
im September 2009 haben
mehrere tausend Pilger die
landschaftlichen und kultu-
rellen Schätze auf dem Sig-
wardsweg erwandert. Der
Sigwardsweg, benannt nach
Sigward, dem 25. Bischof von
Minden (1120 – 1140), verbin-
det auf 170 Kilometern Länge
die ehemalige Bischofsstadt
Minden und die Ortschaft
Idensen in der Nähe des
Steinhuder Meeres. Hier er-

baute Bischof Sigward 1134
eine Eigen- und Grabeskir-
che, ausgestattet mit kostba-
ren mittelalterlichen Fresken.
Der 170 Kilometer lange

Pilgerrundweg führt auf der
südlichen Trasse von Minden
durch das Schaumburger
Land zur Sigwardskirche in
Idensen und zurück auf der
nördlichen Trasse an der Mit-
telweser entlang zum Aus-
gangspunkt zurück.
Herausragende Sehens-

würdigkeiten entlang des
Weges sind das Kaiser-Wil-
helm-Denkmal auf dem Wit-
tekindsberg, Schloss Bü-
ckeburg mit Schlosskapelle,
das Stift Obernkirchen und
die Klöster in Loccum und
Schinna.
Die Karte „Pilgern im alten

Bistum Minden“, 170 Kilome-
ter in zehn Etappen mit über

60 Sehenswürdigkeiten auf
den Spuren Bischof Sigwards,
wurde von den Projektpart-
nern Kreis Minden-Lübbe-
cke, Mittelweser-Touristik
GmbH, SteinhuderMeer Tou-
rismus GmbH und dem
Schaumburger Land Touris-
musmarketing aktualisiert.
Die Karte ist kostenfrei in

den Tourist-Informationen
und bei der Mittelweser-Tou-
ristik GmbH in Nienburg er-
hältlich.

2Weitere informationen er-
halten am Sigwardsweg inte-
ressierte unter: Mittelweser-
Touristik GmbH, Lange Stra-
ße 18, 31582 nienburg, Tele-
fon (0 50 21) 9 17 63-0, Fax
(0 50 21) 9 17 63-40, e-Mail
info@mittelweser-tourismus.de
oder internet www.mittelweser-
tourismus.de. DH
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Hyundai i20 1.2 5 Star Edition
63 kW/86 PS, EZ 10/2013, 34.000 km, schwarz,
Klimaanlage, ZV, Bordcomputer, Radio CD, ESP,
ABS mit EBV, Nebelscheinwerfer 6.900,- €

Ford Mondeo Turnier 2,0 TDCi Trend
103 kW/140 PS, EZ 12/2009, 137.000 km, ABS,
Bordcomputer, CDSpieler, ESP, Einparkhilfe
(vorne, hinten), Elektr. Fensterheber, Klimaauto
matik, metallic, Regensensor, Sitzheizung, Zen
tralverriegelung 8.500,- €

Ford S-Max 2,0 TDCi Titanium Automatik
110 kW/150 PS, EZ 15.09.2016, 8.400 km, frost
weiss, Sitzheizung vorn, Klimaautomatik, Navi,
Tempomat, StartStopSystem, BusinessPaket,
Lederlenkrad, AHK, TechnologiePaket, FGS 5.
Jahr max. 120.000 km

MwSt. ausweisbar 27.500,- €

Ford Galaxy 2,0 TDCi BI-Turbo Titanium
155 kW/210 PS, EZ 05/2016, 32.000 km,
rubyrotmet., Sitzheizung vorn, Vollleder, Klima
automatik, Tempomat, ParkPilotSystem vorn +
hinten, beh. WSS, Lederlenkrad, StartStop
System, FahrspurAssistent, FordKeyFree
System MwSt. ausweisbar 28.900,- €

Ford Galaxy 2,0 TDCi Business Edition
110 kW/150 PS, EZ 06/2016, 16.700 km, weiß,
Sitzheizung, Klimaautomatik, Navi, Tempomat,
Alufelgen, ParkPilotSystem, EinparkAssistent,
beh. WSS, Lederlenkrad, StartStoppSystem,
SichtPaket, KeyFreeSystem, FGS 5. Jahr
max. 120.000 km

MwSt. ausweisbar 24.900,- €

Ford S-Max 2,0 TDCi Automatik 4 x 4
Allrad Titanium
132 kW/180 PS, EZ 09/2016, 7.560 km, grau
met., Sportfahrwerk, Frontkamera, Volleder,
Rückfahrkamera, Tempomat, Klimaautomatik,
Navi, Regensensor, FGS 5. Jahr max. 120.000 km

MwSt. ausweisbar 29.990,- €

Ford Focus Turnier 1,6 Ti-VCR
Champions Edition
77 kW/105 PS, EZ 07/2012, 83.000 km, grau
met., WinterPaket, KomfortPaket, Business
Paket, ParkPilotSystem hinten 10.900,- €

VW up! Take up!
44 kW/60 PS, EZ 04/2013, 60.000 km, silber 
met., Klima, Tagfahrlicht, Radio CD, EFenster,
Wegfahrsperre, ZV m. Fernbed. 6.900,- €

Ford Focus Tunier 1,6 TDCi DPF
Concept
80 kW/109 PS, EZ 01/2011, 129.000 km, blau
met., AHK, Radio 6000 CD, Klimaanlage, Park
PilotSystem hinten 6.500,- €

VW Golf Plus 1.6 TDi DPF Comfortline
77 kW/105 PS, EZ 03/202, 85.800 km, silber
met., AHK, Klimaautomatik, Sitzheizung, Radio
CD, Tagfahrlicht 10.950,- €

Ford Edge 2,0 TDCi Bi Turbo 4x4
Titanium
154 kW/210 PS, Vollleder, EZ 10/2016, 9.500 km,
magneticgraumet., 6GangPowershiftAutomatik
getriebe, BusinessPaket, ParkAssistent, Sony
Navigation, Lederausstattung. Klimaautomatik,
WinterPaket, Sportsitze, Tempomat, Regensen
sor MwSt. ausweisbar 39.990,- €

Ford Focus Kombi 1,6 TI-VCT
Champions Edition
77 kW/105 PS, EZ 15.07.2012, 83000 km, grau
met. Lack, Klimaautomatik, WinterPaket, Sitz
heizung, beh. WSS, EinparkAssistent, ParkPi
lotSystem, Radio CD m. Navi 10.900,- €

Ford Kuga Titanium 2,0 TDCi Automatik
120 kW/163 PS, EZ 29.09.2013, 81.300 km,
silbermet., TeilLeder, BIXenon, WinterPaket,
AHK abnehmbar, Standheizung, elektr. Heck
klappe, Rückfahrkamera, SichtPaket

MwSt. ausweisbar 18.900,- €

Ford-AgenturSandbrink N0 1 · Stolzenau · Telefon (0 57 61) 1070

Inzahlungnahme, Finanzierung kein Problem.
Jeden Dienstag- u. Freitagmittag TÜV im Hause.

Autohaus

Mehrere Fahrzeuge mit 2 Jahren TÜV ab 1000 €

Wir sind fürSiedaundstehenan IhrerSeite

0 50 21-910 200
info@fischer-simon.immobilien
www.fischer-simon.immobilien

Fischer & Simon GmbH

Treppenlifte
Plattformlifte
Sitzlifte
Rollstuhlrampen
Behindertengerechte Umbauten

www.treppenliftebrandtmetalltechnik.de

Andreas Brandt
Ziegelkampstraße 47
31582 Nienburg
Telefon (05021) 9229870
Mobil (0172) 5139869

! Geprüfter barrierefreier Berater
! Sachverständiger barrierefreie

Zugänge

Treppenlifte
aus Nienburg



in kürze „Ohne die Sprache geht es nicht“
Mit dem KoMBi-Projekt die Menschen in der Lehmwandlung und im nordertor stärken / Heute: angebote im Sprotte

VOn eDDa HaGeBÖLLinG

nienBurg. Zunächst einmal
bis Ende 2018 läuft ein Pro-
jekt, das sowohl die Men-
schen in der Lehmwandlung
und im Nordertor als auch die
Stadtteile selbst stärken soll.
Besonders angesprochen sind
sogenannte Langzeitarbeits-
lose ab 26 Jahren. Frauen und
Männer, die – aus welchen
Gründen auch immer – den
Kontakt zum Arbeitsmarkt
verloren oder ihn noch gar
nicht gefunden haben. Mit fi-
nanzieller Unterstützung der
Europäischen Union und des
Bundesministeriums für Um-
welt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit sollen ih-
nenWege aufgezeigt werden,
ihrem Alltag wieder eine
Struktur zu geben.
DIE HARKE am Sonntag

stellt in ihren nächsten Aus-
gaben all die Angebote vor,
die das sogenannte KoMBI-
Projekt den Menschen ab 26
Jahren macht, die in der
Lehmwandlung oder im Nor-
dertor zuhause sind, wieder
einer Beschäftigung nachge-
hen möchten oder trotz ihrer
Erwerbstätigkeit Transferleis-
tungen beziehen müssen und
daran etwas ändern wollen.
Die heutige Folge stellt Ange-
bote vor, die regelmäßig im
Sprotte-Begegnungszentrum
am Lehmwandlungsweg
stattfinden.
Dass es ohne die Sprache

nicht geht, wissen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
der Deutschkurse mit Monika

Treichel, die immer diens-
tags, mittwochs und donners-
tags im Sprotte stattfinden.
Die Teilnehmenden kommen
unter anderem aus Syrien,
dem Irak, Libyen, Vietnam,
Kasachstan und Tschetsche-
nien. Hausaufgaben gibt es
eher selten. „Die Frauen sind
von sich aus so motiviert, dass
sie die Bücher sogar nachmit-
tags mit zum Spielplatz neh-
men, um dort weiterzuler-
nen“, so die Dozentin.

Richtig viel Spaß haben
auch die Frauen, die mit Mar-
leen Ballnus Fahrradfahren
lerne. „Die Frauen helfen sich
gegenseitig. Und wenn ein-
mal eine im Rapsfeld landet,
weil sie nicht weiß, wie sie
bremsen soll, wird herzlich
gelacht“, so die KoMBI-Mit-
arbeiterin. Und ergänzt: „In
ihrer Heimat war es den Frau-
en verboten, Fahrrad zu fah-
ren. Jetzt genießen sie es, sich
auf diese Weise fortbewegen

zu können und nicht mehr je-
den Weg zu Fuß zurücklegen
zu müssen.“
Konzentriert gearbeitet

wurde am Freitag in der Näh-
stube von Marion Burmester.
Mit der elektrischen Nähma-
schine wurde Praktisches,
aber auch Dekoratives er-
stellt. Schürzen, Kissen, De-
cken, Gardinen. Genäht wird
im Sprotte immer freitags von
9 bis 13 Uhr.
Außerdem im Angebot: Ae-

robic, Bauch-Beine-Po und
anderes, ebenfalls mit Mar-
leen Ballnus. „Eine sehr schö-
ne Gruppe, bei der weitere
Frauen jederzeit willkommen
sind“, so Ballnus.

2 Für weitere auskünfte steht
KoMBi-Chefin Tamara ritter al-
len an dem Projekt interes-
sierten unter Telefon 0 50 21-
9 92 92 90 oder e-Mail t.ritter@
nienburg.de jederzeit gerne zur
Verfügung.

Das Fahrradfahren lernen mit Marleen Ballnus macht besonders den Frauen viel Spaß. Hin und wieder einmal im Rapsfeld zu landen, ruft eher Heiterkeit als Mutlosigkeit
hervor. „Ohne die Sprache geht es nicht“ wissen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Deutschkurse mit Monika Treichel (Zweite von links). Unterstützt wird die Do-
zentin besonders von Nesibe Gezme (an der Tafel links). Sie macht den anderen immer wieder Mut, beim Deutschlernen nicht lockerzulassen.

Genäht wird im Sprotte immer freitags. Unter Anleitung von Marion Burmester entstehen Schürzen, Decken, Gardinen, Kissen und vie-
les mehr. FOTOS: HaGeBÖLLinG

Küchenkräuter im
Bund-garten
nienBurg. am heuti-
gen Sonntag geht es von
15 bis 18 Uhr im naturna-
hen Schau- und Lehrgar-
ten des BUnD um die zahl-
reichen Gewürzpflanzen, die
im Kräutergarten wachsen.
neben kreativen anregun-
gen für die Verwendung in
der mediterranen, orienta-
lischen, traditionellen deut-
schen und ausländischen
Küche werden verschiedene
leckere Kostproben mit Ge-
würzen zum Probieren ge-
reicht. DH

Weitere Aussteller
willkommen

Hobby- und Kunsthandwerkermarkt in estorf

estorf. Am Samstag und
Sonntag, 10. und 11. Juni, fin-
det in Estorf ein Hobby- und
Kunsthandwerkermarkt statt.
Nach Angaben der Veranstal-
ter haben sich bereits 50 Aus-
steller aus dem ganzem Bun-
desgebiet angemeldet.
Zum Angebot gehören

Leinentücher, Skulpturen
aus Holz und Stein, Kera-
mik, Schmuck aus Kaffee-
kapseln, Leder, Bernstein-
schmuck, Puppenkleidung,
Körner- und Wärmekissen,
Postkarten, Buchbinderar-
beiten, Modeschmuck, Bio-
Wolle, Textilien, Dekoration,
Fackeln und Feuerstellen,
Armbänder, Halsketten,
Ringe, Seidenblumen und
vieles mehr.
Vorgeführt werden das

Herstellen von Holzdekorati-

onen, Verpackungen und
Karten, Ketten, Häkeln und
Fädeln, Arbeiten mit der
Strickmaschine, Drechslerar-
beiten, handgetöpferte Kera-
mik und Forellen-Räucherei.
Für die Kleinen gibt es „Wi-

ckie, der Schaukelspaß“ und
an beiden Tagen Vorstellun-
gen der Mittelweser-Puppen-
bühne.
Für das leibliche Wohl ist

mit Kaffee und Kuchen, ei-
nem Grillstand, frischen Fo-
rellen, Fischbrötchen, fri-
schen Berlinern, Pommer-
schem Krustenbrot und Le-
ckereien aus der Backstube
gesorgt.
Weitere interessierte Kunst-

handwerker und Händler
können sich noch anmelden
unter hubert-rasch@t-online.
de. DH

24 000 euro,
nicht 34 000
nienBurg. etwas teuer
ausgefallen ist der Zoe, den
Klimaschützerin Ulrike Gie-
ger-Graßl, wie in der ver-
gangenen ausgabe berich-
tet, 2014 gekauft hat. Der
kleine „Stromer“ hat damals
24 000 euro gekostet, nicht
34 000. Sorry vielmals. eha
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Husum-Bolsehle
Angebot vom 30.05. – 03.06.2017

Rinderrouladen 1 kg 9,90 €

Schnitzel 1 kg 5,99 €

Kochschinken 100 g 0,99 €

Geflügelsalat 100 g1,19 €

Mettwurst Stück 4,00 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, gebraten Stück 3,50 €

Mittwoch, TOP-PREIS:
Lachsbraten 1 kg 4,99 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Schweinegulasch
Nudeln, Salat Port.5,50 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de

Frohe Pfingsten!

La
ndgasthaus „Zum Schäferhof“

Berliner Ring 251 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 33 20

Pfingstsonntag
und

Pfingstmontag
mittags und

abends geöffnet!

Ihr Experte für Goldankauf
in Nienburg und Umgebung

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Seriös, kompetent, freundlich! Sofort Bargeld,
ssseeelllbbbssstttvvveeerrrssstttääännndddllliiiccchhh

Markenuhren werden auch
angenommen.

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr An-
sprechpartner für Goldankauf
in Nienburg.

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg Tel. (05021) 9229289

Mo. – Fr. von 10 bis 17 Uhr und Sa. 10 – 13 Uhr geöffnet!
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Majestät
QAls hätte ich‘s geahnt. Der
Muskelkater nach dem
vierteljährlichen Den-Gar-
ten-mal-wieder-auf-Vorder-
mann-bringen-Kraftakt war
zwar noch vier Tage später
deutlich zu spüren, aber die
Plackerei hat sich gelohnt.
Nachbarin Petra ist Schüt-
zenkönigin, Göttergatte
Graham „Seniorenkönig“.
Die Ausmarschierer, die sich
gestern Nachmittag durch
unsere Straße schlängelten,
dürften (eigentlich) keinen
Grund gefunden haben, mit
mir zu schimpfen. Und erst
recht nicht mit Nachbarin
Elke. Deren Garten ist immer
ordentlich ;-)
Doch natürlich gibt es

wichtigeres als sich um or-
dentliche oder unordentliche
Gärten Gedanken zu ma-
chen. Erst recht an diesem
Super-Sommer-Wochenende.
Bei denen, die gestern nicht
Schützenfest gefeiert haben,
dürfte König Fußball das be-
herrschende Thema gewesen
sein. Wenn das Pokalfinale in
Berlin nicht in die Verlänge-
rung gegangen ist, finden Sie
den aktuellen Bericht dank
der Kollegen aus Minden in
dieser Ausgabe. Und auch
die Sportkollegen aus der 4.
Etage wollten die Ergebnisse
der letzten Landes- und Be-
zirksligaspiele gestern noch
in die Tabellen auf der Lokal-
sportseite einfließen lassen.
Wer mit Fußball nicht so

viel am Hut hat, freut sich
dagegen heute auf eine Rad-
tour zur nächsten Eisdiele,
verbringt den Tag im Freibad
oder ist zum Spargelessen
verabredet. Es sei denn, er
hat das Himmelfahrtwochen-
ende zu einem Kurzurlaub
genutzt. Der Mega-Stau, der
am Mittwochabend vom E-
Center bis zum Holtorfer
Kreisel reichte, deutete dar-
auf hin.
Vielleicht haben Sie sich

heute in aller Frühe aber
auch auf den Weg zu den
Liebenauer Gruben gemacht.
Dort hatten NABU und VHS
zu einer Führung eingela-
den. Oder Sie wollen heute
Nachmittag in den BUND-
Garten, um Näheres über
heimische Kräuter zu erfah-
ren.
Um heimische Produkte

geht es auch in der „Hofla-
den-Kiste“, die seit kurzem
vor dem Feuerwehrhaus in
Drakenburg steht. Die Land-
wirte Lohmeyer, Sieling und
Meyer haben einen Automa-
ten, wie man ihn womöglich
von Krumwiedes in Erichsha-
gen kennt, mit einem Holz-
häuschen ummantelt und mit
hochwertigen regionalen
Produkten bestückt. Die Dra-
kenburger „Hofladen-Kiste“
ist die vorerst letzte. Obwohl
die Nachfrage groß ist. Auch
im Landkreis Nienburg sind
immer mehr Menschen be-
reit, einen Euro mehr auszu-
geben und dafür zu wissen,
woher die Lebensmittel
stammen, die auf dem heimi-
schen Küchentisch landen.
In Nienburg sind die Be-

mühungen, ein Geschäft zu
eröffnen, in dem auch außer-
halb der Markttage regionale
Produkte eingekauft werden
können, leider wieder im
Sande verlaufen. Die Passan-
ten würden es aber begrü-
ßen, wenn es in der Innen-
stadt wenigstens in diesen
Wochen einen Stand gäbe,
an dem sie jeden Tag fri-
schen Spargel kaufen könn-
ten. Und zum Nachtisch ein
Schälchen Erdbeeren ;-)

Wie anWeihnachten
erlenmeyerkolben und mehr: ardagh Glass überreichte Spende an nienburgs Marion-Dönhoff-Gymnasium

Strahlende Augen bei den Mitgliedern der Fachgruppe Chemie: Wie an Weihnachten durften vie-
le Kisten mit gläsernen Labor-Schätzen für die Chemiesammlung ausgepackt werden, die dem MDG
von der Ardagh Group gespendet wurden. FOTO: KaMinSKi

nienBurg. Strahlende Au-
gen bei den Mitgliedern der
Fachgruppe Chemie: Wie an
Weihnachten durften viele
Kisten mit gläsernen Labor-
Schätzen für die Chemie-
sammlung ausgepackt wer-
den, die dem Marion-Dön-
hoff-Gymnasium (MDG) von
der Ardagh Group gespendet
wurden.
Über viele Jahre besteht in-

zwischen eine Partnerschaft
zwischen Ardgah und dem
MDG. Jedes Jahr wird ein
MINT-Tag zur Bestenförde-
rung von Zehntklässlern ab-
gehalten, bei dem die
Glasproduktionsstätte in
Nienburg besichtigt werden
darf.
Neben Glasherstellung

wird auch die Glasuntersu-
chung im hauseigenen Labor
bei Ardagh in den Fokus ge-
stellt. Im Zuge der Umstel-
lung auf neuere Untersu-
chungsmethoden wären viele
Laborglasgeräte entsorgt
worden.
Den Labormitarbeitern

Anke Bösling, Janina Kühn,
Susanne Schneller und Carl-
heinz Roman sowie der Mit-
arbeiterin des Personalma-
nagements, Claudia Decaro,
war der Weg, die wertvollen
Glasgeräte in die Chemie-
Sammlung des MDG zu brin-
gen, daher viel lieber und alle
Beteiligen freuten sich, dass

durch die Geräte der Che-
mieunterricht und die Förde-
rung von naturwissenschaftli-
chen Projekten experimentell
noch breiter erfolgen kann.
Bereits während der Begut-
achtung der „Schätze“ spru-
delten Ideen für neue Projek-

te im MINT-Bereich.
Das Konvolut umfasst ne-

ben allseits bekannten Erlen-
meyerkolben auch hoch sel-
tene und komplexe Glasgerä-
te, die zum Beispiel zur Kon-
zentrationsbestimmung von
Lösungen oder zum Trocknen

von Gasen benutzt werden.
MDG-Schulleiter Lutz Kul-

ze-Meyer bedankte sich im
Namen der Schule herzlich
für die Spende und warb für
die Fortsetzung der sehr ge-
lungenen Partnerschaft im
Sinne des MINT-Gedankens.
Bei einem abschließenden

Rundgang durch die Räum-
lichkeiten der Chemie duften
die Schülerinnen und Schü-
ler in einer Art Austausch
den Gästen die „Labore“
(Chemieräume und Samm-
lung) zeigen. Dabei wurden
die technische Ausstattung
und die Möglichkeiten, die
die Schüler im MINT-Bereich
am MDG haben, sehr gelobt.
Der MINT-Bereich und be-

sonders die Fachgruppe Che-
mie bedanken sich sehr herz-
lich auch im Namen des Ma-
rion-Dönhoff-Gymnasiums
bei der Ardagh Group für die
äußerst großzügige Spende,
so Benjamin Kaminski, am
Marion-Dönhoff-Gymnasium
für die Öffentlichkeitsarbeit
zuständig. DH

Drei turbulente Tage
in erichshagen-Wölpe wird vom 3. bis 5. Juni Schützenfest gefeiert

eriCHsHagen-WölPe. In
Erichshagen-Wölpe wird vom
3. bis 5. Juni wieder Schüt-
zenfest gefeiert. Der Kinder-
und Kaffeenachmittag mit
dem Kinderkönigsschießen
findet am Samstag, 3. Juni,
von 14.30 bis 17.30 Uhr statt.
Der Kindernachmittag wird
vom Festausschuss mit Unter-
stützung der Damenkorporal-
schaft „Ohne Ihn“ gestaltet
und begleitet.
An diesem Nachmittag fin-

det außerdem das Königs-
schießen für Jungen und
Mädchen im Alter von 10 bis
15 Jahren statt. Die Prokla-
mation ist allerdings erst am
Sonntag, 4. Juni, 19.30 Uhr,

zusammenmit dem König der
Erwachsenen.
Für das leibliche Wohl mit

Kaffee und Kuchen sorgt am
Sonnabend in bewährterWei-
se der DRK-Ortsverein. Der
Zapfenstreichball mit der
Top-Band „UP SET“ beginnt
um 21 Uhr.
Der Festumzug am Pfingst-

sonntag wird begleitet vom
Spielmannszug Erichshagen-
Wölper, dem Musikzug Wun-
storfer Auetaler, den Spiel-
mannszügen Dolldorf und
Holtorf und dem Feuerwehr-
musikzug Holtorf . Wie immer
findet nachmittags ein ge-
mütliches Beisammensein mit
Konzerten der Spielmanns-

und Musikzüge statt.
Am Pfingstmontag steht ab

20.30 Uhr der traditionelle
Königsball mit den ehemali-
gen „Mega-Tones“ auf dem
Programm.
Die Bürgerkompanie

Erichshagen-Wölpe als Ver-
anstalter freut sich auf viele
Gäste. Und ganz besonders
auf den Besuch und die Kon-
zerte der Schweizer Kapelle
„Schnüffler Guggä Kalt-
brunn“, eingeladen von der
Korporalschaft „67“, die in
diesem Jahr ihr 50. Jubiläum
feiert.

2www.buergerkompanie-
erichshagen-woelpe.de

demo
gegen
lehrer-
Mangel

Die elternvertreter der Grund-
schule am Bach sind alarmiert:
Spätestens nach den Osterfe-
rien hat die schlechte Unter-
richtsversorgung gravierende
ausmaße angenommen. Seit-
dem wird in erichshagen jede
erteilte und ausgefallene Stun-
de akribisch gezählt, um mit
diesen Zahlen auf die Missstän-
de aufmerksam zu machen.
Für den kommenden Freitag, 2.
Juni, um 7.50 Uhr ist für 45 Mi-
nuten eine Demonstration un-
ter dem Motto „Unsere Kin-
der leiden an Unterrichtsaus-
fall“ geplant, die Landespoliti-
ker Helge Limburg (Grüne) und
Grant Hendrik Tonne (SPD) ha-
ben ihr Kommen zugesagt. Bei
der CDU wird Jan ahlers wohl
durch Frank Schmädeke, der
bei der nächsten Wahl am 14.
Januar 2018 in seinem Wahl-
kreis für ihn als Kandidaten an-

tritt, vertreten. auch weitere
Kommunalpolitiker aus Stadt
und Kreis zeigen sich interes-
siert. in diesem rahmen soll
ein mehrseitiger Beschwerde-
brief an die niedersächsische
Landesschulbehörde überge-
ben werden – mit der Forde-
rung und dem angebot, dass
kurzfristige Lösungen gemein-
sam erarbeitet werden. Die el-
tern werben auch um das Kom-
men weiterer interessierter, ha-
ben unter anderem an der Cel-
ler Straße zwei Werbebanner

samt Bauzäunen aufgestellt.
Die Demo ist bei der Stadt ni-
enburg angemeldet. Trotz der
frühen Zeit hoffen die Organi-
satoren auf zahlreiche Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. auch
andere Schule aus dem Land-
kreis sind eingeladen, an die-
sem Tag ihre Situation den Lan-
despolitikern zu schildern. Kul-
tusministerin Frauke Heiligen-
stadt ist ebenfalls eingeladen,
„hat aber bislang noch nicht re-
agiert“, teilen die elternvertre-
ter mit.
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Alles komplett in Ihrer Sehstärke:
Marken-Fassung

+ Gleitsicht-Kunststoffgläser
+ Super-Entspiegelung + Hartschicht

Damen- oder Herren-Gleitsichtbrille
nur €198.-

Fassungen in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Gleitsichtglas aus Kunststoff,
Qualität „Made in Germany“, mit Super-Entspiegelung und Hartschicht, angefertigt in

IIhhrer SSehhstärkke, ffür kkllare SSiichht iin allllen EEntffernungen.

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

www.blockbusreisen.dew

01.06.
Rhododendronpark in Westerstede, inkl. Eintritt/Führung Park,
anschl. Weiterfahrt nach Bad Zwischenahnmit Besuch Fischräucherei
inkl. Mittagsimbiss, Zeit zur freien Verfügung

55,00 €

08.06. Fahrt zur Gedenkstätte „Deutsche Teilung Marienborn“,
inkl. Führung, Mittagessen und Kaffeetrinken auf der Rückfahrt

53,00 €

10.06./
23.07. Rosarium Sangerhausen, inkl. Eintritt, Führung und Mittagessen 59,00 €

11.06./
03.09.

Besuch der Insel Helgoland, inkl. Überfahrt mit dem Katamaran
oder Genießen Sie herrliche Nordseeluft in Cuxhaven

79,50 €
35,00 €

25.06./
30.07. Auf Tour zum Hamburger Fischmarkt 30,00 €

30.06. Landesgartenschau Bad Lippspringe – inkl. Eintritt und Führung,
mit kleinem Frühstück am Bus

53,00 €

01.07. Schloss Marienburg, mit Besuche der Stadt Hildesheim.
Inkl. Führung, Mittagessen, DOM Besichtigung, Kaffeetrinken

69,00 €

08.07. Insel Langeoog, inkl. Überfahrt und Mittagessen 69,00 €

09.07. Cuxhaven, inkl. Mittagessen, Hafenrundfahrt und Weiterfahrt
Duhnen

54,50 €

Aktuelle Tagesfahrten

09.-14.07.
Radwandern im schönen Südböhmen, inkl. HP im 4*-Hotel,
ganztägige Radreiseleitung, geführte Rundgänge in Krumau und
Budweis

485 €

30.07.-
05.08.

Bergpanorama in der Steiermark, inkl. HP, Reiseleitung,
Stadtführung, Gondelfahrt, Besuch einer Schnapsbrennerei,
Schifffahrt

659 €

04.-06.08. Flusslandschaft Spreewald, inkl. HP, Mollybahnfahrt,
Spreewälder Erlebnisabend, Sommernachtskahnfahrt

295 €

16.-20.08. Highlight an der Müritz, inkl. HP im 4*-Hotel, Tagesausflug
Mecklenburgische Seenplatte

695 €

25.-27.08.
Städtereise – Kultur- & Musikmetropole Leipzig, inkl. ÜF
im 4*-Hotel, 1x Abendessen, Eintritt und Führung Panometer
Leipzig, Stadtführung

265 €

08.-13.09.
Sagenumworbenes Riesengebirge, inkl. HP, Reiseleitung,
Stadtrundgang, Stadtführung, Eintritt und Besichtigungen u. a.
Kloster Grüssau

519 €

Unsere nächsten Busreisen

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349



„Unterstützung dankbar annehmen“
CJD-Projekt „Willkommen in nienburg“ / Heute: rückblick und ausblick von Caesar nasser

VOn CaeSar naSSer

nienBurg.Viele von uns syri-
schen und irakischen Flücht-
linge haben ihre Fluchterfah-
rung in einem der benachbar-
ten Länder gemacht. Liba-
non, Jordanien oder Türkei.
Von dort wurde ein neues Le-
ben begonnen. Oder versucht
zu beginnen, denn viele von
uns haben die Flucht in eine
andere Stadt oder sogar ein
anderes Land erlebt. Oftmals
musste dabei sogar mehrfach
der Standort gewechselt wer-
den.
Wenn wir an diese Erfah-

rungen aus der Perspektive
der physischen und morali-
schen Schwierigkeiten und
sogar sozialen denken, erin-
nern sie uns an die vielen gro-
ßen Schwierigkeiten und
manchmal Tragödien. Es gibt
viele Flüchtlinge, die in
Flüchtlingslagern lebten und
keine Unterstützung fanden.
Die katastrophalen Wirt-

schafts-, Lebens- und sozia-
len Bedingungen haben uns
dazu geführt, die Zuflucht
nach Europa auf uns zu neh-
men und ein neues Leben in
Deutschland zu beginnen.
U n d

schließlich
begann un-
ser Leben in
der deut-
schen Ge-
sellschaft. Es
war nicht
leicht, ein
neues Leben
in einem
f r e m d e n
Land zu be-
ginnen. Man
stand vor
neuen Her-
a u s f o r d e -
rungen, Le-
bensbedin-
gungen, me-
dizinischen
und Bil-
d u n g s -
dienst le is-
tungen, die man so noch nicht
kannte.
Seit dem ersten Tag begann

die deutsche Regierung die
Hilfe für Flüchtlinge durch
mehrere Institutionen, ein-

schließlich des Roten Kreu-
zes, der Sozialämter, des Job-
centers und weiterer Verbän-
de, die vielen von uns in den
Heimatländern nicht zur Ver-
fügung standen.
Trotz aller Entbehrungen,

die man über sich ergehen
lassen musste (zur Finanzie-
rung der Flucht mussten nicht
selten Hab und Gut für wenig
Geld verkauft werden) ist es
wichtig, zu erkennen, dass
Deutschland im Gegensatz zu
einigen anderen Ländern ei-
nige Starthilfen (wie z. B.
Wohnungsmiete, Lebensun-
terhalt, Hilfen im medizini-
schen Bereich und im Um-

gang mit den Ämtern) gibt.
Ich denke, diese Unterstüt-

zung sollte dankbar von uns
angenommen werden. Unser
Anteil an der Integration soll-
te darin bestehen, deutsche
Gesetze zu achten und zu be-
folgen, die deutsche Sprache
und Gepflogenheiten zu er-
lernen und sich damit in die
Gesellschaft einzugliedern.
Schließlich sollte am Ende
dieser Bemühungen der Er-
werb einer Tätigkeit oder ei-
ner Ausbildung stehen, so
dass wir nach einiger Zeit
selbst für unseren Lebensun-
terhalt und die Zukunft sor-
gen können.

Das Begegnungscafe findet
wie immer dienstags ab 16
Uhr im Kulturwerk statt.
Am kommenden Freitag, 2.

Juni, laden wir ganz herzlich
ab 18:30 Uhr nach dem Frie-
densgebet zu einer Ausstel-
lungseröffnung in die St.
Martins-Kirche ein. Gezeigt
werden unter anderem Ge-
mälde von T. Al Zughaibi und
Fotografien von H. Alhabash.

2Dieser Beitrag ist Bestandteil
des CJD-Projekts „Willkommen
in nienburg“, das vom Bundes-
amt für Migration gefördert und
von der HarKe am Sonntag
begleitet wird.

Der syrische Journalist Caesar Nasser (links) schreibt zum ersten Mal für das CJD-Projekt „Willkom-
men in Nienburg“. Oben die arabische Version des von CJD-Mitarbeiter Samir Elladawi ins Deutsche
übersetzten Textes. FOTO: CJD

Mit traumatisierten Flüchtlingen umgehen
Kreisverwaltung bietet am 13. Juni Fortbildung für ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit an

landKreis.Was ist beim Um-
gang mit Menschen zu be-
achten, die durch Kriegs-
ereignisse und Flucht trau-
matisiert sind? Antworten
und Aspekte zur Begleitung
geflüchteter Menschen bietet
der Fachdienst Migration und
Teilhabe zusammen mit der
Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und Eltern des
Landkreises Nienburg am
Dienstag, 13. Juni, an einem
Informationsabend für Ehren-
amtliche. Die kostenfreie Ver-
anstaltung findet ab 19 Uhr in
der Rühmkorffstraße 12 in
Nienburg statt, Eingang A,
erstes Stockwerk, Raum
A105.
Daniel Pulte ist Mitarbeiter

der Beratungsstelle und hat
sich während seiner Tätigkeit
durch traumapädagogische
Fortbildungen ein fundiertes
Wissen über den Umgang mit
traumatisierten Geflüchteten
angeeignet.
Er wird an diesem Abend

Hintergrundwissen zu Trau-
ma-Folgestörungen, dem
Posttraumatischen Belas-
tungssyndrom anbieten, aber
auch Hilfsbereitschaft im Zu-
sammenspiel mit Selbstfür-
sorge und Abgrenzung der

Helfenden selbst thematisie-
ren. „Gibt es ein Richtig oder
Falsch in der Begleitung von
Geflüchteten? Gibt es Fragen,
die ich als Ehrenamtlicher
nicht stellen sollte? Dies wird
in der Veranstaltung unter
anderem diskutiert“, so Freya
Lask vom Fachdienst Migrati-
on und Teilhabe. „Fortbil-
dungsveranstaltungen zu un-

terschiedlichen Themen, die
Ehrenamtlichen immer wie-
der neu auftauchende Fragen
beantworten, werden von un-
serem Fachdienst landkreis-
weit organisiert“, so ihre Kol-
legin Claudia Eckhardt.
Anmeldungen zur Veran-

staltung „Umgang mit trau-
matisierten Geflüchteten“ in
den Räumlichkeiten der Be-

ratungsstelle am 13. Juni.
sind unter integration@kreis-
ni.de möglich.
Für eine telefonische An-

meldung und für die Beant-
wortung von Fragen von Eh-
renamtlichen stehen Claudia
Eckhardt unter 0 50 21/
9 67-6 06 und Freya Lask un-
ter 0 50 21/9 67-6 89 zur Ver-
fügung. DH

in kürze

Daniel Pulte von der Beratungsstelle des Landkreises vermittelt fundiertes Wissen über den Umgang
mit traumatisierten Geflüchteten. FOTO: LanDKreiS nienBUrG

das deutsche
Militärsystem
nienBurg. am kommen-
den Mittwoch, 31. Mai, wird
der Leiter des Preußen Mu-
seums Minden, der Histori-
ker Carsten reuß, für einen
Vortrag zur Geschichte des
deutschen Militärsystems in
die Volkshochschule nien-
burg erwartet. Vor dem Hin-
tergrund des bis 2018 an-
dauernden Gedenkens an
den 1. Weltkrieg und sei-
ne Folgen wird er zum bes-
seren Verständnis der epo-
che verschiedenen Fragen
auf den Grund gehen: Gab
es überhaupt eine einheitli-
che „kaiserlich deutsche ar-
mee“ ? Welche auswirkung
hatte der Föderalismus auf
die Struktur des deutschen
Militärs vor 1914? Wie war
das Militärsystem jener epo-
che tatsächlich aufgebaut,
welche Dienstbereiche gab
es und wer war überhaupt
wehrpflichtig ? in seinem
Vortrag wird Carsten reuß
sowohl einen einblick in die
Strukturen, als auch einen
Überblick über das Selbst-
verständnis der armee und
die Problemzonen zwischen
Militär- und Zivilgesellschaft
geben. Der Vortrag beginnt
um 18 Uhr im Forum des
VHS Hauses, rühmkorffstra-
ße 12 in nienburg. Die Ge-
bühr an der abendkasse be-
trägt sechs euro. DH

eigenwerbung am
telefon
nienBurg. ein einwand-
freies Bewerbungsschreiben
und der perfekte auftritt im
Vorstellungsgespräch sind
heutzutage das a und O,
um den Traumjob zu ergat-
tern. Was viele nicht wissen:
oft kann bereits ein anruf
auf eine Stellenanzeige den
Grundstein für eine erfolg-
reiche Bewerbung legen. So
bietet ein Telefonat die per-
fekte Gelegenheit, um po-
tenziellen arbeitgebern ei-
geninitiative und Kommuni-
kationsfähigkeit zu demons-
trieren. Zugleich lässt sich
auf diese Weise der eigene
Wiedererkennungswert ge-
schickt steigern. Wie sie ei-
nen perfekten ersten ein-
druck am Telefon hinterlas-
sen, erfahren interessier-
te Frauen im rahmen des
Seminars „ran an den Hö-
rer. Mit Leichtigkeit telefo-
nieren“, das die Koordinie-
rungsstelle frau+wirtschaft,
Goetheplatz 5a in nien-
burg, am Mittwoch, 7. Juni,
von 9.15 bis 12.30 Uhr an-
bietet. anmeldungen wer-
den bis zum 2. Juni un-
ter 0 50 21-9 22 91 95 oder
info@frau-und-wirtschaft-ni.
de entgegengenommen. Die
Veranstaltung ist kostenlos.

Wenn das Herz aus
dem takt gerät
nienBurg. am kommen-
den Mittwoch, 31. Mai, hält
Dr. Christian Heer, Chefarzt
für innere Medizin/Kardio-
logie an den Helios Kliniken
Mittelweser, um 18.30 Uhr in
der Caféteria des Kranken-
hauses einen Vortrag zum
Thema „Vorhofflimmern:
Wenn das Herz aus dem Takt
gerät“. „Vorhofflimmern ist
die häufigste Herzrhythmus-
störung des Menschen. Man-
che Menschen bemerken
Vorhofflimmern kaum. an-
dere spüren deutliche Symp-
tome, zum Beispiel Herzstol-
pern, Herzrasen oder atem-
not“, so Dr. Christian Heer.
Die Veranstaltung ist kosten-
frei, eine anmeldung nicht
erforderlich. Die Veranstal-
tung ist barrierefrei zu errei-
chen. DH

in kürze

nordic Walking für
anfänger
nienBurg. einen neu-
en nordic-Walking-Kurs für
anfänger bietet die nordic
Walking Schule nienburg
an. nordic-Walking-instruc-
tor achim illguth, der die-
sen Sport bereits seit 15 Jah-
ren betreibt und auch schon
so lange unterrichtet, hat als
Termin den 10. und 11. Juni
festgelegt. „80 Prozent de-
rer, die mit nW-Stöcken un-
terwegs sind, gehen mit den
Stöcken spazieren, sind aber
weit weg von einem effekti-
ven Training“, so illguth. Der
Kurs, der das ändern kann,
besteht aus zwei einheiten,
welche jeweils 90 Minuten
dauern. Start ist am Samstag
um 15 Uhr, die zweite einheit
beginnt am Sonntag um 10
Uhr. Treffpunkt ist der nW-
Parkplatz in der „Krähe“ in
nienburg. Die Teilnehmen-
den sollten in der Lage sein,
etwa fünf Kilometer in ange-
messenem Tempo mit ein-
gestreuten Pausen zu ab-
solvieren. Stöcke können
für diesen Kurs gestellt wer-
den. anmeldungen nimmt
nW-instructor achim illguth
unter der Telefonnummer
05021-62751 oder per e-Mail
an: nwsni@gmx.de entge-
gen. DH
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Regionale Produkte. Rund um die Uhr
Die mittlerweile siebte „Hofladen-Kiste“ der Familien Lohmeyer, Sieling und Meyer steht in Drakenburg

VOn eDDa HaGeBÖLLinG

draKenBurg. Hochwertige
regionale Produkte rund um
die Uhr. Das gibt es seit kur-
zem auch in Drakenburg. An
der Ortsdurchfahrt vor dem
Feuerwehrhaus haben Chris-
tian Lohmeyer aus Stendern
bei Bücken, Eike Meyer aus
Barke, ebenfalls Gemeinde
Bücken, und Birger Sieling,
aus Langeln bei Wietzen auf
Vermittlung der Mittelweser-
Touristik ihre mittlerweile
siebte „Hofladen-Kiste“ auf-
gestellt. Damit haben jetzt so-
wohl die Einheimischen als
auch die all die Touristen, die
auf dem Weser-Radweg un-
terwegs sind, die Möglich-
keit, sich mit Lebensmitteln
einzudecken, die von Land-
wirten aus der Umgebung er-
zeugt wurden.
Eine Liste im Inneren des

von Hand gefertigten Holz-
häuschens gibt genau Auf-
schluss darüber, welches Pro-
dukt von welchem Erzeuger
stammt. Im Angebot sind zum
Beispiel Spargel, Heidelbee-
ren und Kartoffeln vom Hof
Barke in Duddenhausen,
Hähnchen, Mettwurst und
Minisalami vom Lamm vom
Hof Lohmeyer in Stendern,
Eichel-Mettwurst und -Le-
berwurst vom Hof Sieling in
Langeln, Wurstprodukte und
Grillfleisch von den Brokser
Sauen aus Bruchhausen-Vil-
sen, Milchgetränke, Joghurt
und Schmauskartoffeln vom

Milchhof Grimmelmann in
Wietzen, Büffel-Camembert
und -Hirtenkäse vom Wasser-
büffelhof Mia Fiedler in War-
pe, Käse und Frischkäse von
der Bünkemühler Hofkäserei,
ebenfalls Warpe, Milch und

Butter von der Asendorfer
Molkerei, Sirup vom Hof
Bockhop in Graue, Erdbee-
ren, Marmelade und Suppen
vom Erdbeer- & Kartoffelhof
Wendenborstel, Kekse von
der Bäckerei Deicke in Mark-

lohe, Eier vom Hof Hacke in
Graue und Honig vom Hof
Schäfer in Eystrup. Die siebte
und vorerst letzte „Hofladen-
Kiste“ – die anderen Standor-
te sind Asendorf, Bücken,
Bruchhausen-Vilsen, Hassel,

Hoya und Schweringen –
wird täglich bestückt. „Und
weil der Mitarbeiter, den wir
extra dafür beschäftigen, mit
sieben Standorten komplett
ausgelastet ist, werden wir
vorerst keine weitere Hofla-
den-Kiste aufstellen“, so die
drei Landwirte. Obwohl die
Nachfrage groß ist.
„Zu verdanken haben wir

das im Grunde unseren Frau-
en. Sie haben erkannt, dass
ihre Männer zwar gut in der
Landwirtschaft, aber schlecht
im Marketing sind“, so Chris-
tian Lohmeyer schmunzelnd.
Ein Hofladen, in dem die

Kunden nicht nur ein oder
zwei, sondern eine größere
Auswahl an regionalen Pro-
dukten bekommen, sei für sie
– nicht zuletzt wegen der be-
grenzten Öffnungszeiten –
nicht infrage gekommen.
Eine „Hofladen-Kiste“, in der
der Kunde rund um die Uhr
einkaufen kann, schien ihnen
da schon geeigneter.
„Natürlich würden wir un-

ser Holzhäuschen mit dem
Kühlautomaten niemals in
Orten aufstellen, in denen es
schon einen Hofladen gibt“,
betonen die drei weiter. Für
Drakenburg haben sie sich
wegen der geografischen
Lage entschieden. Und weil
es dort nicht nur keinen Hof-
laden, sondern überhaupt
keine Möglichkeit gibt, gute
Lebensmittel einzukaufen,
ohne längere Wege absolvie-
ren zu müssen.

in kürze

Rund um die Uhr geöffnet: Die „Hofladen-Kiste“ am Feuerwehrhaus in Drakenburg mit hochwertigen
Produkten aus der Region. FOTO: HaGeBÖLLinG

Von Chihuahuas und Do Khys
„Hund & Co.“: neues Messehighlight für Hundebesitzer / HamS-Leser können 5 x 2 Karten gewinnen

HannoVer. Für alle Hunde-
besitzer und die, die es wer-
den wollen, findet am 10. und
11. Juni erstmalig die „Hund
& Co.“ auf dem Messegelän-
de in Hannover statt. Das
Messekonzept vereint eine
zielgruppenorientierte Ein-
kaufsmesse mit einem spezi-
ell auf Halter und Züchter zu-
geschnittenen Rahmen- und
Informationsprogramm.
Erwartet werden rund 100

Firmen, deren Produktpalette
unter anderem Trocken- und
Nassfutter, Leinen, Spiel-
zeug, Pflegeprodukte, Nah-
rungsergänzungen, Hunde-
decken, Transportboxen,
Hundemarken und Hunde-
betten umfasst. Außerdem
sind Aussteller mit Kauarti-
keln dabei, ebenso wie An-
bieter von Versicherungen,
Tierbestattungen, Zeitschrif-
ten, Hundebekleidung u.v.m.
Veranstalter sind die Fach-
ausstellungen Heckmann.
Highlight der „Hund &

Co.“ ist die „VDH Annual
Trophy Show & Internationale
Ausstellung“. In den Wettbe-
werben mit über 4000 Hun-
den aus etwa 200 Rassen, zu
denen sich die Besitzer im
Vorfeld anmelden konnten,
werden die Hunde in 50 Be-
wertungsringen vorgestellt
und im Anschluss prämiert.
Hier haben die Besucher die
Gelegenheit, außergewöhnli-
che und seltene Arten zu erle-
ben – vom winzig kleinen
„Chihuahua“ aus Mexiko bis
zum imposanten „Do Khy“
aus dem Himalaya.
Neben der Rassehundeaus-

stellung stehen noch weitere
kostenlose Mitmachaktionen
auf dem Programm. Zum Bei-
spiel Dog Diving auf dem
Messe-Freigelände. Hierbei
geht es darum, dass die Hun-
de in ein großes Wasserbe-
cken springen – möglichst
weit, hoch und spektakulär.
Anmeldungen sind direkt vor
Ort möglich.

Wer sich mit dem Gedan-
ken trägt, sich einen Hund
anschaffen zu wollen, ist bei
der „Hund & Co.“ ebenfalls
richtig. Unter der Überschrift
„Welcher Hund passt zu
mir?“ geben die Experten
vomVDH einen umfassenden
Überblick über die Rassen-
vielfalt und informieren über

Eigenschaften und Anforde-
rungen der einzelnen Gattun-
gen.
„Zum Bellen“ ist auch das

Unterhaltungsprogramm der
„Hund & Co.“ Action pur ver-
spricht zum Beispiel Sabine
Wolff, dreifache Europameis-
terin und zweifache Vizewelt-
meisterin im Dog Frisbee. Sie

lässt mit ihren Hunden die
Scheiben fliegen und sorgt
nicht nur bei den Vierbeinern
für jede Menge Adrenalin.
Amüsant, dabei stets hin-

tergründig, geht es beim Vor-
trag von Tina Voß zu. Die
hannoversche Unternehme-
rin geht der Frage nach, wie
sich Hund und Mensch im
Büroalltag arrangieren kön-
nen und was es für die Betei-
ligten bedeutet, wenn „Kolle-
ge Hund“ den Alltag im Of-
fice aufmischt und welche
Regeln man gegebenenfalls
aufstellen sollte. DH

2Die Leserinnen und Leser
der HarKe am Sonntag kön-
nen mit etwa Glück 5 x 2 Kar-
ten gewinnen für die „Hund &
Co.“. Wer an der Verlosung teil-
nehmen möchte, sollte im Lau-
fe des heutigen Tages eine klei-
ne Bewerbung mailen an ge-
winnspiele@hams-online.de.
Die Karten werden per Post zu-
geschickt.

naBu stellt seine
angebote vor
sCHessingHausen. im
vergangenen Jahr hat der
naBU-Kreisverband nien-
burg viele neue Mitglieder
begrüßt. Für diese und alle
anderen, die sich für den na-
tur- und Umweltschutz inte-
ressieren, öffnet die naBU
Geschäftsstelle, Unter den
eichen 21, in Schessinghau-
sen am heutigen Sonntag,
28. Mai, von 11 bis 16 Uhr
ihre Türen. Die naBU-akti-
ven stellen aktuelle Projek-
te und arbeitsgruppen vor
und beantworten gerne ihre
Fragen. Zahlreiche infostän-
de geben einblick zu laufen-
den Projekten und arbeits-
gebieten des seit 1974 be-
stehenden Vereins, wie dem
Großprojekt Liebenauer Gru-
ben, dem Schutz von Mauer-
seglern, eulen und Habitat-
bäumen sowie der Umwelt-
bildung. nicht nur für den
nachwuchs gibt es ein bun-
tes Mitmach- und Bastelpro-
gramm. DH

repair-Café wieder
geöffnet
nienBurg. am kommen-
den Donnerstag, 1. Juni, öff-
net das repair-Cafè zum
letzten Mal vor der Sommer-
pause seine Pforten in den
räumen der Volkshochschu-
le nienburg, rühmkorffstra-
ße 12. Von 17 bis 20 Uhr bie-
ten die ehrenamtlichen re-
parateure des Diakonischen
Werks und der Volkshoch-
schule ihre Hilfe für kleine
reparaturen an. es besteht
die Möglichkeit, reparatur-
bedürftige artikel aus dem
Bereich Kleinelektro, nä-
hen und elektronik mitzu-
bringen; aus Termingründen
können zurzeit keine Holz-
arbeiten ausgeführt werden.
Bei allen reparaturen geht
es den Mitarbeitenden um
Hilfe zur Selbsthilfe. Für die
Wartenden oder auch zum
gemeinsamen Klönschnack
stehen wieder Kaffee oder
Tee und etwas Gebäck be-
reit. DH

Hospizverein lädt
ein zum trauercafé
nienBurg. Das nächs-
te Trauercafé des Hospiz-
vereins „Dasein“ findet am
kommenden Mittwoch, 31.
Mai, von 15 bis 16.30 Uhr in
den räumen Stettiner Stra-
ße 2b in nienburg statt. Das
Trauercafé ist ein offenes
angebot für Trauernde, die
ihren Gefühlen raum geben,
die ihre erfahrungen mit an-
deren teilen, die im aus-
tausch mit ähnlich Betroffe-
nen Trost und Zuversicht fin-
den, die einfach nur da sein
oder die im Kontakt mit an-
deren sein möchten. Weitere
informationen unter 0 50 21/
88 93 69. DH
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m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Frühlingsbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

UnsereWochenangebote vom 29.5. bis 5.6.2017:

Wochen- &
Pfingstknüller

20 kl. Rinderrouladen
in Sauce nur Abholung 59,–

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr
10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Nachtisch 119,– Grillbauchscheiben

. . . . . . . . . . . 100 g –,59
Schinkenschnitzel
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Rinderrouladen
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Kasselerlachs
. . . . . . . . . . . 100 g –,79

Fleischsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 6,99
Streichwurst
grob o. fein . . 100 g –,89
Versch.
Grillwürstchen
. . . . . . . . . . . Paket 4,99

20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,
Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Mo.: 2 Currywürste, Currysauce,
Hausm. Nudelsalat 4,50

Di.: Sahnegeschnetzeltes
Butterreis, Salat 5,00

Mi.: 2 Hähnchenkeulen
Ofenkartoffeln 5,00

Do.: Friesenschnitzel
mit Pilzen und Zwiebeln,
Röstinchen, Salat 5,00

Fr.: Schweinebraten, Kartoffeln,
Sauce, Butterbohnen 5,00

Sa.: Spargelcremesuppe 4,00
2 kl. Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce,
Apfelrotkohl 7,95

Warmes Mittagessen:

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Konfirmationsmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

Täglich von 11–13 Uhr
und 17–18 Uhr

Currywurst, Hähnchenschnitzel,
Paprikaschnitzel, Schweinshaxe

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Partyservice 2017
Täglich Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr
So. 8.00–13.00 Uhr

Pfingsten 8.00–12.00 Uhr
An beiden Tagen nur Abholung, außer Liebenau

„Arkenberger Spargelgemüse“,
Kartoffeln, Bauernschinken,
kl. Schweine- oder Hähnchen-
schnitzel 119,,–



Kultur in der
Region

Die Woche im Überblick:

Sonntag, 28. Mai, 11 Uhr:
Spargel meets Jazz in Nien-
burg. Der Jazz Club zu Gast
im Maximilian am Ernst-
Thoms-Platz. Die mittlerweile
schon traditionelle und be-
liebte Jazz - Open-Air - Mati-
neé mit Spargelspezialitäten
aus der Region und einer Top-
Jazzband. Homepage: www.
jazzclub-nienburg.de

Sonntag, 28. Mai, 17.30 Uhr:
Bach Oster- und Himmel-
fahrtsoratorium im Kloster
Loccum. Musik zur Einkehr
mit dem Chor der MAS-Mu-
sikakademie, Kammeror-
chester St. Johannis-Eppen-
dorf (Hamburg) und Vokalso-
listen. Leitung: Rainer Thom-
sen

Montag, 29. Mai, 20 Uhr:
Willi-Winzig-Theater. Als Be-
amter im Finanzministerium
kann Willi Winzig sich nur
durchsetzen, wenn er ver-
rücktspielt. Weyher Theater

Dienstag, 30. Mai, 11 Uhr:
Move to Junk – Theater in
englischer Sprache im Kultur-
werk. Theater für Schulklas-
sen und Besucher mit Grund-
kenntnissen. Eine Veranstal-
tung des Nienburger Thea-
ters in Zusammenarbeit mit
dem Nienburger Kulturwerk

Freitag, 2. Juni, 19 Uhr: Un-
zensiert – offene Bühne im
Kulturwerk. „Wir wollen
Dich! Ob Poetry-Slam, Rap
oder Stand-up-Comedy, die
Bühne gehört Dir.“ Home-
page: www.nienburger-kul-
turwerk.de

Sonnabend, 3. Juni, ab 14.30
Uhr: Schützenfest in Erichs-
hagen-Wölpe. 3tägiges Fest-
programm. Mit musikali-
schen Gästen aus der
Schweiz: Schnüffler Guggä
Kaltbrunn, auch Aufmärsche/
Platzkonzert in Nienburg.

Sonnabend, 3. Juni, 16 Uhr:
Miese Tricks mit Teddybären
– Kinder-Musik-Theater von
Edelfried Hennig auf der
Freilichtbühne Daverden
(Langwedel). „Kuscheltiere
als Werkzeug für Geldraub.
Im Autohaus Meiser ver-
schwindet ständig Geld, viel
Geld …“ Homepage: www.
freilichtbuehne-daverden.de

Sonnabend, 3. Juni, 18 Uhr:
Gemeindejubiläum 850 Jahre
Liebenau - Liebenau feiert
rund um Rathaus, Feuerwehr
und Witten Hus. Musik, Sin-
gen und Tanzen im Festzelt
am Rathaus mit Mr. Moon-
light, Nienburg. Homepage:
www.liebenau.com

Sonnabend, 3. Juni, 18.30
Uhr: Leselust und Gaumen-
freuden in der Glashütte
Gernheim. Angelika Hornig
widmet sich preußischen
Dichtern, die im Herrenhaus
gelesen wurden (25 € pro Per-
son inklusive Imbiss). Anmel-
dung unter Telefon 05707/
9311-26

Sonnabend, 3. Juni, 20 Uhr:
Family Boggie, mit Gottfried
Böttger und Henning Pertiet
imGüterschuppen in Eystrup.
Live-Konzert mit Jazz, Blues,
Boogie Woogie und Ragtime.
Homepage: www.heimatver-
ein-eystrup.de

2aus: Mittelweser-events.de

www.
HamS-Online.de

Johanns Milchbrötchenrechnung
Komiker Johann König kommt am 7. Oktober ins nienburger Theater / Vorverkauf läuft

nienBurg. Johann König, der
einzige garantiert glutenfreie
Geschmacksverstärker des
deutschen Humors, kommt
mit frisch gebackenem Live-
Programm ins Nienburger
Theater auf dem Hornwerk.
Seine „Milchbrötchenrech-
nung“ steht am Samstag, 7.
Oktober 2017, um 20 Uhr auf
dem Programm. Der Karten-
verkauf für dieses Programm
läuft bereits.
Dank sprachlicher Entzugs-

entgleisungen und seinem
windigen Gespür für das Un-
erdenkliche kommt er über-
raschend wie eine schwange-
re Eidechse um die Ecke spa-
ziert und holt sein Publikum
da ab, wo es gar nicht ist.
Aber beide Seiten ahnen be-
reits, dass sie sich bald treffen
werden. Denn eines ist sicher:
Johann König bekommt sie
alle.
Dabei dichtet, singt und

schweigt der Meister der un-
kalkulierten Pausen solange,
bis alle erkennen: Das Leben
ist eine riesengroße „Milch-
brötchenrechnung“. Inhalt-
lich geht es wie immer um al-
les: Um die Unvernunft der
anderen und den eigenen
Wahnwitz vom Balkon bis
zum Keller, wo das Einge-
machte steht. Ob geschred-
derte Küken, vegane Zirkus-
besuche, Flugobst aus der
Nachbarstadt, Automotoren-
geräuschherstellung für Elek-
trofahrzeuge oder Kinder-
sklaven in den eigenen vier
Wänden.
Deutschlands erster und

wahrscheinlich auch letzter
Bio-Komiker drückt mit die-

sen Themen unbemerkt klei-
ne fiese Stachel ins weiche
Fleisch der amüsierwilligen
Masse und reflektiert so meis-
terhaft die Narrheit ihres ei-
genen Tuns. Daher auch sein
viel zitierter Spitzname: „Igel
mit Spiegel“. Ist das noch Co-
medy? Oder doch schon Ka-
barett?
Außerdem geht es ihm in

diesem Programm auch um
den halsbrecherischen Spa-

gat zwischen Arbeit und Fa-
milie. Darum, auf der Bühne
einen Brüller nach dem ande-
ren raus hauen zu müssen.
Und auf der anderen Seite die
kleinen Brüllaffen im eigenen
Heim nicht zu hauen. In die-
ser hektischen und choleste-
rinreichen Welt den eigenen
Frieden zu finden, das ist am
Ende das eigentliche Bestre-
ben dieses komischen Man-
nes. Und auch den Zuschau-

ern kann er bei diesem Ziel
helfen. Denn am Ende wissen
sie: Einmal am Tag Lachen
ersetzt ein Ei. DH

2Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4, Telefon (0 50 21)
8 72 64 und 8 73 56, Fax
(0 50 21) 87 5 83 56, per e-Mail
an theaterkasse@nienburg.de
sowie im internet unter www.
theater.nienburg.de.

Johann König hat es faustdick hinter den Ohren. Mit seiner schüchtern-charmanten Art und brüchi-
gen Stimme spielt er sich seit 1998 in die Herzen der Zuschauer – am 7. Oktober nun auch im Nien-
burger Theater. FOTO: BOriS BreUer

„Buten und binnen“
auch sonnabends
nienBurg. Die neue aus-
stellung des Polizeimuseums
niedersachsen „Buten und
binnen – die Wasserschutz-
polizei und ihre Geschich-
te“ geht in die Verlängerung
und wird wahrscheinlich
mindestens bis ende Juni in
nienburg zu sehen sein. Zu-
gleich profitieren Besuche-
rinnen und Besucher seit
anfang des Monats von den
erweiterten Sommer-Öff-
nungszeiten: neben den re-
gulären Öffnungszeiten kann
das Polizeimuseum bis ende
September nun auch zusätz-
lich freitags von 10 bis 13 Uhr
und samstags von 11 bis 14
Uhr besichtigt werden. Ge-
öffnet ist das niedersächsi-
sche Polizeimuseum an der
Langen Straße, wie auch die
nienburger Museen im Fre-
senhof und im Quaet-Fas-
lem-Haus somit dienstags
bis donnerstags von 10 bis
17 Uhr, freitags von 10 bis 13
Uhr, samstags von 11 bis 14
Uhr und sonntags von 14 bis
17 Uhr, montags und an Fei-
ertagen sind die Museen ge-
schlossen. DH

Poetry Slam im Uchter Bürgerhaus
Weitere Teilnehmer willkommen beim Dichterwettstreit am 10. Juni

uCHte. Am Sonnabend, dem
10. Juni, veranstaltet der Bür-
ger- und Kulturverein wieder
einen „Poetry Slam“. Dieser
Dichterwettstreit entwickelt
sich zu einer festen Größe im
Uchter Kulturkalender. Teil-
nehmen können alle, die ei-
gene Texte zum Besten geben
möchten.
Lyrik, Kurzgeschichte,

Lautpoesie, Kabarett und Co-
medy oder experimentelle
Texte: alle Literaturformen
sind erlaubt. Die Regeln: Eine
Redezeit von maximal sechs
Minuten, keine Requisiten,
kein Gesang, keine Verklei-
dungen.
Der Wettbewerb wird über

drei Runden geführt, entspre-
chendmüssen Teilnehmer/in-
nen auch jeweils drei Beiträ-
ge mitbringen, die durchaus
grundverschieden sein kön-

nen. Das Publikum entschei-
det, wer als Sieger/in die

Bühne verlässt. Simon Tubbe-
sing (Uchte), seit 2012 selbst

mehrfach erfolgreicher Poe-
try-Slam-Teilnehmer, wird als
„Slam-Master“ zusammen
mit seinem Vater Jürgen
durch den Abend führen. Er
gibt im Vorfeld Informationen
und nimmt Anmeldungen
entgegen unter: simtu@web.
de.
Das Teilnehmerfeld ist auf

zehn Personen begrenzt. In-
teressenten sollten sich des-
halb so bald wie möglich mit
ihm in Verbindung setzen.
Für den musikalischen Rah-
men sorgt dieses Jahr der Sin-
ger/Songwriter Piet Julius
aus Paderborn.

2Die Veranstaltung beginnt
um 19:30 Uhr, einlass ist ab 19
Uhr. Karten gibt es im Vorver-
kauf für fünf euro bei der Buch-
handlung Brinkmann oder unter
www.buk-uchte.de. DH

Poetry Slam im Bürgerhaus: Am 10. Juni findet in Uchte wieder
ein Dichterwettstreit statt. FOTO: BÜrGer- UnD KULTUrVerein UCHTe

Mal schauen – mal.schauen
aSS-Leistungskurs „Kunst“ stellt im Vestibül des nienburger rathauses aus

nienBurg. Mal schauen –
mal.schauen. Wortspiele sind
so beliebt wie riskant – nicht
jedes ist gelungen, nicht je-
des hat Tiefe. Auf das Wort-
spiel im Titel dieser Kunst-
ausstellung junger Nach-
wuchskünstler der ASS unter
der Leitung von Kunstlehrer
Matthias Tofaute trifft dies
mit Sicherheit nicht zu. Denn
diese Kunstausstellung des
Abiturjahrgangs 2017 des
Leistungskurses Kunst geht
über den Eindruck des ersten
Blicks hinaus.

Und nicht wenige werden
sich bereits auf den ersten
Blick in das eine oder andere
der Exponate vergucken, die
im Vestibül des Rathauses ei-
nen würdigen Platz gefunden
haben. Mensch und Stadt,
Kleidung – Botschaften zwi-
schen Avantgarde und All-
tagstauglichkeit sowie Ereig-
nis und Bild lauten die The-
men, und neben Zeichnun-
gen, Collagen und Acrylbil-
dern zeugen noch viele
andere in unterschiedlichsten
technischen Verfahren ent-

standene Kunstwerke von
Möglichkeiten, Innen- und
Außenwelten, Mode oder
auch historische wie alltägli-
che Ereignisse in Augen-
schein zu nehmen.

2am kommenden Dienstag,
30. Mai, wird die ausstellung
„mal.schauen“ um 17:30 Uhr
feierlich durch Bürgermeister
Henning Onkes im Vestibül des
rathauses eröffnet. alle inter-
essierten sind wilkommen. Zu
sehen sind die arbeiten bis zum
22. Juni. DH

mal.schauen: Ab Dienstag stellt
der Kunst-Leistungskurs der
ASS im Rathaus aus.

Museumsfest
mit

historischem
Jahrmarkt

sYKe. Am heutigen Sonntag
ist im Kreismuseum Syke das
Museumsfest erstmalig kom-
biniert mit einem historischen
Jahrmarkt, dem Back-und
Aktionssonntagmit vielen At-
traktionen für kleine wie gro-
ße Gäste.
Carstens Kinderkarussell

aus den 1920er Jahren trägt
genauso zum nostalgischen
Flair bei wie der fast fünf Me-
ter hohe „Hau den Lukas“,
die historischen Wagen für
Zuckerwatte und Popcorn
und die kleine Jahrmarktsor-
gel. Den ganzen Tag über un-
terhält „OttokarvonSchnapp-
schuss“, der größte Fotograf
der Welt, das Publikum mit
einem ungewöhnlichen
Walk-Act auf Stelzen. Mit sei-
ner nostalgischen Kamera ist
er als Fotograf auf demMuse-
umsgelände unterwegs. Mit
Situationskomik und Wort-
witz wird das Ungetüm der
Kamera in Gang gesetzt, doch
statt eines Fotos erhalten die
Besucher eine Comedy-
Zeichnung als Erinnerung
zum Mitnehmen.
Eine Zauber-Show war frü-

her ein fester Bestandteil der
Jahrmärkte. Auch im Kreis-
museum wird es um 15.30
Uhr solch eine Show geben.
Schon vorher ab 13.30 Uhr er-
wartet die Besucherinnen
und Besucher ein weiteres
Highlight: „Kurt und Wilma
tauchen auf“! Kurt und Wil-
ma, das sind Clownin Julia
Wiegmann und Clown Chris-
tian Braun mit ihren Ge-
schichten aus dem Karton.
An den Ständen der Muse-

umspädagoginnen können
die kleinen Gäste Enten an-
geln, Bänder ziehen und sich
an einem Nagelbalken aus-
probieren. Wer schon immer
wissen wollte, wie seine Zu-
kunft aussieht, kann sie sich
von Wahrsagerin Brigitta
Wortmann vorhersagen las-
sen. Die Museumsbäcker auf
der Diele und im Backhaus,
Schmied und Museumsdru-
cker, die Sägemeister am Ho-
rizontalgatter von 1907 und
die Holzkegelbahn sorgen
mit dafür, dass sich die Besu-
cher fast 100 Jahre zurück-
versetzt fühlen. DH

in kürze
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Lauter kleine Highlights vor Ort
in Heemsen wird es auch in diesem Sommer einen Ferienspaß geben / Programme werden am 9. Juni verteilt

HeeMsen. Für die Kinder aus
Heemsen und Rohrsen wird
es auch in diesem Sommer
ein kleines Ferienprogramm
gaben. Nachdem sich die Or-
ganisatoren Edda Hageböl-
ling, Marc Kuhlenkamp, Sven
Nordmann, Gudrun Profen-
na, Andrea Rehberg, Antje
Schaardt, Ilka Schaumberg
und Monika Timke auf dem
Schulhof getroffen hatten, um
die Feinabstimmung vorzu-
nehmen, steht fest: Von der
ersten bis zur letzten Ferien-
woche erwartet alle Mädchen
und Jungen ab der 1. Klasse
erneut ein Angebot, das deut-
lich macht: Es geht auch ohne
spektakuläre und kostspieli-
ge Vergnügungsparks.
Martin Gerlach zum Bei-

spiel bietet die Kultaktionen
Glasmalerei und Kerzenzie-
hen an, Edda Hagebölling
besucht mit den Kindern den
Bauernhof der Familie Hog-
refe in Gadesbünden, Anja
Harmeling weiht in die Ge-
heimnisse des Schachspie-
lens ein, Marc Kuhlenkamp
lädt zu einem Blick hinter die
Kulissen der Eisdiele und Piz-
zeria Ferrara in Haßbergen
ein und bietet zusammen mit
seiner Frau Melanie einen
Samba-Workshop an, Sven
Nordmann lädt in seine Fahr-
radwerkstatt und zum Flug-
zeugbau ein, mit Gudrun
Profenna können die Kinder
das Wassarium besuchen, mit
Andrea Rehberg können Mo-
saike aus Fliesen gebastelt
werden, Ilka Schaumberg be-
reitet eine Rallye vor, mit Si-

mone Schulze kann das
Sportabzeichen absolviert
werden und mit Monika Tim-
ke geht es zu den kleinen
Ferkelchen der Familie Krei-
ßig in Drakenburg.
Verteilt werden die Pro-

gramm am Freitag, dem 9.

Juni, in der Grundschule
Heemsen. Für Kinder, die
auswärtige Schulen besu-
chen, liegen sie bei der Spar-
kasse in Rohrsen bereit.
Dort werden sie spätestens

eine Woche später, also am
Freitag, dem 16. Juni, fertig

ausgefüllt wieder entgegen-
genommen.
Die Aktionen kosten zwi-

schen einem und vier Euro,
das Geld ist spätestens mit
Abgabe der Anmeldung auf
das angegebene Konto zu
überweisen.

Die Ferienspaß-Macher aus
Schulförderverein, Jugend-
pflege und Sportverein hof-
fen, mit ihren Ideen auch die-
ses Mal den Nerv der Kinder
getroffen zu haben, und freu-
en sich auf eine schöne Zeit
mit „den lieben Kleinen“. eha

Hoffen, auch dieses Mal mit ihren Ideen das Interesse der Kinder zu wecken: Marc Kuhlenkamp, Antje Schaardt, Ilka Schaumberg, Sven
Nordmann, Andrea Rehberg, Monika Timke und Gudrun Profenna (von links). FOTO: HaGeBÖLLinG

in kürze Fast zu Tode geprügelt
entsetzen bei der amigo-Katzenhilfe hält an / Kater „Silver“ kämpft ums Überleben

nienBurg/HesterBerg.
Entsetzen nicht nur bei der
Amigo-Katzenhilfe über wie-
derholt misshandelt aufge-
griffene Katzen in Hesterberg
Wie bereits in der vergan-

genen Ausgabe kurz berich-
tet, kämpft der 1,5 Jahre alte
Kater „Silver“ in Hesterberg
seit Anfang April nach dra-
matischen Wochen nun ums
nackte Überleben. Um die
Hälfte abgemagert auf nur
noch 2,5 Kilogramm, mit zer-
schmetterten Vorderpfoten
und gerissenen Kreuzbän-
dern in beiden Hinterläufen,
erholt sich der Pflegekater in
liebevoller Obhut im Hause
seiner „Finder“, wo seine
verwilderte Katzenmutter ihn
und seine vier Geschwister
2015 geboren hat. Noch zu
schwach, um operativ ver-
sorgt werden zu können, soll
Silver zunächst wieder zu
Kräften kommen, bis auch die
Beine kräftig genug sind, um
nach den geplanten OPs das
Körpergewicht auf den je-
weils anderen drei Beinen
tragen zu können.

die Vorgeschichte

Seit 2015 unterstützt die
Katzenhilfe die engagierten
Tierfreunde in Hesterberg, da
ihnen seit 2014 wiederholt
streunende Katzenmütter zu-
gelaufen sind. Mehrfach ha-
ben die Streuner ihren Nach-
wuchs dort geboren (im Mai
und Oktober 2015 je fünf
Welpen) und aufgezogen, da
sie sich bis Frühjahr 2017
dem Zugriff jeglicher Ein-
fangaktionen erfolgreich ent-
zogen hatten. Zwei Tiere aus
2015 konnten über die Kat-
zenhilfe vermittelt werden.
Ihre heute noch lebenden Ge-

schwister haben auf dem
weitläufigen Grundstück eine
behütete, vorübergehende
Pflegestelle gefunden und su-
chen weiterhin ein Zuhause.
Bereits 2014 sind dort zwei

Welpen, Karla und Carlo, ge-
boren worden, die trauriger-
weise im Februar bzw. Sep-
tember 2015 direkt vor dem
Grundstück – wie noch zwei

weitere Katzen - überfahren
worden sind. Schon damals
hat Kater Carlo, sechs Wo-
chen bevor er überfahren
worden ist, den Versuch, ihn
mit Nervengift zu töten, gera-
de so überlebt.
„Immer wieder kommen

Katzen in Hesterberg zu
Schaden oder ums Leben“,
schreibt die Amigo-Katzen-

hilfe. In zwei Jahren sind vier
Katzen überfahren und min-
destens fünf Tiere schwerst
misshandelt worden - in nur
einer Straße.
„Wie kann man so viel

Hass, Gleichgültigkeit, Ge-
walt, Ignoranz, Selbstjustiz
und dergleichen in einer sich
selbst als zivilisiert und kulti-
viert bezeichnenden Gesell-
schaft noch verstehen? Wie
kann man nicht immer mehr
Zweifel bekommen ange-
sichts der vielen sich häufen-
den Verfehlungen an allem,
was nicht mehr dem eigenen
Weltbild und Selbstverständ-
nis entspricht? Keiner muss
(Haus-) Tiere, Kinder, An-
dersgläubige etc. mögen,
aber das ist kein Grund, einen
Knüppel, Vierkantholz oder
andere Waffen in die Hand zu
nehmen, um sein vermeintli-
ches ‚Recht‘ durchzusetzen.
Wie soll man Drohungen, wie:
‚Wenn ich die Tiere noch ein-
mal auf unserem Grundstück
sehe, wirst du sehen, was
passiert…‘ denn verstehen?“,
schreibt Amigo weiter.

Und fährt fort: Bereits im
Mai 2016 kamen die Wurfge-
schwister Piefke und Minnie
aus 2015 mit eindeutig von
Menschenhand verursachten
Verletzungen heim: Piefke
hatte ein von Tritten ge-
schwollenes Gesicht und
Minnies Schulter war mit Lö-
chern von einer Latte mit Nä-
geln durchsiebt! Am 15. Mai
2017, wenige Tage nach Sil-
vers Rückkehr, kam Pflege-
kater Paule heim, mit schwe-
ren Rippenverletzungen.
Man hatte mehrfach fest zu-
getreten. Ähnliches passierte
vor etwa zehn Tagen Nach-
barskater Willi.

DH

Kater „Silver“ wartet darauf, operiert werden zu können. FOTO: aMiGO

Mühlenfest an der
Bockwindmühle
Wenden. Die ahrbecker
Bockwindmühle in Wen-
den ist am Pfingstmontag, 5.
Juni, wieder geöffnet. neben
den Mühlenführungen wird
ein reichhaltiges rahmen-
programm mit einem Trödel-
markt, alter Handwerkskunst
– unter anderem Schmie-
den, Besenbinden, Korb-
flechten, Strickebinden, Hut-
und Schuhmachen – gebo-
ten. eine Oldtimerausstel-
lung und das Brotbacken in
einem Holzbackofen runden
das Programm ab. Der Müh-
lentag wird um 10 Uhr mit
einem Gottesdienst an der
Mühle eröffnet. Für das leib-
liche Wohl ist neben den üb-
lichen Getränken auch durch
Kuchen, erbsensuppe und
Bratwurst gesorgt. DH

rentensprechtag in
rohrsens rathaus
roHrsen. Der nächste kos-
tenlose Sprechtag der Ver-
sichertenältesten der Deut-
schen rentenversiche-
rung, Marita Kählke, findet
am kommenden Donners-
tag, 1. Juni, von 15 bis 18
Uhr im rathaus in rohrsen
statt. rückfragen sind unter
0 50 25-4 52 möglich. DH

Eltern und
Kinder

willkommen
landKreis. Auch im Juni fin-
den überall im Landkreis
Nienburg Elterncafés statt.
Die einzelnen Termine im
Überblick:
• Donnerstag, 1. Juni, 15.30

bis 17.30 Uhr: Elterncafé in
der Kita „Sonnenstrahl“ in
Warmsen; geplante Aktion:
Eltern-Kind-Aktion: Kletter-
aktion und Kinderflohmarkt
im Bürgerpark
• Donnerstag, 1. Juni, 15.30

bis 17 Uhr: Elterncafé in der
Kita „Am Walde“ in Heem-
sen; geplante Aktion: Som-
mer-Matschparty
• Donnerstag, 8. Juni, 15.45

bis 18 Uhr: Elterncafé-Aus-
flug der Kapitän-Koldewey-
Grundschule Bücken; Treff-
punkt und Besuch auf dem
Geißblatthof, bitte anmelden
• Donnerstag, 8. Juni, 15.30

bis 17.30 Uhr: Elterncafé-
Treff im Wassarium in Dra-
kenburg; Elterncafé-Ausflug
- Bitte eine Kleinigkeit zur
Verpflegung mitbringen
• Freitag, 9. Juni, 8.30 bis

10.30 Uhr: Elterncafé im
evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kita/Famili-
enzentrum „St. Michael“ in
Nienburg; Frühstück und
Austausch in gemütlicher
Runde
• Montag, 12. Juni, 15 bis

17 Uhr: Elterncafé in der
Kita „Pusteblume“ in Stolze-
nau; Austausch in gemütli-
cher Atmosphäre
• Dienstag, 13. Juni,15.30

bis 17 Uhr: Elterncafé in der
Kita „Spatzennest“ in Hassel;
Sommer-Matschparty
• Mittwoch, 14. Juni, 15 bis

17 Uhr: Elterncafé in der Kita
„Spatzennest“ in Liebenau;
Picknick im Wald, bitte Klei-
nigkeit für das Picknick mit-
bringen
• Mittwoch, 14. Juni, 15.15

bis 17.30 Uhr: Elterncafé in
der Kita „Bärenhöhle“ in Bad
Rehburg; Waldausflug mit
Jessica Roßberg-Schramm
• Freitag, 16. Juni, 15.30 bis

17.00 Uhr: Elterncafé Mark-
lohe und Lemke; in der Kita
„Rappelkiste“ in Marklohe
„Sommerolympiade“
• Samstag, 17. Juni, 10 bis

11.30. Uhr: Elterncafé in der
Kita „Löwenzahn“ in Nien-
burg/Erichshagen; Eltern-
Kind-Frühstück
• Montag, 19. Juni, 15 bis

17 Uhr: Elterncafé in der Ev.
Kita „Die Arche“ in Stolze-
nau; Picknick im Bürgerpark,
bitte Kleinigkeit für das Pick-
nick mitbringen
• Montag, 19. Juni, 15.30

bis 17 Uhr: Elterncafé in der
Kita „Die kleinen Strolche“
in Haßbergen; Sommer-
Matschparty
• Donnerstag, 22. Juni, 16

bis 17.30 Uhr: Elterncafé in
der ev. Kita/Familienzentrum
„St. Michael“ Nienburg; El-
tern-Kind-Nachmittag „Spie-
len, Picknick und Austausch“
• Montag, 26. Juni, 15 bis

17 Uhr: Elterncafé in der Kita
„Pusteblume“ in Stolzenau;
Austausch in gemütlicher At-
mosphäre
• Dienstag, 27. Juni, 15.30

bis 17 Uhr: Elterncafé in der
Kita „Kleine bunte Welt“ in
Eystrup; Wir basteln Traum-
fänger
• Dienstag, 27. Juni, 15.30

bis 17.30 Uhr: Elterncafé im
Kindergarten in Balge; Aus-
tausch in gemütlicher Atmo-
sphäre
• Dienstag, 27. Juni, 16 bis

17.30 Uhr: Elterncafé in der
Kita Wolkentraum in Steyer-
berg; geplante Aktion: „Tier-
besuch im Elterncafé“, mit
Annette Kampe, Ergothera-
peutin (tiergestützte Thera-
pie). DH

führung durch die
liebenauer gruben
nienBurg. Die Volkshoch-
schule nienburg bietet in
Kooperation mit dem naBU
am heutigen Sonntag eine
geführte Wanderung durch
das naturschutzgebiet „Lie-
benauer Gruben“ an. Hunde
können zur Wanderung nicht
mitgebracht werden. Treff-
punkt ist um 8 Uhr am Be-
obachtungsturm, Leeserin-
ger Weg, in Liebenau. DH
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Palliativstützpunkt
Nienburg/W. und Umgebung e.V.

In
W

ür
de leben bis zuletzt

Wir freuen uns auf die Arbeit am neuen Standort!
Palliativstützpunkt Nienburg/W. und Umgebung e.V.

Moltkestraße 4 · 31582 Nienburg · Tel. 05021-6001919
Mail: info@palliativ-nienburg.de

Auf dem Kampe 13 · 31582 Nienburg
Tel. 05021-3693 · Fax 05021-63166

info@aschoff-gmbh.de
www.aschoff-gmbh.de

Seit 1921 mehr als nur Stifte!!!

Wir gratulieren zum 50jährigen Jubiläum
und wünschen auch weiterhin viel Erfolg.

Verdener Str. 9 | 31582 Nienburg |
fon 05021 .9 70 50 | fax 05021 .97 0155 |beratergruppe.net

Dr. Fischer, Paysan & Partner mbB Rechtsanwälte | Fachanwälte

Rubel, Kothe & Beck GmbH | Rubel & Kothe GmbH Wirtschaftsprüfer | Steuerberater

Data Concept GmbH Buchführungsservice

seit 1852

Auch hier haben wir vermittelt!

Nienburg, Kirchpl. 11 - ruebenack.de - (05021) 91 92 93

Verkauf, Vermietung u. Verwaltung

„Krankenhauseinweisung möglichst vermeiden“
Palliativstützpunkt nienburg berät Schwerstkranke ab sofort aus der Moltkestraße

nienBurg. Schwerstkrank
und bis zuletzt zuhause. Die-
sen Wunsch helfen Mitarbei-
ter des Palliativstützpunktes
Nienburg Patienten und An-
gehörigen sowie Pflegenden
zu erfüllen. Nach gut neun
Jahren seit Vereinsgründung
und einem stetigen Zuwachs
an Patienten und Mitarbei-

tenden ist der Stützpunkt
jetzt umgezogen – vom Büro
im Krankenhaus in eine ehe-
malige Wohnung an der
Moltkestraße.
Dabei war die bisherige Blei-
be durchaus eine gute, wie
Geschäftsstellenleiterin An-
nette Mundt betont: „Wir
durften im Krankenhaus alles

nutzen.“ Aber es war eben
am Ende doch alles ein wenig
zu klein. In den Räumen des
Mehrparteienhauses mit der
Hausnummer 4 finden jetzt
nicht nur Ratsuchende mehr
Platz. Auch für Besprechun-
gen der hauptamtlichen Kräf-
te – der Koordinatorinnen
und der Geschäftsstellenlei-

terin – sowie der Vereinsmit-
glieder ist nun Raum. Ziel ist
es, zu erreichen, dass ster-
benskranke Patienten mög-
lichst viel Zeit daheim ver-
bringen. „Krankenhausein-
weisungen sollen vermieden
werden“, bringt es Vorsitzen-
de Dr. Pamela Hilgenberg auf
den Punkt. Denn, setzt sie

fort: „Die meisten wollen zu-
hause sterben.“
Ein Blick zurück: Ende 2008
begann die Geschichte mit
der Vereinsgründung, bevor
der Palliativstützpunkt Nien-
burg im Juni 2009 seine Ar-
beit aufnahm. „Das war zu-
nächst eine rein ehrenamtli-
che Veranstaltung mit einer
Anschubfinanzierung“, erklärt
Mechthild Schmithüsen. Sie
ist zweite Vorsitzende des
Vereins und als Ärztin auch
mit totkranken Patienten
vertraut. Seit 2007 haben Pa-
tienten einen gesetzlichen
Anspruch darauf, zuhause
versorgt zu werden. Die Kos-
ten dafür trägt die Kranken-
versicherung. Seit Januar
2010 hat auch der Palliativ-
stützpunkt Nienburg einen
Vertrag mit Krankenkassen.
„Von Anfang an ist unsere
Arbeit nur konstruktiv gelau-
fen“, lobt Mechthild Schmit-
hüsen die Aufbauarbeit des
Vereins.
Dabei sind die Koordinator-
innen des Stützpunktes An-
sprechpartner, die Hilfe bie-
ten. Sie pflegen die Patienten
nicht selbst. „Wie sorgen vor
Ort für die Betreuung“, sagt
Regina Hellwege, eine der
Koordinatorinnen. „Wir“, das
sind neben ihr noch Beate
Nikutowski, Heidrun Men-
gert und Birgitt Kottner. Sie
alle sind ausgebildete Kran-

kenschwestern mit Zusatz-
ausbildungen. Die Fäden lau-
fen zusammen bei der Ge-
schäftsstellenleiterin Annette
Mundt. Alle Beteiligten, dar-
unter auch Ärzte und Pfle-
gende, können auf ein Doku-
mentationssystem zugreifen.
Angehörige erhalten beim
Stützpunkt Unterstützung
und Entlastung. Eine 24-
Stunden-Notfallnummer soll
Sicherheit bieten, wenn es
mal dringend ist – bei starken
Schmerzen der Patienten
etwa, Luftnot oder anderen
Attacken. Allerdings werde
diese Nummer tatsächlich
selten angerufen. „Aber es ist
schon gut zu wissen, dass es
die Möglichkeit gibt. Das tut
gut“, weiß Beate Nikutowski.
Obgleich der Anlass nie ein
guter ist, sind die Angehöri-
gen in der Regel wohl zufrie-
den mit der Arbeit des Ver-
eins. Viele Spenden dienen
als Indikator dafür. „Unsere
neue Broschüre haben wir so
aus Spenden finanziert“, sagt
Mechthild Schmithüsen.

Erreichbar ist der Verein per
E-Mail an info@palliativ-ni-
enburg.de und unter Telefon
(05021)6500500. Innerhalb
eines Tages wird zurückgeru-
fen, ist das Versprechen. Wei-
tere Informationen gibt es au-
ßerdem im Internet: www.
palliativ-nienburg.de. nis

Über die neuen Räume freuen sich (hintere Reihe, von links) die Hauptamtlichen Beate Nikutowski, Heidrun Mengert, Annette Mundt,
Birgitt Kottner und Regina Hellwege sowie aus dem Vorstand: Michael Las Casas dos Santos, Dr. Pamela Hilgenberg und Mechthild
Schmithüsen (vordere Reihe, von links). FOTO: SCHMiDeTZKi

Bisher 752 Patienten

40 Palliativstützpunkte gibt es in niedersachsen.
Der nienburger Verein hat 75 Mitglieder und fünf
hauptamtliche Mitarbeiterinnen in Teilzeit. Für die
Betreuung von 752 Patienten hat sich der Stütz-
punkt seit 2009 bis zum 30. april dieses Jahres
engagiert. Die Zahlen sind in dieser Zeit fast stetig
gestiegen. 2016 waren es allein 155 – so viele wie
noch nie zuvor.

AnzeigenSpeziAl

Leintorschüler auf
Azubi-Tournee bei BKM

interesse für den Beruf „Beton- und Stahlbauer/in“ geweckt

nienBurg. Unlängst fand
eine Azubi-Tournee in der
Leintorschule in Nienburg
statt. Mit dabei waren die re-
gionalen Firmen Oelschläger
Metalltechnik Hoya, Betrieb
Abfallwirtschaft Nienburg,
Kreisverband für Wasserwirt-
schaft Nienburg, Iuvare
Landsitz Weseraue und BKM
Fertigteilewerk Nienburg.
Die Unternehmen wurden

vertreten durch Azubis und
Ausbilder, die den Schülerin-
nen und Schülern ihre Berufe
vorstellten und mit ihnen ins
Gespräch darüber kamen.
Einige Ausbildungsberufe

waren nicht allen Schülerin-
nen und Schülern bekannt

oder es herrschten falsche
Vorstellungen. Der Betrieb
BKM Fertigteilwerk GmbH &
Co.KG aus Nienburg stellte
den Ausbildungsberuf „Be-
ton- und Stahlbetonbauer/in“
vor.
Mit einer Gruppe interes-

sierter Schüler und Schülerin-
nen ging es in der darauf fol-
genden Woche in den Be-
trieb, um diese Ausbildung
ein Stück „erleben“ zu kön-
nen. Nach einer theoreti-
schen Einführung ging es un-
ter Beachtung der Sicher-
heitsbestimmungen in die
Produktion der Betonfertig-
teile. Dort konnten berufsty-
pische Arbeitsabläufe beob-

achtet und direkt hinterfragt
werden. Den Teilnehmenden
wurde schnell klar: dieser Be-
ruf ist verantwortungsvoll,
abwechslungsreich und bie-
tet Aufstiegsperspektiven.
Wie auch die Azubi-Tour-

nee fand die „Ausbildung er-
leben“ im Rahmen des Pro-
jekts RegioSave der Ausbil-
dungsstätten Rahn GmbH
statt. RegioSave bietet Schu-
len Veranstaltungen zur Be-
rufsorientierung und Betrie-
ben zur Nachwuchsgewin-
nung von Auszubildenden
an. Nähere Informationen un-
ter www.regio-save.de oder
direkt bei Alexandra Herz-
berg unter 0 50 21/97 36-15.

Schüler und Schülerinnen der Leintorschule unter der Aufsicht von Sven Küker (BKM) erleben den
Ausbildungsberuf „Beton- und Stahlbetonbauer/in“. FOTO: reGiO SaVe
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Blues-Legenden im Güterschuppen
Boogie-Pianisten Gottfried Böttger und Henning Pertiet am 3. Juni in eystrup

eYstruP. Dem Heimatverein
Eystrup ist es gelungen, zwei
legendäre Blues-und Boogie-
Legenden nach Eystrup zu
holen. Am 3. Juni kommt
Gottfried Böttger aus Ham-
burg, vielen bekannt aus der
NDR-Talkshow „Drei nach
9“, in der er bis 2014 Jahr-
zehnte lang als Klavierspieler
seine größten Erfolge feierte.
Seine musikalische Karriere
begann in der legendären
Hamburger Szene in den 60er
und 70er Jahren.
Böttger war Mitbegründer

des legendären Panik-Or-
chesters von Udo Lindenberg,
der auch sein Kumpel in einer
damaligen WG war. Wer
kennt nicht den bekannten
Hit “Bei Onkel Pö spielt’ne
Rentnerband seit 20 Jahren
Dixieland. Gottfried heißt der
Knabe da hinten am Klavier
und für jede Nummer Rag-

time kriegt er’n Korn und’n
Bier“
Die zweite Blues-Größe an

diesem Abend ist Henning
Pertiet aus Verden, gleichzei-

tig Neffe von Gottfried Bött-
ger. Pertiet war langjähriger
Pianist der MOJO BLUES
Band in Wien, was ihn zu ei-
nem der führenden und stilsi-

chersten Pianisten Europas
gemacht hat. Es gab Konzer-
te und Tourneen mit vielen
Größen der Blues-Szene u.a.
mit Axel Zwingenberg, Abi
Wallenstein, Vince Weber,
Little Willie Littlefield und
vielen mehr. Pertiet ist außer-
dem in diesem Jahr für den
„German Blues Award“ no-
miniert.
Die beiden Musiker wer-

den an diesemAbend an zwei
Klavieren außer Blues und
BoogieWoogie noch Ragtime,
und Gospel präsentieren und
damit Ihre große Bandbreit
zeigen.
Karten für dieses außerge-

wöhnliche Konzert am 3. Juni
um 20 Uhr gibt es in
Koopmann’s Laden und der
Volksbank Eystrup für 20
Euro, Abendkasse 25 Euro;
Kartenreservierungen bei
Horst Wyss unter 04254/769.

Dorf-Puzzle rund um Martin Luther
aufgaben für zehn Gemeinden: in Bücken laufen die Vorbereitungen für das Kulturspektakel auf Hochtouren

VOn HOrST aCHTerMann

BÜCKen. Vertreter der zehn
Gemeinden im Kirchspiel Bü-
cken haben ihre Aufgaben
für das Kulturspektakel am 2.
und 3. September auf dem
Kirchplatz in Bücken empfan-
gen. „Ein Puzzle-Teil, das be-
schrieben, beklebt oder be-
malt werden kann“, erklärte
Pastor Paul-Gerhard Meißner
bei der Übergabe der Puzzle-
Teile durch Hartwig Riede-
mann vom Verkehrs- und
Verschönerungsverein (VVV)
Bücken.

Martin Luther steht mit sei-
nen 95 Thesen, die er am 31.
Oktober 1517 veröffentlicht
und damit die Kirche verän-
dert hat, im Mittelpunkt des
Kulturspektakels. Pastor
Meißner will allerdings kei-
nen Blick zurück ins Mittelal-
ter, sondern einen Blick nach
vorn in die Zukunft tun.
„Was ist in unseren Kirch-

spieldörfern reformationsbe-
dürftig, welche neuen Thesen
gelten für unsere Zeit? Was ist
in eurer Dorfgemeinschaft
wichtig, um in Zukunft beste-
hen zu können? Nicht nur

Probleme benennen, sondern
auch Verbesserungsvorschlä-
ge machen. „Die Dorfge-
meinschaft gestalten ist eine
Herausforderung, auch die
Kirche ist dabei nicht ausge-
nommen“, so Paul-Gerhard
Meißner. Er will die Reforma-
tion nicht nur aus Kirchen-
sicht beurteilt wissen. „Je
bunter, desto interessanter.“
Meißner sieht den „refor-

matorischen Dreischritt:
Wahrnehmen, Durchdenken
und Veröffentlichen“ als ein
wichtiges Erbe Martin Lu-
thers. Wahrnehmen heißt: mit

offenen Augen durch dieWelt
gehen, registrieren, was poli-
tisch und kirchlich passiert.
Dann das Wahrgenommene
reflektiert im Spiegel der Bi-
bel betrachten – so Luthers
zweiter Schritt. Schließlich
predigen und veröffentlichen,
mit dem Mut zu möglicher-
weise tiefgreifenden Verän-
derungen, sein dritter Schritt.
Der richtige Weg in die Zu-
kunft.
Die Gemeinden im Kirch-

spiel Bücken sollen ihre Puzz-
leteile frei gestalten. „Ist
Brauchtum noch wichtig, was

fördert unser Zusammenle-
ben“?
Mitorganisator Peter Klein

sieht im diesjährigen Kultur-
spektakel „ein Projekt mit
viel Vorfreude“. Diese Puzz-
leaktion werde erst beim Kul-
turspektakel seinen Ab-
schluss finden. Auf einem
2,40 x 2,40 Meter großen Ele-
ment wird das Puzzle mit den
erarbeiteten Ergebnis aus
den zehn Kirchspieldörfern
zusammengebaut. Mit der Er-
öffnung am 2. September um
17 Uhr auf dem Marktplatz in
Bücken ist es dann soweit.

in kürze

in kürze

Am 3. Juni in Eystrup: Gottfried Böttger und Henning Pertiet.

Vertreter der zehn Kirchspieldörfer mit ihren Puzzleteilen und den Organisatoren auf dem Kirchplatz in Bücken. FOTO: aCHTerMann

Mit dem Kaffkieker an Pfingstsonntag auf Entdeckertour
BruCHHausen-Vilsen. Mit
dem Kaffkieker die Sehens-
würdigkeiten in der Region
entdecken. Dazu lädt der
Tourismus-Service Bruchhau-
sen-Vilsen am kommenden
Pfingstsonntag ein.
Das erwartet alle Interes-

sierten außerdem am 4. Juni:
• In Bruchhausen-Vilsen

haben die Besucher die Mög-

lichkeit, in die Museums-Ei-
senbahn umzusteigen. Wie in
den vergangenen Jahren
wird der Orpheus-Express
um 7:30 Uhr den Männer-Ge-
sangverein Orpheus, den
Kinderchor und Interessierte
zum Pfingstsingen ins Vilser
Holz fahren.
• In Syke kann das Kreis-

museum besucht werden, ein

lohnenswerter Ausflug geht
außerdem zum Hohen Berg
nach Ristedt.
• In Eystrup auf demGelän-

de der Senffabrik Leman war-
ten Kaffee und Kuchen sowie
Informationen über die Ge-
schichte der Senffabrik auf
die Besucher.
Größere Gruppen und

Fahrräder bitte bis kommen-

den Freitag, 2. Juni, 10 Uhr,
anmelden.
Weitere Informationen und

Fahrzeiten unter www.kaff-
kieker.de sowie im Touris-
mus-Service Bruchhausen-
Vilsen, Bahnhof 2, Telefon
0 42 52-93 00 50, Internet
www.bruchhausen-vilsen.de
oder E-Mail sarah.verheyen@
bruchhausen-vilsen.de. DH

Music-Company
heute im Kurpark
BruCHHausen-Vilsen.
ein breites repertoire von
Mozart bis Michael Jackson
gibt es heute um 15 Uhr mit
der „Music Company – TuS
Syke“ beim Sonntagskonzert
im Kurpark von Bruchhau-
sen-Vilsen. Der eintritt ist
frei. alle interessierten sind
willkommen. DH

Wertstoffhof
trotz Bauarbeiten

erreichbar
HoYa. Im Zuge der umfang-
reichen Fahrbahnsanierun-
gen in Hoya kommt es insbe-
sondere nach Pfingsten zu
Straßensperrungen. In der
Folge ist die Verbindung von
Hoya und der westlich davon
liegenden Orte zur B 215 (Ni-
enburg-Verden) für rund acht
Wochen gekappt. Der Zentra-
le Wertstoffhof Hoya bleibt
aber in dieser Zeit geöffnet.
Darauf weist der BAWN in ei-
ner Pressemitteilung hin.
Anlieferer aus dem Raum

Eystrup/Hassel können den
Zentralen Wertstoffhof also
wie gewohnt nutzen. Men-
schen aus der Stadt Hoya, aus
Bücken, Hoyerhagen oder
Hilgermissen müssen in die-
ser Zeit zum Entsorgungszen-
trum Nienburg ausweichen.
Wegen der Absperrung des

Hasseler Steinwegs richtet
der BAWN bei der Spedition
Jülke Ecke Kiebitzmarkt eine
mobile Grüngutannahmestel-
le für Kleinmengen bis zwei
Kubikmeter ein. Die Annah-
me erfolgt jeweils sonn-
abends von 9 bis 12 Uhr. Erst-
malig am 10. Juni bis zum
Ende der Vollsperrung. Die
Abfall- und Wertstoffentsor-
gung im Baustellenbereich ist
nicht eingeschränkt. DH

landfrauen planen
radreise
HoYa. Der Landfrauenverein
Hoya plant vom 30. august
bis 3. September eine rad-
reise ins Saale-Unstrut-Tal,
zu der auch Gäste herzlich
willkommen sind. Mit Bus
und radanhänger geht es
zu einem Vier-Sterne-Hotel
in Merseburg. Von hier aus
starten die etwa 50 Kilome-
ter langen radtouren nach
naumburg-Saale, rund um
den Geiseltalsee und ent-
lang der Unstrut durch die
flache Landschaft, verein-
zelt aber auch über hügelige
Strecken. Burgen, Schlösser,
Parks und historische Stadt-
befestigungen zählen zu den
Sehenswürdigkeiten entlang
der route. Weinberge, Brü-
cken, Dämme, Wehre las-
sen das Unstrut-Tal zu einer
Kulturlandschaft werden, die
mit einem versierten radrei-
seleiter erkundet wird. Das
ausführliche Programm und
weitere infos sind erhältlich
im VGH-reisebüro Hoya, Te-
lefon 0 42 51-9 35 50. DH

rund um den
Wiedereinstieg
eYstruP. in vertrauter at-
mosphäre können Frau-
en vor Ort mit Katrin Fedler,
Fachbereichsleiterin Bera-
tung der Koordinierungsstel-
le frau+wirtschaft im Land-
kreis nienburg, über die Din-
ge sprechen, die sie per-
sönlich rund um das Thema
Wiedereinstieg beschäf-
tigen. Die Beratung fin-
det am Donnerstag, dem
15. Juni, von 9 bis 14 Uhr im
rathaus statt. interessierte
Frauen melden sich bitte bis
zum 12. Juni unter Telefon
0 50 21-9 22 91-95 oder per
e-Mail an info@frau-und-
wirtschaft-ni.de an. DH

fürMenschenmit
depressionen
eYstruP. in eystrup gibt es
jetzt eine Selbsthilfegruppe
für Menschen zwischen 30
und 50 Jahren, die unter De-
pressionen und Ängsten lei-
den, Therapieerfahrung ha-
ben und aufgrund ihrer er-
krankung nicht arbeiten
können. in der neuen Selbst-
hilfegruppe für 30- bis 50-
Jährige sind Menschen will-
kommen, die an Depressi-
onen und Ängsten erkrankt
sind und Therapieerfahrung
mitbringen. Der initiatorin
ist es wichtig, mit Gleichbe-
troffenen den Umgang mit
Depressionen und Ängs-
ten im alltag zu beleuchten
und sich über Gefühle von
Sinnlosigkeit und Wertlo-
sigkeit auszutauschen. Wie
kann einen langen Tag mit
scheinbar endlosen 24 Stun-
den verbringen? Wie kön-
nen Partner mit der erkrank-
ten Person umgehen, für die
ein solches Verhalten „nor-
mal“ ist? Das sind Fragen,
denen auf den Grund gegan-
gen werden kann. Die Grup-
pe trifft sich jeden Montag
um 18 Uhr im Gemeindehaus
der Kirche eystrup, Kirch-
straße 18. Pro Treffen wird
ein Obolus von einem euro
für die raummiete gesam-
melt. Weitere informationen
unter 0 50 21/97 35-25 oder
selbsthilfe. nienburg@parita-
etischer.de. DH
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Stammtisch für Elektromobilisten
erstes kreisweites Treffen am 8. Juni um 19 Uhr im Café des Lebensgartens Steyerberg

steYerBerg. Kürzlich trafen
sich Alex Holtzmeyer und
Christine Koller aus Steyer-
berg, Hermann Rosebrock
aus Wietzen und die Bundes-
tagsabgeordnete Katja Keul
aus Marklohe im Lebensgar-
ten in Steyerberg, um einen
Stammtisch für Elektromobi-
listen ins Leben zu rufen..
Im Gespräch ging es um al-

les, was einen bewegt, wenn
man elektrisch unterwegs ist:
um die neuesten Ladesäulen,
die beste Ladekarte und na-
türlich über die Autos selbst.
„Wer erst einmal Elektroauto
fährt kann es bald gar nicht
mehr lassen“, so Keul.
Die Bundestagsabgeordne-

te ist seit Oktober letzten Jah-
res mit einem BMW i 3 in ih-
rem Wahlkreis unterwegs.
Rosebrock fährt einen Ren-
ault Zoe und gehört schon seit
2011 zu den Elektromobilis-
ten.
Am meisten Erfahrung ha-

ben Alex Holtzmeyer und
Christine Koller, die schon
seit vielen Jahren das Car-
Sharing mit Elektroautos und

erneuerbaren Energien im
Lebensgarten Steyerberg or-
ganisieren, wo vor 26 Jahren
die erste Solartankstelle
Deutschlands in Betrieb ge-
nommen wurde.
Damit ist dieses Projekt das

älteste seiner Art in Deutsch-
land und hat inzwischen viele
Nachahmer gefunden. Das
„Modell Steyerberg“ ist auf-
grund dieser Aktivitäten als
einziger Beitrag der Bundes-

republik Deutschland zum
Rahmenprogramm der Welt-
klimakonferenz 2015 in Paris
eingeladen worden, um dort
als „Good Practice Project“
präsent zu sein.
Die Elektroauto-Flotte des

Lebensgarten Steyerberg be-
steht aktuell aus sieben Fahr-
zeugen. Dort findet sich so ei-
niges vom Kewet Jet3 bis zum
Tesla Model S.
Das Car-Sharing im Le-

bensgarten ist für alle offen
und hat inzwischen über 40
registrierte Nutzer, von dem
die meisten in fußläufiger
Entfernung zur Car-Sharing-
Station wohnen.
Rosebrock und Keul kamen

bei der Gewerbeschau in
Wietzen ins Gespräch und
stellten fest, dass es unter den
Elektromobilisten ein Bedürf-
nis gibt, sich zu vernetzen
und auszutauschen. „Ich bin
eine Zeitlang bis nach Ham-
burg gefahren, um dort an ei-
nem Stammtisch teilzuneh-
men“, so Rosebrock.
Alle Fahrerinnen und Fah-

rer und solche, die kurz davor
stehen, umzusteigen, sind da-
her eingeladen zum Grün-
dungstreffen des E-Mobilis-
ten-Stammtisches am Don-
nerstag, 8. Juni, um 19 im Le-
bensgartencafe in Steyer-
berg, Ginsterweg 3. DH

2anmeldungen nimmt das
Büro der abgeordneten un-
ter Telefon 0 50 21- 9 22 92 55
oder e-Mail katja.keul.wk@bun-
destag.de gerne entgegen.

Ein kreisweiter Stammtisch für Elektromobilisten findet am 8. Juni
erstmals im Café des Steyerberger Lebensgartens statt.

INFORMATIONEN AUS DEM FLECKEN STEYERBERG

MIT DEN ORTSTEILEN BRUCHHAGEN, DEBLINGHAUSEN, DÜDINGHAUSEN, SARNINGHAUSEN, SEHNSEN, STEYERBERG, VOIGTEI UND WELLIE.

AnzeigenSpeziAl

Zwei Tagesmütter, acht Kinder
in einem Wohnhaus am Mühlenwerder in Steyerberg entsteht eine Großtagespflegestelle für „Krippis“

VOn eDDa HaGeBÖLLinG

steYerBerg. In Steyerberg
entsteht eine neue Großta-
gespflegestelle für Kinder
von null bis drei Jahren. In ei-
nem Wohnhaus am Mühlen-
werder laufen zurzeit die Vor-
bereitungen dafür, dass die
Tagesmütter Tina Straaß aus
Stolzenau und Silke Habus
aus Steyerberg ihre Tätigkeit
aufnehmen und ab dem 1.
August acht Mädchen und
Jungen betreuen können.
Die ersten Anmeldungen

liegen bereits vor, ein paar

Plätze sind jedoch noch frei.
Die Betreuungszeiten kön-
nen individuell vereinbart
werden, berichtet Heinz
Escher vom Fachbereich Fi-
nanzen, Soziales und Ord-
nung im Gespräch mit der
HARKE am Sonntag.
Der Flecken Steyerberg

verfügt damit über 38 Plätze
für Krippenkinder. 15 in Voig-
tei und 18 in Steyerberg. Da-
mit ist der Bedarf gedeckt, so
Escher weiter.
Wie berichtet, hatte die Po-

litik die Einrichtung einer
weiteren Krippengruppe in
einer der drei kommunalen
Betreuungseinrichtungen ab-
gelehnt und zudem beschlos-
sen, künftig auf die alters-
übergreifenden Gruppen zu
verzichten.
Alternativ entsteht jetzt un-

ter Federführung des Land-
kreises Am Mühlenberg 3
eine Tagespflegeeinrichtung.
Mit Tina Straaß und Silke Ha-
bus stehen vor Ort zwei frisch
ausgebildete Tagesmütter zur

Verfügung. Die dritte Tages-
mutter, Bianca Gerking, ar-
beitet zwar von zuhause aus,
steht aber als Springerin zur
Verfügung.
An dem Kennenlerntreffen

im April haben nach Aus-
kunft von Heinz Escher sie-
ben, acht Paare teilgenom-
men, zwei von ihnen hätten
noch vor Ort beschlossen, ihr
Kind anzumelden.
Die Flüchtlingsfamilie, die

in der Immobilie am Mühlen-
werder gelebt hat, ist mittler-

weile umgezogen, die Sanie-
rungsarbeiten in dem Wohn-
haus mit dem kleinen Garten
haben begonnen.
Das Konzept, das der soge-

nannten Großtagespflege-
stelle zugrunde liegt, ist nach
Auskunft von Heinz Escher
auf der Homepage des Fle-
ckens hinterlegt. Ebenso die
Adressen, unter denen Kon-
takt zu den Tagesmüttern
aufgenommen werden kann.

2www.steyerberg.de

Die Tagesmütter Tina Straaß und Silke Habus vor dem Wohnhaus, in dem zurzeit eine Großtagespflegestelle für Kinder von null bis drei
Jahren entsteht. Erste Anmeldungen liegen bereits vor, weitere sind möglich. FOTO: FLeCKen STeYerBerG

VHs-senioren
unterwegs
steYerBerg. Der nächs-
te ausflug der Steyerber-
ger VHS-Senioren findet am
13. Juni statt. anmeldungen
nimmt Ursula Carus, Telefon
(05764)942858, ab dem
30. Mai entgegen. DH
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in Steyerberg
Dr. Holger Kosuch, Dr. Anke Neuschaefer, Dr. Ulrich Löschner,

Dr. Werner Heitzmann, Dr. Nadja Heider-Kosuch
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Kleintiersprechst.: Mo. – Fr. 17 – 19 Uhr · vormittags nach Vereinbarung
Düdinghausen 6 · 31595 Steyerberg · Telefon (05764) 96130

Wir sind berechtigt zur Abnahme der bundesweit einheitlichen
Sachkundeprüfung für Hundehalter in Theorie und Praxis.

Autoservice
31595 Steyerberg
Auf dem Acker 22

Tel. (0 57 64) 15 83

Reparaturen sämtlicher Fahrzeuge
ausführen?

Unfall- und Lackschäden beseitigen?

Unsere Werkstatt mit Lackiercenter
lässt keine Wünsche offen!

Das Nordmann-Team bietet individuelle Beratung
zur Umsetzung Ihrer Wünsche im Badbereich.

Bäder – Ort der Inspiration und Perfektion

Wir planen und realisieren:
◆ moderne Technologie
◆ ausgeklügelte Badarchitektu
◆ emotionale Beleuchtung
◆ natürliche Materialien
◆ stylistische Objekte

n und Perfektion

ur

Besuchen Sie

unsere Ausstellung

in Steyerberg.

Güterkraftverkehr • Erdbau • Container

Abbruch und Baustoffff recycling
Wegebau und Hausanschlüsse

Dichtheitsprüfung von
Grundstücksentwässerungsanlagen

31595 Steyerberg
Kirchstr. 4

Tel. 05764/93833

31618 Liebenau
Pennigsehler Str. 1a

Tel. 05023/900415

Öffnungszeiten:

7-21Uhr

e-jocksch@t-online.de

Mo-Sa

Inh. Uwe Köpper
Sarninghausen · 31595 Steyerberg
Tel. (0 57 64) 10 31 + (0 57 21) 7 69 02

Landmaschinen
Motorgeräte
Service ist unsere Stärke

John
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gartenmit Bachlauf
am heutigen Sonntag, 28. Mai,
öffnen Linda und Wilfried Göt-
te, Zum Bruch 30, in Petersha-
gen-Wasserstraße von 11 bis 17
Uhr ihren Garten. Die großzügi-
ge anlage, die sich in mehrere
Bereiche aufteilt, ist auf unter-
schiedlichen ebenen angeord-
net. auf 5360 Quadratmetern

ist Stück für Stück ein Pflanzen-
paradies entstanden, in dem
auch viele seltene arten oder
exemplare ein Zuhause gefun-
den haben. alte rhododendren
(300 Pflanzen in 200 Sorten)
fassen das gepflegte Gelän-
de in unmittelbarer nachbar-
schaft zum naturschutzgebiet

„Schmiedebruch“ von drei Sei-
ten ein, die vierte ist begrenzt
durch einen Bachlauf. Das ehe-
paar Götte nimmt zwei euro
eintritt pro Person. Das Geld
wird für einen guten Zweck ge-
sammelt. nutznießer waren in
der Vergangenheit der Kinder-
garten in ilvese oder auch die
artenschutz- und Wildtierstati-
on in Sachsenhagen.

FOTO: reCKLeBen-MeYer

lieblingsplätze fotografieren
Die Stadt rehburg-Loccum ruft
alle interessierten auf, sich an
einem Fotowettbewerb zu be-
teiligen. Kloster Loccum, ro-
mantik Bad rehburg, Dinosauri-
er-Park Münchehagen, schwim-
mende Wiesen und noch vieles
mehr … dankbare Fotomoti-
ve gibt es in rehburg-Loccum

so viele, so die Organisatoren.
Sie suchen für einen neuen Fo-
tokalender die Lieblingsplätze
ihrer Bürgerinnen und Bürger.
„Wir freuen uns auch beson-
ders über die schönsten ver-
borgenen Winkel und ihre Ge-
heimtipps in der Stadt“, heißt
es weiter. einsendeschluss ist

der 11. august. Unter allen Teil-
nehmenden werden Preise ver-
lost. Die Teilnahmebedingun-
gen sind auf der internetsei-
te der Stadt rehburg-Loccum
unter www.rehburg-loccum.
de im Bereich Freizeit & Touris-
mus/Tourist-information zu fin-
den. ansprechpartnerin ist Ju-
ditj Weber, per e-Mail zu errei-
chen unter j.weber@stadt.reh-
burg-loccum.de. DH

Produktion im Tonstudio
Grüne rufen erneut zu Bandcontest auf / Frist endet am 30. Juni

nienBurg. Der Kreisverband
der Grünen schreibt auch in
diesem Jahr den Green Sum-
mer Bandcontest (GSBC) aus,
einen Wettbewerb, an dem
alle Musikerinnen und Musi-
ker aus dem Landkreis teil-
nehmen können. Zu gewin-
nen sind zwei Aufnahmetage
in einem Tonstudio in Nien-
burg. Die Gewinner werden
zudem ihre Musik auf der
Bühne beim Sommerfest der
Grünen präsentieren.
„Wir wollen mit diesem

schon zweimal sehr erfolg-
reich durchgeführtenWettbe-
werb vor allem dem Mu-
siknachwuchs im Landkreis
Nienburg eine Chance ge-
ben, sich vor einem interes-
sierten und wohlwollenden
Publikum zu präsentieren“,
sagt Peter Schmithüsen, Mit-
glied des Kreisvorstand und
Organisator der Aktion. „Als
Preis winkt, neben einem

Live-Auftritt am 18. August
im Garten der Naturfreunde,
eine professionelle Aufnah-
mesession. Das sollte genug
Motivation sein, sich zu be-
werben“, so Schmithüsen.
Eine konkrete Musikrichtung
sei nicht vorgegeben, aller-
dings müssen die Bewerbe-
rinnen und Bewerber in der
Lage sein, etwa 30 Minuten
ein Musikprogramm live zu
bestreiten.
Auch Katja Keul, Bundes-

tagsabgeordnete und Kreis-
vorstandsmitglied, freut sich
nach dem Erfolg der vergan-
genen Jahre auf die nächste
Auflage des Wettbewerbs.
„Im letzten Jahr haben
R.D.M. mit akustisch inter-
pretiertem Rock- und Pop-
Covern gewonnen und für
tolle Stimmung auf unserem
Sommerfest gesorgt. Wir sind
sicher, dass es im Landkreis
noch mehr solcher Talente

gibt und freuen uns auf viele
Bewerberinnen und Bewer-
ber.“
Kreisverbandssprecherin

Mechthild Schmithüsen bittet
alle interessierten Musikerin-
nen und Musiker, ihre Bewer-
bungen bis zum 30. Juni ger-
ne auch zunächst formlos ein-
zureichen.
„Es genügen einfache Pro-

bemitschnitte oder Handy-
aufnahmen, die uns einen
ersten Eindruck Ihres Kön-
nens vermitteln. Schicken Sie
ihre Kontaktdaten an green-
summer-bandcontest@arcor.
de oder per Post an das Büro
des Kreisverbands in der
Wallstraße 2a in Nienburg“,
so die Sprecherin des Grü-
nen-Vorstands. DH

2Weitere informationen gibt
es auf der Homepage des Kreis-
verbands unter www.gruene-ni-
enburg.de.
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Weil man hier so toll wohnen kann
Kita „Littlefoot“ in Münchehagen neue Botschafterin der Kampagne mit dem Schmetterling

eDDa HaGeBÖLLinG

MÜnCHeHagen. Der Mann
von der Volksbank hatte es
den Kindern besonders ange-
tan am vergangenen Diens-
tag, als sich eine kleine Schar
von Promis in der Kita „Little-
foot“ in Münchehagen traf,
um dabei zu sein, als WIN-
Chefin Uta Kupsch die Kita
mit ihren insgesamt 60
Schützlingen offiziell zur Bot-
schafterin der Kampagne
„nienburg.mittelweser ein-
fach lebenswert“ ernannte.
„Der Mann von der Volks-

bank“ – Sven Wilharm – war
gekommen, weil die Präsen-
tation, die die Kinder um die
Erzieherinnen Maren Gluch-
Beckmann und Janine Dienst
im Rahmen der Kampagne
erarbeitet hatten, in den Feri-
en auch in der Räumen der
Volksbank Münchehagen ge-
zeigt werden soll. Ähnlich
„die Frau von der Sparkas-
se“, Mira Lindenberg-Ess-
müller. Sie
wird dafür
Sorge tra-
gen, dass
die Präsen-
tation auch
in die Spar-
kasse nach
L o c c u m
kommt, da-
mit sie auch
E l t e r n ,
Großeltern
und allen
anderen In-
teressierten
zugänglich
g e m a c h t
w e r d e n
kann.
N i c h t

ganz so ver-
trauenswür-
dig erschein
d a g e g e n
R e h b u r g -
L o c c u m s
Bürgermeister Martin Fran-
ke. Seine Bitte, die Ausstel-
lung im Anschluss auch in
Rehburg im Rathaus zeigen

zu dürfen, wollten sich die
Kinder noch einmal genau
überlegen...
Die Wirtschaftsförderung

im Landkreis Nienburg (WIN)
hatte, wie berichtet, das Jahr
2017 zum „Jahr des Schmet-
terlings“ erklärt und die Kitas
im Landkreis eingeladen,
Botschafter der Kampagne
„nienburg.mittelweser ein-
fach lebenswert“ zu werden.
Mithilfe der Kampagne soll
deutlich gemacht werden,
wieviel Lebensqualität der
Landkreis Nienburg zu bie-
ten hat. Namhafte Unterneh-
men hatten die Wirtschafts-
förderung gebeten, ihnen et-
was an die Hand zu geben,
mit dem sie Fachkräfte von
außerhalb gewinnen und Ei-
gengewächse vom Abwan-
dern abhalten können. Sym-
bol der Kampagne ist der
Schmetterling. Seine Flügel
sind den Konturen des Land-

kreises nachempfunden, sein
Leib verkörpert die Weser.
Im Verlauf der kleinen Fei-

erstunde wurde deutlich, wie
intensiv man sich bei „Little-
foot“ mit der Kampagne aus-
einandergesetzt hatte.
Die Kinder hatten nicht nur

fleißig gebastelt und super le-
ckere Schmetterlings-Muffins
in Auftrag gegeben – die am
Ende Feierstunde dann auch
komplett aufgefuttert waren
–, sie stimmten auch völlig
spontan das Schmetterlings-
Lied an und zeigten der be-
eindruckten Besucherschar,
was sie – als kleine Forscher –
außerdem so alles herausge-
funden hatten.
Und natürlich wussten sie

auch, was Frau Kupsch und
Herr Franke und alle anderen

Bürgermeister im Landkreis
Nienburg mit der Kampagne
deutlich machen wollen:
„Dass man hier toll wohnen
und gut arbeiten kann.“
Und wie es sich für einen

perfekten Botschafter gehört,
hatten Maren Gluch-Beck-
mann und Janine Dienst auch
die Eltern mit einbezogen.
Aus dem an alle verteilten El-
ternbrief ging nicht nur her-
vor, was es mit der Kampagne
auf sich hat, enthalten waren
außerdem der Text vom
Schmetterlingslied, Anregun-
gen für Fingerspiele und eini-
ges mehr.
Ob mittlerweile wohl auch

das Rezept für die Schmetter-
lings-Muffins mit dem
quietschgrünen Guss die
Runde macht?

in kürze

Links: Auch die Kita „Littlefoot“ in Münchehagen ist jetzt Botschafterin der Kampagne „nienburg.mittelweser – einfach lebenswert“. WIN-Chefin Uta Kupsch (rechts) und
Bürgermeister Martin Franke überreichen die Plakette im Beisein der Kinder an Maren Gluch-Beckmann und Janine Dienst (links). Rechts: Auch Mira Lindenberg-Essmül-
ler von der Sparkasse in Loccum und Sven Wilharm von der Volksbank in Münchehagen waren am Dienstag in die Kita gekommen. Beide werden die von den Kindern er-
stellte Präsentation in ihren Räumen ausstellen, um sie auch Eltern, Großeltern und allen anderen Interessierten zugänglich zu machen. FOTOS: HaGeBÖLLinG

In der Kita „Littlefoot“ in Münchehagen dreht sich zurzeit alles um den Schmetterling. Zur Feier des
Tages gab es am Dienstagnachmittag sogar Schmetterlings-Muffins.

Beruflicher
Wiedereinstieg?
uCHte. Sie möchten sich
neuen Herausforderungen
stellen und nach einer Fami-
lien- oder Pflegezeit in ih-
ren Beruf zurückkehren?
eine berufliche neuorientie-
rung fällt vielen Menschen
schwer. Werden Sie sich ih-
rer Kompetenzen bewusst.
Finden Sie passende Qualifi-
zierungsangebote oder stel-
len auch aussagekräftige Be-
werbungsunterlagen zusam-
men. Katrin Fedler, Fach-
bereichsleiterin Beratung
der Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft im Landkreis
nienburg, bietet Berufsrück-
kehrenden zu diesen The-
men ein ganzheitliches, in-
dividuelles und vertrauliches
Coaching an. Das angebot
ist kostenfrei und erfolgt in
Kooperation mit Svenja reh-
burg von der Samtgemeinde
Uchte. Die Beratung findet
am kommenden Donners-
tag, 1. Juni, von 9 bis 14 Uhr
in den räumen der Samtge-
meinde Uchte statt. inter-
essierte Frauen melden sich
bitte bis zum 30. Juni un-
ter 0 50 21/9 22 91 95 oder
info@frau-und-wirtschaft-ni.
de an und vereinbaren einen
Termin. DH

esmuss nicht
immer Chemie sein
uCHte. Die Themenreihe
des CuraTreff wird am kom-
mednen Mittwoch, 31. Mai,
um 19 Uhr im Cura-Zentrum,
am Brahmberg 5, mit dem
Thema „ Phytotherapie – es
muss nicht immer Chemie
sein“ fortgesetzt. Die Phyto-
therapie oder Pflanzenheil-
kunde ist eines der ältesten
Therapieverfahren. Schon
vor langer Zeit haben sich
Menschen Pflanzen zunutze
gemacht, um Krankheiten zu
behandeln und Beschwer-
den zu lindern. Hinsichtlich
der Wirksamkeit unterschei-
den sich sowohl die einzel-
nen Heilpflanzen als auch
die verschiedenen aus ei-
ner Heilpflanze hergestellten
Präparate. apothekerin and-
rea Kampmann erläutert die
Wirkung von Heilpflanzen,
erklärt deren Zulassung und
berichtet, welche Pflanzen in
welcher Form für z.B. Schlaf-
störungen, Tinnitus etc. in
Frage kommen. Der eintritt
ist frei. DH

Ihr direkter Draht zur

Redaktion:
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter

eha@hams-online.de

800 „Enten“ und drei Tage voller Programm
Das zweite Uchter Maifest war gut besucht / „entenrennen“-Preise können in Uchte abgeholt werden

VOn HeiDi reCKLeBen-MeYer

uCHte. Zum zweiten Mal
lockte das Maifest kleine und
große Besucher am vergan-
genen Wochenende nach
Uchte. Die Veranstaltung en-
dete mit dem großen „Enten-
rennen“, das der Stolzenauer
Lions-Club zusammen mit
dem Präventionsrat der Samt-
gemeinde Uchte initiiert hat-

te. 800 dieser Plastik-Tier-
chen machten sich von der
Brücke hinter Rossmann auf
ihren knapp 400 Meter lan-
gen Weg in Richtung Färber-
haus. Und viele Uchter hatten
sich mit fünf Euro eine oder
für mehr Geld auch mehrere
der Nummern gesichert, die
an den „Renn-Enten“ befes-
tigt waren. Die Nase vorn hat-
ten die „Enten“ mit den Start-

nummern 0035 (TomTom-Na-
vigationsgerät), 0525 (Nes-
presso-Kaffeemaschine und
einen 40 Euro-Gutschein für
Kaffee) und die Nummer 0606
(Werkstattwagen), die Num-
mer 0068 (Hochdruckreini-
ger) und die Nummer 130
(Friteuse). Und obwohl das
Zelt bei der Preisübergabe
voller Menschen war, melde-
ten sich nur weniger Gewin-

ner, so dass Moderator Reiner
Büsching schon vermutete,
unfreiwillig in der Fernseh-
sendung „Versteckte Kame-
ra“ gelandet zu sein. Neben
den genannten Hauptpreisen
gab es 50-Euro-Einkaufsgut-
scheine von Magro; sie fielen
auf die „Enten“mit denNum-
mern: 0718, 0639; 0238; 0012;
0260, 0224 und 0195. Tank-
gutscheine im Wert von 20

Euro holten sich die „Enten“
mit der Nummern: 0409;
0791; 0748; 0591; 0415; 0781;
0094 und 0683. Wer gestern
Abend nicht dabei sein konn-
te, kann seinen Preis bei der
Buchhandlung Brinkmann in
Uchte ab sofort abholen.
Der Erlös aus dem Verkauf

der Plastik-Tiere kommt, wie
berichtet, weiteren Projekten
des Präventionsrates zugute.

radtour auf der
fürstenroute
MÜnCHeHagen. „auf
der Fürstenroute in den
Schaumburger Wald“ heißt
es am kommenden Mitt-
woch, 31. Mai, auf einladung
der Stadt rehburg-Loccum.
Treffpunkt ist um 14 Uhr auf
dem Festplatz in Münche-
hagen an der Schulstraße.
Die Organisatoren laden alle
radler ein, landschaftlich
schöne Strecken und vie-
le Sehenswürdigkeiten und
Höhepunkte in und um reh-
burg-Loccum kennenzuler-
nen. Der Weg führt durch
wunderschöne Wälder rich-
tung Wiedensahl. Dort wird
ein Halt beim Zollstock-Mu-
seum gemacht. Tourenlei-
ter Wolfgang Deppermann
bittet um anmeldung un-
ter (05037) 1449. eine kurz-
fristige Teilnahme ist aber je-
derzeit möglich. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. DH
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”Einer hat aus zwei
Metern danebengewor-
fen. Der soll vielleicht beim
nächsten Mal von der Seite
kommen, da ist der Bus
breiter.
Ralph Hasenhüttel, Trainer des
Fußball-Bundesligisten rB Leibzig
über „ein paar Vermummte“, die den
rB-Mannschaftsbus in Leverkusen mit
Farbbeuteln bewarfen.

Guten taG
HeLGe
nUSSBaUM
SPOrTreDaKTiOn

Tipps und
Spannung
QGestern endete in der
Fußball-Landesliga sowie
Bezirksliga die reguläre
Spielzeit, heute ziehen die
Kreisklassen und die Kreisli-
ga nach. Einige Mannschaf-
ten müssen trotzdem noch
bibbern, wer steigt in die
Bezirksliga auf, wer aus der
Bezirksliga ab, was hat das
für Auswirkungen auf die
unteren Klassen? Nachzule-
sen ist die komplette Auf-
und Abstiegregelung für alle
Klassen, die die Kreis-Nien-
burger Fußballvereine
betreffen, schon immer im
Saisonmagazin dribbling,
das DIE HARKE jeden
Sommer vor Beginn der
Spielzeit auflegt. Im Heft der
Saison 2016/2017 übrigens
auf Seite 55.
Im dribbling geben wir

HARKE-Sportredakteure im
Verbund mit unseren freien
Mitarbeitern immer für jedes
Nienburger Team der Lan-
des-, Bezirks- und Kreisliga
eine Saisonprognose ab. Ge-
rade in der Bezirksliga lagen
wir dort aber diesmal nur bei
zwei Vereinen relativ nah an
der tatsächlichen Platzierung.
Den SC Uchte tippten wir auf
Platz fünf und den VfL Mün-
chehagen auf Rang zwölf.
Beim Landesberger SV (6.),
dem TuS Drakenburg (8.) und
der SG Hoya (7.) waren die
Abweichungen dann doch re-
lativ hoch. Bei Landesligist
SV BE Steimbke lagen wird
mit Rang acht hingegen auch
gar nicht so verkehrt.
In der Kreisliga verhält es

sich kurz vor dem heutigen
Saisonende ähnlich. Auf den
Aufstiegplätzen lagen bei
uns der SC Marklohe (1.) und
der TSV Eystrup (2.). Zwi-
schen Anspruch und Wirk-
lichkeit klaffte aber gerade
beim TSV in dieser Saison
eine riesige Lücke. Die Elf
von Trainer Wolfgang Ax-
mann wird den Mittelfeld-
platz jedoch verschmerzen
können, gerade weil sie sich
am vergangenen Mittwoch
mit einem Sieg im Elfmeter-
schießen (6:4 in Husum) für
das Kreispokalfinale am
Pfingstmontag in Marklohe
qualifizierten. Im Tabellen-
keller der Kreisliga lagen wir
dagegen ganz gut. Die Auf-
steiger JG Oyle (16.) und der
SV Duddenhausen (14.) er-
füllten unsere Ewartungen
fast, ihre eigenen wohl nicht
ganz, sie müssen zurück in 1.
Kreisklasse.
Die Meisterfrage der Kreis-

liga ist heute Nachmittag ab
15 Uhr dagegen jedoch so
spannend wie lange nicht
mehr. Der ASC Nienburg ver-
gab am Freitag beim 1:3 ge-
gen den SV Inter Komata sei-
nen ersten Matchball und
braucht heute einen Sieg um
sicher Meister zu werden. Der
TSV Loccum, daheim gegen
Marklohe, und der RW Estorf,
auswärts in Rehburg, lauern
auf einen weiteren Ausrut-
scher gegen Steyerberg –
Spannung ist garantiert.

Annette Mechlinski tritt ab
Der TSV Loccum sucht nach 20 Jahren eine neue Übungsleiterin für die Fitness-Gruppen

loCCuM. Margret Schuma-
cher und Elisabeth Wiegrebe
halten sich an den Händen,
um das Gleichgewicht nicht
zu verlieren. So, wie sie dort
in der Rehburg-Loccumer
Stadtsporthalle auf einem
Bein stehen, kann das doch
schon einmal passieren. Und
schließlich sind sie beide kei-
ne 20 mehr. Um die 20 Jahre
kommen sie jedoch beide
schon Woche für Woche zu
dem Angebot „50+ Frauen-
Fitness“ – und möchten das
auch in Zukunft gerne weiter
tun. Dazu benötigt der TSV
Loccum allerdings einen neu-
en Übungsleiter, denn Annet-
te Mechlinski, die die Gruppe
seit genau 20 Jahren anleitet,
wird nach den Sommerferien
aus Loccum fortgezogen sein.
Noch steht Mechlinski vor

den Frauen in der Sporthalle
und zeigt ihnen, was sie tun
sollen. Ein Aufwärmtraining,
Übungen am Boden und zum
Ende eine Entspannungspha-
se – das sind die Elemente,
die sie immer verwendet. Mal
ist dann Zirkeltraining das
Thema, mal werden Hanteln,
Stepper, Schwingstäbe oder

auch andere Gerätschaften
verwendet. Abwechslungs-
reich soll die Frauen-Fitness-
stunde sein und möglichst
alle Muskeln ansprechen.
„Ich nenne unsere Übungs-
stunde Gesundheitssport“,
sagt Mechlinski.
Es ist nicht die einzige

Gruppe, die sie anleitet. Wäh-
rend sich die Frauen „50+“
montags von 19 bis 20 Uhr
treffen, kommt die U50-Frau-
engruppe, die sich „Fit for
Fun“ nennt, montags ab 20
Uhr zusammen. Mittwochs,
von 20.15 Uhr bis 21.30 Uhr,
bietet Mechlinski zusätzlich
Gymnastik für Männer an.
Rund 30 Frauen in der ersten

Gruppe, 25 Frauen in der
zweiten und noch einmal
rund 15 Männer – das ist die
Anzahl derer, die dazu gehö-
ren. Für alle drei Gruppen
hofft der TSV Loccum nun da-
rauf, einen neuen Übungslei-
ter zu finden.
„Wenn ich keine Zeit habe,

organisieren sich die Grup-
pen auch schon einmal
selbst“, sagt Mechlinski. Auf
eine Stellvertreterin oder ei-
nen Stellvertreter, denen sie
vorher Unterlagen an die
Hand gebe, könne sie immer
zählen. Nur für ihre Nachfol-
ge hat sie niemanden in je-
nem Kreis gefunden. Dafür,
sagt sie, seien alle zu sehr in

andere Dinge eingebunden.
1996 ist Annette Mechlin-

ski nach Loccum gezogen.
Dort trat sie bald in den TSV
ein und nahm an den Gym-
nastikstunden teil. Nicht lan-
ge danach wurde die Stelle
der Übungsleiterin vakant –
und so kam sie zu ihrer eh-
renamtlichen Aufgabe. Den
Übungsleiterschein hat sie
gemacht und sich auch später
immer weiter fortgebildet. An
diese Fortbildungen im Schu-
lungszentrum in Melle erin-
nert sie sich gerne – die Zeit,
die sie dort investierte, hat sie
nie bereut. Nachfolger für sie
müssten diesen Übungsleiter-
schein noch nicht haben, sagt
sie. Das könne später nachge-
holt werden und die Kosten
dafür trage der Verein.
Über die Fitness-Gruppen

hinaus wird es aber auch noch
in anderen Gruppen Lücken
geben, die Mechlinski hinter-
lässt. So gehen etwa die Wal-
king-Gruppen des TSV Loc-
cum auf ihre Initiative zurück.
„Eine Stunde Urlaub“ nennt
sie die Walk-Einheiten, die je-
weils dienstags von 8 bis 9 Uhr
und mittwochs von 19 bis 20

Uhr im Loccumer Klosterwald
abgehalten werden. Diese
Gruppen, erzählt sie, organi-
sierten sich mittlerweile mehr
oder weniger alleine. Jemand,
der die Leitung dort überneh-
men mag, sei aber ebenfalls
im Verein willkommen.
Am Herzen liegt ihr also in

erster Linie, die Fitness-
Gruppen am Leben erhalten
zu können. Die 20 Jahre, in
denen die Frauen, und die
zehn Jahre, in denen die
Männer mit ihr gemeinsam
in der Sporthalle waren, sol-
len doch fortgeführt werden.
Für sie seien die harmoni-
schen Gruppen mit den vie-
len und motivierten Teilneh-
mern immer eine schöne Be-
stätigung gewesen – und für
sie selbst sei eines der Ergeb-
nisse der Fitnessstunden au-
ßerdem, dass sie viele Krank-
heiten leichter überstanden
habe.
Wer sich für die Tätigkeit

als Übungsleiter interessiert,
kann zu den Übungsstunden
einfach dazu kommen oder
aber den Spartenleiter Jakob
Dally unter der Nummer (0 57
66) 941 92 91 anrufen. ade

Gleichgewicht halten
Margret Schumacher
und Elisabeth Wieg-
rebe, indem sie sich
an den Händen hal-
ten – seit mehr als 20
Jahren sind sie in der
Frauen-Fitness-Grup-
pe von Annette Mech-
linski, die nun ihren
Posten abgibt. FOTO: aDe

Landesliga
MTV Almstedt – FC Lehrte 1:2
FC Eldagsen – TSV Wetschen 5:0
SV Ramlingen – TSV Krähenwinkel 0:3
Koldinger SV – OSV Hannover 1:2
SV BE Steimbke – SpVgg. Bad Pyrmont 1:1
VfL Bückeburg – SV Bavenstedt 2:3
Heeßeler SV – TSV Burgdorf 1:3
TSV Pattensen – TuS Sulingen 0:2
1. (1.) TuS Sulingen 30 67:26 63
2. (2.) SV Bavenstedt 30 45:16 61
3. (4.) OSV Hannover 30 53:36 54
4. (3.) SV Ramlingen 30 59:45 53
5. (5.) VfL Bückeburg 30 63:51 48
6. (7.) TSV Burgdorf 30 45:32 46
7. (6.) TSV Pattensen 30 49:42 44
8. (8.) Heeßeler SV 30 55:54 41
9. (9.) SpVgg. Bad Pyrmont 30 36:34 40
10. (10.) SV BE Steimbke 30 45:47 38
11. (11.) FC Eldagsen 30 40:56 38
12. (13.) TSV Krähenwinkel 30 46:50 36
13. (12.) MTV Almstedt 30 39:60 34
14. (14.) FC Lehrte 30 39:54 31
15. (15.) Koldinger SV 30 28:53 23

16. (16.) TSV Wetschen 30 32:85 12

Bezirksliga
TuS Sulingen U23 – STK Eilvese 2:6
SC Twistringen – SV Heiligenfelde 2:0
SC Uchte – TV Stuhr 5:1
SG Diepholz – TSV Bassum 2:1
SG Hoya – TuS Sudweyhe 3:0
Landesberger SV – TuS Drakenburg 2:3
BSV Rehden U23 – TSG Seckenhausen 0:4
TSV Mühlenfeld – VfL Münchehagen 3:0
1. (1.) STK Eilvese 30 122:43 72
2. (2.) TV Stuhr 30 73:34 63
3. (3.) SV Heiligenfelde 30 71:52 53
4. (4.) SC Uchte 30 72:56 49
5. (6.) TSV Mühlenfeld 30 49:60 45
6. (5.) TuS Sulingen U23 30 58:54 42
7. (8.) TSG Seckenhausen 30 49:49 42
8. (9.) SG Diepholz 30 59:65 41
9. (7.) TuS Sudweyhe 30 66:65 39
10. (11.) SC Twistringen 30 43:54 38
11. (10.) TSV Bassum 30 47:62 37
12. (12.) SG Hoya 30 59:60 36
13. (14.) TuS Drakenburg 30 34:46 33
14. (13.) VfL Münchehagen 30 42:79 33
15. (15.) BSV Rehden U23 30 42:73 27

16. (16.) Landesberger SV 30 44:78 27

Kreisliga
RSV Rehburg – RW Estorf So.
JG Oyle – TuS Leese So.
SV Sebbenhausen – SC Haßbergen So.
TSV Loccum – SC Marklohe So.
ASC Nienburg – TuS Steyerberg So.
SV GW Stöckse – Inter Komata So.
TSV Eystrup – SV Husum So.
SV Duddenhausen – SV Aue Liebenau So.
1. (1.) ASC Nienburg 29 61:43 59
2. (2.) RW Estorf 29 74:35 58
3. (3.) TSV Loccum 29 59:38 56
4. (4.) SC Marklohe 29 67:35 55
5. (5.) TuS Leese 29 73:41 49
6. (6.) RSV Rehburg 29 92:62 48
7. (7.) SV Husum 29 77:47 48
8. (8.) SC Haßbergen 29 59:61 43
9. (9.) TSV Eystrup 29 59:65 40
10. (10.) TuS Steyerberg 29 56:62 34
11. (11.) Inter Komata 29 49:60 34
12. (12.) SV Aue Liebenau 29 44:54 31
13. (13.) SV GW Stöckse 29 42:78 29
14. (14.) SV Sebbenhausen 29 37:75 26
15. (15.) JG Oyle 29 26:73 19
16. (16.) SV Duddenhausen 29 41:87 16

1. Kreisklasse Nord
TSV Hassel – SBV Erichshagen n.gem.
SV BE Steimbke II – SV Hoyerhagen So.
SV Linsburg – SSV Pennigsehl So.
TSV Wechold – SC Haßbergen II So.
SSV Rodewald – SG Wendenborstel So.
Sila Spor Nienburg – SCB Langendamm So.

1. (1.) SV Sila Spor Nienburg23 95:33 54
2. (2.) SSV Rodewald 23 77:26 47
3. (3.) TSV Hassel 23 64:27 47
4. (4.) SV BE Steimbke II 23 56:39 38
5. (6.) SBV Erichshagen 23 63:53 36
6. (5.) SCB Langendamm 23 67:45 35
7. (7.) SG Wendenborstel 23 57:50 33
8. (8.) TSV Wechold 23 57:55 31
9. (9.) SC Marklohe II 24 53:59 29
10. (10.) SV Linsburg 23 65:75 26
11. (11.) SV Hoyerhagen 23 53:64 26
12. (12.) SSV Pennigsehl 23 32:52 22
13. (13.) SC Haßbergen II 23 19:180 0

1. Kreisklasse Süd
RSV Rehburg II – VfB Stolzenau Gast n.ang.
TSV Loccum II – SV Nendorf So.
SV Kreuzkrug – TV Wellie So.
TSV Anemolter – SSV Steinbrink So.
SC Lavelsloh – TV Eiche Winzlar So.
SV Warmsen – SG Schamerloh So.
SC Uchte II – VfL Münchehagen II So.

1. (1.) SG Schamerloh 25 95:25 64
2. (2.) SC Uchte II 25 95:23 60
3. (3.) SC Lavelsloh 25 72:28 54
4. (4.) SV Kreuzkrug 25 91:39 53
5. (5.) SV Warmsen 25 102:44 52
6. (6.) SV Nendorf 25 57:32 36
7. (7.) TV Wellie 25 51:52 32
8. (8.) RSV Rehburg II 26 53:81 29
9. (9.) TSV Anemolter 25 52:75 27
10. (10.) TSV Loccum II 25 31:74 26
11. (11.) SSV Steinbrink 25 40:71 25
12. (12.) TV Eiche Winzlar 25 43:77 22
13. (13.) VfB Stolzenau 26 27:72 11
14. (14.) VfL Münchehagen II 25 17:133 7

Fussball

Der TuS rettet sich in die Relegation
Fußball: Drakenburg gewinnt turbulentes Derby in Landesbergen 3:2 / Münchehagen unterliegt 0:3 und steigt ab

nienBurg. Gestern Nachmit-
tag fand bereits der komplet-
te letzte Spieltag der Fußball-
Landesliga und der Bezirksli-
ga statt. Spannung war vor al-
lem in der Bezirksliga gebo-
ten, denn mit dem VfL
Münchehagen, dem TuS Dra-
kenburg und der SG Hoya
drohte gleich drei Kreis-Nien-
burger Teams noch der direk-
te Abstieg.

SV Be STeiMBKe 1
BaD PYrMOnT 1

Für beide Landesliga-
Teams ging es um nichts
mehr, doch Sommerfußball
wurde dennoch nicht gebo-
ten. Pyrmont ging nach einem
0:0 zur Pause in der zweiten
Hälfte durch Benedikt Hage-
mann in Front (61.). Nur fünf
Minuten später glich Jan-Ni-
klas Remmert zum 1:1-End-
stand aus.

SC UCHTe 5
TV STUHr 1

Der SC Uchte schickte den
Tabellenzweiten der Bezirks-
liga aus Stuhr mit einer

1:5-Packung nach Hause. Die
Tore für den SCU schossen
Lukas Klöpper (3.), Xelat
Agirman (10., 40.), Florian
Heidenreich (42.) und Janek
Barg (44.) allesamt in der ers-
ten Halbzeit. Für den TV traf
René Rogalla (66.).

LanDeSBerGer SV 2
TUS DraKenBUrG 3

Dem TuS Drakenburg ge-
lang in der Nachspielzeit der
Sprung auf den Relegations-
rang. In der ersten Hälfte pas-
sierte auf beiden Seiten nicht

viel, doch nach dem 0:0 zur
Halbzeit wurde es turbulent.
Drakenburgs Konstantin Pa-
czkowski traf zur Führung
(62.), die der LSV nach einer
Roten Karte für Danel Khalaf
durch Thomas Hoffmann (68.)
ausglich. LSV-Stürmer Ste-

ven Melz besorgte mit zehn
Mann gar die 2:1-Führung,
ehe sich die Landesberger
den zweiten Roten Karton ab-
holten – Hosan Beshu flog
ebenfalls vom Platz. TuS-Rou-
tinier André Engelmann war
es dann vorbehalten, mit zwei
Toren (85., 90./+3) für den
Sieg zu sorgen.

TSV MÜHLenFeLD 3
VFL MÜnCHeHaGen 0

Der TSV Mühlenfeld stellte
sich von Beginn an als Spiel-
verderber im Abstiegsrennen
dar. Münchehagen hielt dage-
gen, kassierte in der letzten
Viertelstunde der Saison noch
drei Gegentreffer und muss
nun den bitteren Gang zurück
in die Kreisliga antreten.

SG HOYa 3
TUS SUDWeYHe 0

Hoya stellte die Weichen
mit zwei frühen Toren durch
Daniel Nadolski (6., 28.)
schnell auf Sieg und Lars
Mrowczynski machte mit
dem 3:0 (80.) den Deckel auf
die Partie. hn

Verhaltener Jubel beim TuS Drakenburg. Der 3:2-Sieg beim LSV brachte immerhin die Relegation,
das war nach der Niederlage des VfL Münchehagen klar. FOTO: SCHMiDT
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Zverev als Hoffnungsträger
Heute beginnen die French Open. Die wichtigsten Fakten zum zweiten Grand-Slam-Turnier.

VOn LarS reineFeLD

Paris. Zwei Wochen lang
schaut die Tennis-Welt von
heute an nach Paris. Im Stade
Roland Garros steigt das
zweite Grand-Slam-Turnier
der Saison. Antworten auf die
wichtigsten Fragen zu den
deutschen Hoffnungen, den
Favoriten und den Sorgen-
kindern.

Herren
Wer sind die Favoriten?
Wenn es um Paris geht,
kommt man an Rafael Nadal
als großen Favoriten nicht
vorbei. Der Spanier will in
diesem Jahr den zehnten
Titel beim Sandplatz-Spekta-
kel gewinnen. Auf der roten
Asche fühlt sich Nadal
immer noch am wohlsten,
siegte dieses Jahr in Monte
Carlo, Barcelona und Mad-
rid. Größter Herausforderer
ist Novak Djokovic. Der
Serbe reist als Titelverteidi-
ger und mit seinem neuen
Coach Andre Agassi an.

Wie sind die deutschen
Chancen?
Lange waren die deutschen
Aussichten bei den French
Open nicht mehr so gut wie
in diesem Jahr. Was an
Alexander Zverev liegt, dem
neuen Shootingstar der
Branche. Der 20 Jahre alte
Hamburger steht seit seinem
spektakulären Triumph
gegen Djokovic in Rom
erstmals in den Top Ten.
Allerdings hat Zverev bei
einem Grand-Slam-Turnier
noch nie die zweite Woche
erreicht. Zudem ist Auftakt-
gegner Fernando Verdasco
nicht zu unterschätzen.
Insgesamt sind sechs deut-
sche Herren in Paris dabei.

Wer fehlt? Wer bereitet
Sorgen?
Roger Federer lässt die
French Open in diesem Jahr
aus. Der Schweizer will sich
auf die Rasen-Saison kon-

zentrieren. Andy Murray
hofft hingegen, dass die
French Open für ihn nach
vielen Enttäuschungen in
diesem Jahr zu einem
Wendepunkt werden. Richtig
fit wirkte der Weltranglisten-
Erste nach seiner Operation
am Ellenbogen zuletzt aber
nicht.

daMen
Wer sind die Favoriten?
Gute Frage. Das Damen-Feld
ist so offen wie nie. Nachdem

Serena Williams ihre Baby-
Pause angekündigt hat, fehlt
es an dem einen Superstar.
Das WTA-Feld ist gerade
völlig konturenlos, Woche für
Woche gibt es andere
Siegerinnen. Bestes Beispiel
ist Angelique Kerber. Die
Kielerin ist zwar de facto die
Nummer eins der Welt,
sportlich ist sie davon aber so
weit entfernt wie Paris von
Melbourne, wo Kerbers
wundersamer Aufstieg im
vergangenen Jahr begann.

Wie sind die deutschen
Chancen?
Richtig viel darf man von den
deutschen Damen in diesem
Jahr nicht erwarten. Kerber
steckt in der Krise, Hoff-
nungsträgerin Laura Siege-
mund fällt nach ihrem
Kreuzbandriss aus und dem
Rest fehlt es an Konstanz.
Für Andrea Petkovic wäre
schon das Erreichen der
zweiten Runde ein Erfolg.
Am beständigsten agierte in
diesem Jahr bislang Julia

Görges.

Wer fehlt? Wer bereitet
Sorgen?
In Serena Williams und
Maria Scharapowa fehlen
zwei absolute Superstars, die
schmerzlich vermisst werden.
Williams genießt ihre
Schwangerschaft, Scharapo-
wa hat nach ihrer abgesesse-
nen Dopingsperre von den
Veranstaltern keine Wildcard
bekommen und muss von
Zuhause zuschauen.

Den ersten
Titel verpasst

genf. Mischa Zverev hat sei-
nen ersten Turniersieg auf der
ATP-Tour verpasst. Der 29
Jahre alte Linkshänder muss-
te sich im Finale der Sand-
platz-Veranstaltung in Genf
Titelverteidiger Stan Wawrin-
ka nach einem starken Be-
ginn noch mit 6:4, 3:6, 3:6 ge-
schlagen geben. Nach 2:20
Stunden Spielzeit verwandel-
te der Weltranglisten-Dritte
aus der Schweiz seinen ersten
Matchball.
Fast sieben Jahre nach sei-

nem ersten und bislang einzi-
gen Finale auf der ATP-Tour,
das Zverev im September
2010 inMetz gegen den Fran-
zosen Gilles Simon verlor, er-
wischte er einen vielverspre-
chenden Start gegen den
dreimaligen Grand-Slam-
Champion Wawrinka. Zum
3:2 gelang Zverev ein Break,
nach einer Dreiviertelstunde
sicherte sich der Weltranglis-
ten-33. mit dem ersten Satz-
ball Durchgang eins.
Im zweiten Satz vergab

Zverev im ersten Spiel zwei
Breakchancen und geriet
dann 0:3 in Rückstand. Als
Qualifikant hatte sich der
deutsche Davis-Cup-Spieler
in das Hauptfeld gekämpft
und dort mit Siegen gegen
John Isner, dessen an Position

fünf eingestuften Landsmann
Steve Johnson und im Halbfi-
nale gegen den an zwei ge-
setzten Japaner Kei Nishikori
für Furore gesorgt. „Er ver-
fügt über enorm viel Talent
und ist physisch viel stärker
als noch vor einem Jahr“, hat-
te Wawrinka vor dem Duell
mit Zverev gesagt. Nach dem
verlorenen zweiten Satz ver-
schwand Zverev in der Um-
kleidekabine, erwies sich
aber auch in der Folgezeit als
ebenbürtiger Kontrahent des
Schweizers. Erst nach mehr
als zwei Stunden machte
Wawrinka die Wiederholung
seines Vorjahressieges per-
fekt.

in kürze

Handball
Buxtehude und
Metzingen im finale
BietigHeiM. Die Handbal-
lerinnen der TuS Metzingen
und des Buxtehuder SV ste-
hen im Finale des DHB-Po-
kals der Frauen. Buxtehu-
de sorgte gestern im Halbfi-
nale des Final Four Turniers
gegen Meister und Gastge-
ber SG BBM Bietigheim mit
einem auch in der Höhe ver-
dienten 30:22 (12:7) für eine
große Überraschung. Wäh-
rend Bietigheim den Traum
vom ersten Pokalsieg der
Vereinsgeschichte begraben
musste, hofft Buxtehuede
auf den zweiten Titel nach
2015. Verhindern will das
heute (13.00 Uhr/SWr) das
Team aus Metzingen, das Vi-
zemeister Thüringer HC im
dramatischen Semifinale mit
23:22 (20:20, 7:6) nach Sie-
benmeterwerfen schlug.

radsport
Quintana führend
vor giro-abschluss
asiago. Der Kolumbianer
nairo Quintana geht im rosa
Trikot auf die Schlussetap-
pe des 100. Giro d‘italia, die
größten Chancen auf den
Gesamtsieg hat aber wohl
der viertplatzierte nieder-
länder Tom Dumoulin. Der
Kapitän des deutschen Sun-
web-Teams weist einen
rückstand von nur 53 Se-
kunden vor dem abschlie-
ßenden einzelzeitfahren auf
und gilt von den Topfahrern
als deutlich bester Zeitfah-
rer. Vorjahressieger Vincenzo
nibali ist 39 Sekunden hin-
ter Quintana Gesamtzweiter,
dicht gefolgt vom Franzosen
Thibaut Pinot, der 43 Sekun-
den zurück liegt. So kämpf-
te Dumoulin gestern auf der
letzten Bergetappe über 190
Kilometer von Pordenone
nach asiago verbissen dar-
um, den rückstand in Gren-
zen zu halten. Den Tagessieg
sicherte sich Pinot im Sprint
einer kleinen Spitzengruppe
vor ilnur Zakarin.

Alexander Zverev ist der große Hoffnungsträger und hat sogar Außenseiterchancen auf den Titel in Paris. FOTO: DPa

Mischa Zverev FOTO: DPa

Raikkönen überrascht
Finne holt Pole beim Großen Preis von Monaco. Hamilton enttäuscht als 14.

VOn CHriSTian HOLLMann

MonteCarlo. Sebastian Vet-
tels Ärger über die verpasste
Pole Position für den Formel-
1-Klassiker inMonaco konnte
auch das Pech seines Titelri-
valen Lewis Hamilton kaum
lindern. Schmallippig und
wortkarg gratulierte der WM-
Spitzenreiter nach der Quali-
fikation in Monte Carlo sei-
nem Ferrari-Kollegen Kimi
Räikkönen zur unerwarteten
Fahrt auf Startplatz eins.
„Es war mit Sicherheit nicht

so gut, wie ich es wollte“, sag-
te Vettel, der sich mit 0,043
Sekunden Rückstand auf den
Finnen mit Rang zwei begnü-
genmusste und nur zwei Tau-
sendstelsekunden vor Valtteri
Bottas im Mercedes lag. Der
WM-Zweite Hamilton war im
Silberpfeil als 14. sogar schon
im zweiten Abschnitt ge-
scheitert und hat trübe Aus-
sichten für das sechste Sai-
sonrennen. „Das Wochenen-
de ist so ziemlich gelaufen für
mich. Wenn ich jetzt noch ei-
nen Punkt bekäme, wäre das
schon toll“, sagte der Brite.
Gewohnt unterkühlt re-

agierte Räikkönen auf die 17.
Pole Position seiner Karriere.
Das letzte Mal war der Vete-
ran vor neun Jahren beim

Frankreich-Rennen in Mag-
ny-Cours von ganz vorn ge-
startet. Länger hatte noch
kein Formel-1-Fahrer auf sei-
ne nächste Pole Position war-
ten müssen. „Es ist der beste
Ort dafür, am Start ganz vorn
zu sein. Wir werden versu-

chen, das Beste draus zu ma-
chen“, sagte der 37-Jährige.
Die Frage, ob er Vettel mit

Blick auf die WM Platz ma-
chen werde, verneinte Räik-
könen entschieden. Genau
das begründete Vettels mäßi-
ge Laune. Schließlich hatte er

die letzten Trainingseinheiten
im Fürstentum dominiert und
konnte nach Hamiltons vor-
zeitigem Aus darauf hoffen,
mit einem Sieg den aktuellen
Vorsprung von sechs Punkten
deutlich auszuweiten. Dafür
aber muss er nun an Räikkö-
nen vorbei.
Der größte Verlierer des Ta-

ges aber war Hamilton. Der
Vorjahressieger kam im Sil-
berpfeil nie richtig auf Tou-
ren. Seine entscheidende
Runde musste er dann abbre-
chen, weil McLaren-Pilot
Stoffel Vandoorne kurz vor
ihm in die Leitplanken ge-
kracht war. „Ich weiß nicht,
was ich sagen soll. Ich bin
niedergeschlagen, aber ich
werde im Rennen alles versu-
chen“, sagte der 32-Jährige.
Angesichts der geringen

Überholchancen auf dem
winkligen Stadtkurs rechnet
Hamilton jedoch eher mit ei-
nem frustrierenden Nachmit-
tag. „Das wird vermutlich
eine nette Sonntagsfahrt“,
sagte der dreimalige Welt-
meister mit ironischem Unter-
ton. Mäßig verlief die Quali-
fikation auch für Nico Hül-
kenberg. Er kehrte als Zwölf-
ter zurück an die Renault-Ga-
rage. Pascal Wehrlein wurde
im Sauber Vorletzter.

Der Iceman in seinem Element: Kimi Räikkönen holte in Monte
Carlo die 17. Pole Position seiner Karriere. FOTO: DPa
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BVB feiert Pokalerfolg
Dortmund setzt sich nach Toren von Dembele und aubameyang 2:1 gegen eintracht Frankfurt durch

VOn HeinZ BÜSe
UnD eriC DOBiaS

Berlin. Vierter Anlauf, erster
Sieg: Nach drei verlorenen
Endspielen in Serie hat Bo-
russia Dortmund den Titel-
fluch besiegt, für Eintracht
Frankfurt geht dagegen das
Warten auf den ersten Cuper-
folg auch nach 29 Jahren wei-
ter. Die Dortmunder setzten
sich im Endspiel des DFB-Po-
kals im Berliner Olympiasta-
dion mit 2:1 (1:1) durch. Für
den BVB war es der insge-
samt vierte Pokalsieg der Ver-
einsgeschichte und für Trai-
ner Thomas Tuchel in seinem
womöglich letzten Spiel als
Trainer der Schwarz-Gelben
der erste Titelgewinn.
Ousmane Dembélé (8.) und

Torjäger Pierre-Emerick
Aubameyang per Foulelfme-
ter (67.) schossen den Dort-
munder Pokal-Triumph her-
aus, für die Frankfurter konn-
te Ante Rebic zwischenzeit-
lich ausgleichen (29.). Doch
eine einseitige Angelegen-
heit war es keineswegs, der
Bundesliga-Elfte Frankfurt
war über weite Strecken ein

ebenbürtiger Gegner und lie-
ferte einen packenden Pokal-
fight ab.
74 322 Zuschauer im aus-

verkauften Berliner Olympia-
stadion sorgten erwartungs-
gemäß für eine stimmungs-
volle Kulisse. Der Pokal wur-
de von der zweimaligen Eis-
kunstlauf-Olympiasiegerin
Katarina Witt ins Stadion ge-
tragen. Bereits in der An-
fangsphase sorgte Marco
Reus, der bis zum Samstag
noch nie einen Titel gewon-
nen hatte, über den linken
Flügel zweimal für Gefahr (2.
und 4.). Nur vier Minuten
später war es auch schon pas-
siert. Nach Zuspiel von Lu-
kasz Piszczek ließ Dembélé
den Frankfurter Vallejo aus-
steigen und setzte den Ball
ins linke obere Eck. Es war
fast eine Kopie des 3:2-Sieg-
treffers aus dem Halbfinale
gegen den FC Bayern Mün-
chen.
Nach dem frühen Tor wa-

ren die Frankfurter gezwun-
gen zu reagieren. Und sie re-
agierten, während der BVB
das Ergebnis erst einmal ver-
waltete. Ein Kopfball von Ti-

mothy Chandler war eine ers-
teWarnung für den BVB (20.).
Sechs Minuten späten waren
die Hessen bei einer Doppel-
chance von Haris Seferovic
und Rebic schon näher dran.
Rebic besorgte schließlich
auch den Ausgleich. Nach
Zuspiel von Mijat Gacinovic
ließ der Kroate dem Dortmun-
der Schlussmann Roman Bür-
ki keine Chance.

Und die Dortmunder Mie-
nen verfinsterten sich weiter,
zumal Reus schon früh hum-
pelte und nach gut einer hal-
ben Stunde länger am Knie
behandelt wurde. Dazu blieb
die Eintracht am Drücker und
verpasste kurz vor der Pause
knapp das Führungstor. Nach
einem Doppelpass mit Gaci-
novic traf Seferovic den Pfos-
ten (39.).

Für Reus ging es nach der
Pause nicht weiter, ebenso
blieb KapitänMarcel Schmel-
zer mit Oberschenkelproble-
men in der Kabine. Dafür
brachte Tuchel den jungen
Amerikaner Christian Pulisic
und Gonzalo Castro ins Spiel.
Nuri Sahin, der auch eine Al-
ternative gewesen wäre,
stand indes aus taktischen
Gründen überhaupt nicht im
Kader.
Die Pause tat dem BVB gut,

die Westfalen rissen das Spiel
wieder an sich und kamen
gleich zu ersten Chancen.
Shinji Kagawa tauchte in
halblinker Position frei vor
dem Tor auf, traf aber den
Ball nicht richtig (50.). Noch
brenzliger wurde es bei ei-
nem Seitfallzieher von Auba-
meyang, als Frankfurts Marco
Fabian kurz vor der Linie ret-
tete und der Ball noch die Lat-
te touchierte (63.). Kurz dar-
auf erzielte Aubameyang
doch noch sein Tor. Nach Foul
von Frankfurts Schlussmann
Lukas Hradecky an Pulisic
traf der Bundesliga-Torschüt-
zenkönig vom Punkt - und
zur Entscheidung.

Die Dortmunder Lukasz Piszcek, Ousmane Dembele und Marc Bartra (von links) bejubeln den Erfolg im DFB-Pokal. FOTO: DPa

Entscheidende Szene: Frankfurt-Keeper Lukas Hradecky (rechts)
foult Christian Pulisic vor dem Elfmeter zum 2:1. FOTO: DPa

Frankfurt - Dortmund 1:2
Eintracht Frankfurt: Hrade-
cky - Abraham,Vallejo, Oczipka
- Chandler (72. Meier), Medoje-
vic (56. Tawatha), M. Hector, Ga-
cinovic - Fabian (79. Blum), Re-
bic - Seferovic.
Borussia Dortmund: Bür-
ki - Ginter, Sokratis, Bartra (76.
Durm)- Piszczek, Schmelzer
(46. Castro) - Dembélé, Kaga-
wa, Guerreiro, Reus (46. Pulisic)
- Aubameyang.
Schiedsrichter: Aytekin.
Zuschauer: 74322.
Tore: 0:1 Dembélé (8.), 1:1 Re-
bic (29.), 2:1 Aubameyang (67.,
Foulelfmeter).

dFb-pokalFinale

Arsenal holt FA-Cup
Mit Per Mertesacker zum 2:1-erfolg gegen Chelsea London

london . Der FC Arsenal mit
den deutschen Fußball-Welt-
meistern Mesut Özil und Per
Mertesacker hat zum 13. Mal
den FA Cup gewonnen und
ist damit alleiniger Rekord-
halter des Wettbewerbs. Die
Gunners siegten im Finale
mit 2:1 (1:0) gegen den Lon-
doner Stadtrivalen und engli-
schen Meister FC Chelsea
und sorgten so nach dem Ver-
passen der Champions
League für einen versöhnli-
chen Ausklang der ansonsten
enttäuschenden Saison. Es
war der dritte Pokalerfolg in
vier Jahren.
Der Chilene Alexis San-

chez (4.) und der Waliser Aa-
ron Ramsey (79.) trafen im
ausverkauften Wembley Sta-
dion vor 89 472 Zuschauern
für Arsenal. Diego Costa (76.)
erzielte den zwischenzeitli-
chen Ausgleich für die Blues,
die ab der 68. Minute in Un-
terzahl auskommen mussten.

Victor Moses hatte für eine
Schwalbe im Strafraum die
Gelb-Rote Karte kassiert,
nachdem er zuvor bereits für
ein grobes Foul Gelb gesehen

hatte.
Der Führungstreffer von

Sanchez wurde von heftigen
Protesten der Blues begleitet,
weil es so ausgesehen hatte,
also ob Sanchez den Ball mit
der Hand gespielt hatte, und
die Abseitsfahne zunächst
hochgegangen war. Der im
Abseits stehende Aaron Ram-
sey hatte allerdings nicht ak-
tiv eingegriffen. Erst nach
kurzer Rücksprache mit dem
Linienrichter gab Schieds-
richter Anthony Taylor den
Treffer.
Weil der deutsche Natio-

nalspieler Shkodran Mustafi
bei Arsenal wegen einer Ge-
hirnerschütterung nicht im
Kader stand und Laurent Ko-
scielny gesperrt fehlte, gab
Mertesacker im Wembley
Stadion sein Startelf-Come-
back. Der Abwehrspieler hat-
te in dieser Saison aufgrund
einer Knieverletzung nur ein
Spiel bestritten.

Das Double ist perfekt
Fußballerinnen des VfL Wolfsburg holen sich den DFB-Pokal

Köln. Als der neuerliche Po-
kal-Coup feststand, huldigten
die Spielerinnen ihrem schei-
denden Erfolgscoach Ralf
Kellermann. Gemeinsam hielt
das Team ein großes Transpa-
rent hoch: „Vielen Dank Trai-
ner“, stand darauf. Der 48
Jahre alte Fußball-Lehrer zog
gerührt die grüne Vereins-
kappe und verneigte sich
zum Abschluss seiner Trai-
nerlaufbahn vor seiner Elf.
„Natürlich träumt man da-
von, nochmal einen Titel zu
gewinnen. Dass es dann so-
gar zwei werden, ist umso
schöner“, schwärmte Keller-
mann, der sich von der kom-
menden Saison an auf seine
Aufgaben als Sportlicher Lei-
ter beim VfL beschränkt.
Nur eine Woche nach dem

Gewinn der deutschen Meis-
terschaft gewannen die Nie-
dersachsen bereits zum vier-
ten Mal nach 2013, 2015 und
2016 den DFB-Pokal. Wie im

Vorjahr setzte sich die Elf in
Köln im Finale knapp mit 2:1
gegen den SC Sand durch.
Beide Wolfsburger Tore er-

zielte Pernille Harder (65.,
75.), doch nach dem An-
schlusstreffer von Jovana
Damnjanovic (78.) wurde es
noch einmal äußerst span-
nend. Eine Minute vor dem

1:2 war Alexandra Popp we-
gen Meckerns vom Platz ge-
stellt worden, und in der
Nachspielzeit musste auch
noch Teamkollegin Sara Björk
Gunnarsdottir vom Feld. „Da
wurde es nochmal brenzlig.
Ich bin glücklich, dass wir es
noch über die Zeit gebracht
haben“, gab Kellermann zu.

Die Fußballerinnen vom Wolfsburg feiern nur eine Woche nach
der Meisterschaft den Pokalsieg. FOTO: DPa

in kürze

Fussball
Wolfsburg sucht vor
rückspiel die ruhe
WolfsBurg. Der VfL
Wolfsburg schottet sich vor
dem relegations-rückspiel
bei eintracht Braunschweig
am Montag (20.30 Uhr/arD
und Sky) ab. Bis heute be-
reitet sich der Fußball-Bun-
desligist in der Klosterpfor-
te in Harsewinkel auf das
entscheidende Spiel beim
Zweitligisten vor. „Hier fin-
den wir perfekte Bedingun-
gen vor, um in aller ruhe fo-
kussiert mit der Mannschaft
arbeiten zu können“, sagte
Trainer andries Jonker. Ge-
stört wurde diese ruhe nur
um Gerüchte über Mario Go-
mez, der eine ausstiegsklau-
sel besitzen soll.

Fussball
Braunschweig holt
u19-dfB-Pokal
Berlin. Die U19 von ein-
tracht Braunschweig hat
zum ersten Mal den DFB-
Junioren-Vereinspokal ge-
wonnen. Die niedersach-
sen setzten im Finale in Ber-
lin gegen die U19 des FC
Carl Zeiss Jena mit 3:0 (0:0)
durch. es ist der erste Pokal-
sieg für die U19 des Fußball-
Zweitligisten, 1992 verloren
die Braunschweiger im Fina-
le gegen den FC augsburg.
Jena verpasste dagegen sei-
nen ersten Triumph. ahmet
Canbaz brachte die eintracht
vor 2150 Zuschauern mit ei-
nem verwandelten elfme-
ter in Führung (51.), nach-
dem er selbst gefoult wor-
den war. alexander Vojtenko
(68.) und ayo adetula (84.)
erhöhten auf 3:0.

FC Arsenals Verteidiger Per
Mertesacker bejubelt den Sieg
im FA-Cup. FOTO: DPa
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rhododendron-Königin
samt Pronzessin gekürt

in Westerstede, der rhododen-
dronstadt im ammerland, fand
jetzt die Krönung der rhodo-
dendron-Königin Talea i. samt

Prinzessin statt. Diese Feierlich-
keiten begleiteten elf Produkt-
königinnen, Prinzessinnen und
Hofdamen. auch Spargelköni-

gin Kim Vanessa in Begleitung
von Herbert Schriever nahm an
der Zeremonie teil. Vor der Krö-
nung hatten die Königshäuser
die Gelegenheit, sich, ihre regi-
on und ihr Produkt vorzustellen.
Dabei wurde auch für den nien-
burger Spargel ordentlich Wer-
bung gemacht. FOTO: SCHrieVer
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! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Leder Meyer

! Lidl

! Magro

! Netto

! Pizzeria Cala

! Pizzeria Mondego

! Pizzeria Roma

! Rewe

! Repo

! Rossmann

! Rübezahl Apothek

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Alien: Covenant: 20 Uhr
Die Hütte - Ein Wochenende mit
Gott: 11 Uhr
Ein Dorf sieht schwarz: 17 Uhr
Embrace - Du bist schön: 11 Uhr
Hanni & Nanni - Mehr als beste
Freunde: 11, 15, 17.30 Uhr
King Arthur: Legend Of The
Sword: 20 Uhr
Pirates Of The Caribbean 5: Sala-
zars Rache: 15, 17.15, 20 Uhr
Überflieger - Kleine Vögel, gro-
ßes Geklapper: 15 Uhr

Alien: Covenant: 17, 17.30, 20 Uhr
Embrace - Du bist schön: 17.45
Uhr
Hanni & Nanni - Mehr als beste
Freunde: 14, 15.45, 17.30 Uhr
King Arthur: Legend Of The
Sword: 19.30 Uhr
Pirates Of The Caribbean 5: Sala-
zars Rache: 14.30, 14.45, 17, 19.45
Uhr
Überflieger - Kleine Vögel, gro-
ßes Geklapper: 14, 14.15 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Der Frauenkreis der Kirchenge-
meinde Drakenburg-Heemsen
trifft sich am Mittwoch, dem 7. Juni,
um 14:30 Uhr im Gemeindehaus
Heemsen. Es wird ein Spiele-Nach-
mittag angeboten. Gäste sind
willkommen.

DerWanderverein Nienburg
unternimmt am 14. Juni eine
Bahnfahrt nach Hannover, um
durch den Tierpark Kirchrode zu
wandern. Für Fotofreunde eine
gute Gelegenheit schöne Fotos zu
machen. Treffpunkt ist um 8:45
Uhr am Nienburger Bahnhof.

Anmeldungen nimmt Heinz Flick
unter 0 50 21/1 49 91 entgegen.
Eine Fahrradtour zum Bickbeerhof
in Brokeloh (etwa 25 Kilometer)
steht am 28. Juni auf dem
programm. Eine Anmeldung bei
Heinz Niemann, Telefon
0 50 21/6 65 48 oder 0175-
6943466, ist notwendig bis zum 21.
Juni. Los geht es um 14 Uhr am
Bürgerpark oder – für Autofahrer
– um 15 Uhr beim Aldi an der
Verdener Landstraße. Anmeldun-
gen für Fahrgemeinschaften nimmt
Norbert Habighorst unter
0 50 21/92 44 55 oder 0151-

20181487 entgegen.

Das DRK und der SoVD
Siedenburg unternehmen am 10.
Juni eine gemeinsame Tagesfahrt
nach Elsfleth. Da noch einige
Plätze frei sind, sind neben den
Mitgliedern auch Nichtmitglieder
herzlich willkommen, an der
Tagesfahrt teilzunehmen.
Anmeldungen sollten spätestens
bis zum 1. Juni bei Brigitte
Schwarz, Telefon 0 42 72-96 30 35,
und Joachim Marks, Telefon
0 42 72-4 26, eingehen. Die Kosten
belaufen sich auf 32 Euro.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Inga Spenst, Nienburg,
Ziegelkampstraße 37, (0 50 21)
92 62 35
Südkreis: Dr. Nicoline Müller-Wit-
te, Liebenau, Beckebohnen 6,
(0 50 23) 18 55

Apotheken
Nienburg:Meerbach-Apo-
theke, Ziegelkampstraße 37,
(0 50 21) 88 87 40
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Stern-Apo-
theke, Liebenau, Sternstraße 1B,
(0 50 23) 944 44
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Schwar-
mer Apotheke, Hoyaer Straße 11A,
(0 32 58) 98 30 03
Rehburg-Loccum: Anker-Apothe-
ke Steinhude, Großenheidorner
Str.4, (05033) 8402

DIE BÄDER IN DER REGION

Nienburg Wesavi
Badelandschaft: Montag und
Mittwoch bis Freitag 6.30 Uhr bis
21 Uhr, Dienstag 6.30 bis 20 Uhr,
Samstag 8 bis 21 Uhr, Sonntag
und an Feiertagen 8 bis 19 Uhr /
Saunalandschaft: Montag bis
Donnerstag 10 bis 22 Uhr, Freitag
und Samstag 10 bis 23 Uhr, Sonn-
tag und Feiertage 10 bis 19 Uhr,
Montag (außer Feiertage) Damen-
sauna; Relaxbecken ab 9 Uhr ge-
öffnet, Sommerbecken seit Him-
melfahrt verfügbar
Deblinghausen
Montag bis Freitag (Saisonkarten
9 bis 11) /15 bis 20 Uhr, Samstag/
Sonntag (Saisonkarten 10 bis 12) /
13 bis 19 Uhr,
Holtorf
Dienstag bis Sonntag 8 bis 19 Uhr
Hoya
Montags bis Freitags 8 bis 20 Uhr,
Samstag/Sonntag/Feiertag: 9 bis
20 Uhr

Landesbergen: Montag bis Freitag
8 bis 20 Uhr, Samstag/Sonntag/
Feiertage 10 bis 20 Uhr
Marklohe: Montag bis Freitag 9 bis
10 Uhr, Samstag/Sonntag 9 bis 12/
14 bis 19 Uhr
Rodewald: täglich 14 bis 19 Uhr,
Samstag/Sonntag/Feiertage/Feri-
en 12 bis 19 Uhr
Steimbke: Montag bis Freitag 13
bis 19 Uhr, Samstag/Sonntag/Fe-
rien 12 bis 19 Uhr
Siedenburg: Montag bis Freitag 6
bis 8 Uhr (Frühschwimmer), Mon-
tag bis Samstag 13 bis 20 Uhr,
Sonntag 10 bis 20 Uhr
Stolzenau: Montag bis Freitag
6.30 bis 20 Uhr Samstag/Sonn-
tag/Feiertag: 10 Uhr bis 19 Uhr
Uchte: Montag bis Freitag 6 bis 20
Uhr, Samstag/Sonntag/Feiertag: 9
bis 20 Uhr
Wietzen: Montag bis Freitag 6 bis
11 /16 bis 19 Uhr, Samstag/Sonn-
tag 9 bis 12/14 bis 19 Uhr
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Feuerwehren laden zum Schnuppern ein
Wehren Holte-Langeln und Wietzen möchten ihre arbeit vorstellen und neue Mitglieder gewinnen

WietZen. Die Aufgaben der
Freiwilligen Feuerwehren
werden nicht weniger. Egal,
wann und wo der Notruf 112
gewählt wird, die Feuerweh-
ren sind zu jeder Tages- und
Nachtzeit bereit, schnelle Hil-
fe zu leisten.
Kürzlich auf der Gewerbe-

schau in Wietzen haben die
ehrenamtlichen Helfer der
Ortswehren HolteLangeln
und Wietzen in verschiede-
nen Vorführungen ihre Ein-
satzbereitschaft demonstriert
und Fahrzeuge und Gerät-
schaften ausgestellt. Doch

was nützt die beste Ausrüs-
tung. Ohne Frauen und Män-
ner, die bereit sind, Tag und
Nacht Hilfe zu leisten, geht es
nicht, so Feuerwehr-Presse-
sprecher Uwe Schiebe.
Bei der Gewerbeschau in

Wietzen hat die Feuerwehr
„Schnuppertickets“ an alle
interessierten Bürgerinnen
und Bürger verteilt und zu ei-
nem unverbindlichen Dienst-
abend eingeladen. Am kom-
menden Freitag ab 19.30 Uhr
wollen die beiden Ortsweh-
ren und auch der Verpfle-
gungstrupp den Schnupper-

dienst veranstalten. Wie die
Ortsbrandmeister Jan Dirk
Märtens, Udo Stumpenhau-
sen und Claas Krowicky vom
Verpflegungstrupp mitteilten,
soll an vier Stationen die Feu-
erwehrarbeit vorgestellt wer-
den.
Geplant ist ein Löschan-

griff, bei dem ein kleines Feu-
er gelöscht wird. An der zwei-
ten Station geht es um Tech-
nische Hilfeleistung. Es wird
gezeigt wie manmit Hebekis-
sen schwere Lasten anhebt
und was für Gerätschaften
zur Verfügung stehen. An der

nächsten Station werden Auf-
bau und Strukturen der Feu-
erwehren erklärt und welche
Aus- und Fortbildungsmög-
lichkeiten bestehen. Zum Ab-
schluss stellen die Feuer-
wehrköche ihre moderne mo-
bile Küche vor und laden
dann zu einem gemeinsamen
Imbiss ein.
Die Feuerwehren hoffen,

dass möglichst viele zum
Schnupperdienst erscheinen,
sich über die Arbeit informie-
ren und vielleicht dann akti-
ves Mitglied in der freiwilli-
gen Feuerwehr werden. US

Mit „Powerfrauen“ und „Herkules“
iG Landwirtschaft lädt am 18. Juni zu den 5. agri Olympics auf die Mühlbachbühne in Wietzen ein

WietZen. Die IG Landwirt-
schaft Wietzen lädt am 18.
Juni zu den 5. Agri Olympics
auf die Mühlbachbühne in
Wietzen ein. Ab 13 Uhr wird
das olympische Feuer ge-
bracht. Von wem – das wird
noch nicht verraten.
Gruppen mit mindestens

drei und höchstens fünf Per-
sonen, egal ob Jugendliche
oder Erwachsene, können
sich ab sofort bei Alke Meyer,
Telefon (0 50 22) 16 65), oder
Carsten Illies, Telefon
(0 50 22) 9 40 28, anmelden.
Das ist aber auch am Veran-
staltungstag noch möglich.
Fünf, vielleicht auch sechs

oder sieben lustige Spiele
wurden vom Vorstandsteam
bereits ins Auge gefasst. Au-
ßerdem sollen wieder die
„Powerfrau“ und der „Her-
kules“ sowohl bei den Ju-
gendlichen als auch bei den
Erwachsenen am Kraftmess-
wagen ermittelt werden.
Für das leibliche Wohl ist

gesorgt. Im Backhaus wird
wieder der leckere Butter-
und Streuselkuchen am
Nachmittag angeboten. Au-
ßerdem gibt es italienisches
Eis, einen Bratwurst- und ei-
nen Getränkewagen. DH

Das Vorstandsteam Mario Lehmkuhl, Alke Meyer, Cord Biermann, Gerd Hillmann, Carsten Illies, Günter Grundmann, Mildrid Wittmers-
haus und Birger Sieling (von links). Es fehlt Dr. Fietze Lüdeke. FOTO: iG LanDWirTSCHaFT

25 Jahre „Lustige Tänzer“
Zum Jubiläum kommt auch die Tanzgruppe aus Schweden nach Wietzen

WietZen. „Die lustigen Tän-
zer“ aus Wietzen bekommen
zu ihrem 25-jährigen Jubilä-
um vom 2. bis 5. Juni Besuch
der befreundeten Tanzgrup-
pe aus Schweden. Seit 1997
besteht der Kontakt zur Grup-
pe Bogardagillet aus Bjuv. Es
ist der siebte Besuch der
Schweden in Wietzen. Die
lustigen Tänzer waren eben-
falls sieben mal zu Besuch in
Schweden. Die schwedischen
Freunde werden bei den Mit-
gliedern der lustigen Tänzer
privat untergebracht. Da-
durch sind bereits private
Freundschaften entstanden,
die zu gegenseitigen Besu-
chen geführt haben.
Für Sonnabend und Sonn-

tag ist ein umfangreiches Pro-
gramm geplant.
Am Sonnabend ist eine Be-

sichtigung des Glasmuseums
in Gernheim und eine Schiffs-
rundfahrt in Minden auf We-
ser und Mittellandkanal vor-
gesehen. Abends ist ein ge-
mütliches Zusammensein mit
gemeinsamen Tänzen aus
Schweden und Deutschland
geplant.
Der 1. Pfingsttag beginnt

mit einem gemeinsamen Got-
tesdienstbesuch. Nach dem

Gottesdienst werden auf dem
Kirchplatz schwedische und
deutsche Volkstänze vorge-
führt. Hierzu sind alleWietzer
herzlich eingeladen.
Am Abend ist im Schützen-

haus mit einigen Gästen eine

Jubiläumsfeier mit Rückblick
auf 25 Jahre „Lustige Tänzer
„Wietzen“ vorbereitet.
„Die lustigen Tänzer“ freu-

en sich schon auf ein Wieder-
sehen mit der Gruppe Bogar-
dagillet und hoffen, dass am

1. Pfingsttag auch viele Gäste
zum Gottesdienst und zu den
Tanzvorführungen kommen
werden.
Am Pfingstmontag heißt es

dann wieder Abschied zu
nehmen. DH

Solarspaziergang
in Schweringen

mit Chef-
Klimaschützer

Dzialas
nienBurg/
sCHWerin-
gen. Die
Sonne ist
eine ebenso
unerschöpf-
liche wie
u m w e l t -
freundliche
E n e r g i e -
q u e l l e .
Doch wo
lohnt sich
ihre Nut-
zung – und
welche Art
der Energieerzeugung auf
dem eigenen Dach ist sinn-
voll? Gute Beispiele vor Ort
können sich alle Interessier-
ten bei einem Solarspazier-
gang am morgigen Montag,
29. Mai, anschauen. Treff-
punkt ist um 18.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in
Schweringen, Dorfstraße 6.
Um Anmeldung wird gebeten
bis einschließlich heute an
info@klimaschutzagentur-
mittelweser.de oder telefo-
nisch unter 0 50 21/87-2 93.
Die Teilnehmenden erhal-

ten Informationen rund um
das Thema Solarstrom und
Heizen mit Sonne von Dipl.
Ing. Jens Eberhard Dzialas,
Energieberater und Ge-
schäftsführer der Klimaschut-
zagentur. Außerdem werden
aktuelle Fördermöglichkeiten
erläutert. Auf einem kleinen
Rundgang stellt der Referent
anhand von Beispielen auf
den Dächern der Familie
Heinrich Böckmann und der
Tischlerei Harms verschiede-
ne Varianten der Sonnennut-
zung vor. Er geht dabei so-
wohl auf die Stromerzeugung
mit Photovoltaik-Anlagen auf
dem eigenen Dach ein, als
auch auf die unterschiedli-
chen Techniken der Solar-
thermie, die zur Heizung und
Warmwasserbereitung ge-
nutzt werden kann.
Dabei wird eines deutlich:

Nicht alle Anlagen haben
eine klassische Ausrichtung
nach Süden, sondern in be-
stimmten Fällen kann auch
eine Ost-West-Ausrichtung
durchaus Sinn machen. Auch
mit dem Vorurteil, dass sich
eine Photovoltaikanlage
durch die deutliche Absen-
kung der Einspeisevergütun-
gen nicht mehr rechne, räumt
Dzialas auf. „Eine solche An-
lage sollte heute vielmehr
dazu dienen, den Eigenbe-
darf an Strom zu decken und
rentiert sich dadurch wie-
der“. Das Thema Speiche-
rung von Solarstrom wird
ebenfalls angesprochen.
Weitere Informationen zur

aktuellen Kampagne „Solar-
checks“, bei der speziell ge-
schulte Energieberater im
Rahmen eines Hausbesuches
Immobilienbesitzer herstel-
ler- und produktneutral über
die Möglichkeiten und Vor-
teile einer Solaranlage auf
dem eigenen Haus informie-
ren, gibt es auf der Home-
page der Klimaschutzagentur
Mittelweser unter www.kli-
maschutzagentur-mittelwe-
ser.de.
Die Solar-Checks sind ein

Kooperationsprojekt der Kli-
maschutz- und Energieagen-
tur Niedersachsen (KEAN)
mit regionalen Klimaschutz-
agenturen und kommunalen
Trägern. Ziel ist es, mit einem
qualifizierten, unabhängigen
und kostengünstigen Bera-
tungsangebot den dezentra-
len Einsatz von Solarenergie
vorrangig zur Eigennutzung
zu stärken und damit zumKli-
maschutz beizutragen.

Jens Eberhard
Dzialas.

Schwedische und deutsche Volkstänze führen „Die lustigen Tänzer“ und ihre Freunde am 1. Pfingst-
tag auf dem Kirchplatz in Wietzen auf. FOTO: Die LUSTiGen TÄnZer WieTZen

Gemeinsam
nach Elsfleth

siedenBurg. Das DRK und
der SoVD Siedenburg unter-
nehmen am 10. Juni eine ge-
meinsame Tagesfahrt nach
Elsfleth. Die Mitreisenden er-
wartet ein interessantes Pro-
gramm. Da noch einige Plätze
frei sind, sind neben den Mit-
gliedern auch Nichtmitglie-
der herzlich willkommen, an
der Tagesfahrt teilzunehmen.
Anmeldungen sollten spätes-
tens bis zum 1. Juni bei Brigit-
te Schwarz, Telefon 0 42 72-
96 30 35, und Joachim Marks,
Telefon 0 42 72-4 26, einge-
hen.
Die Kosten belaufen sich

auf 32 Euro, beinhalten die
Busfahrt, ein Kaffeegedeck
sowie die Unkostenbeiträge
für das Programm. Dieses
sieht zunächst eine Besichti-
gung der Stadt Elsfleth mit
Führung vor, das Mittagessen
wird im Restaurant Panora-
ma, mit Blick auf die Weser,
eingenommen. Die Kosten für
den Mittagstisch trägt jeder
selbst. Eine Busrundfahrt
durch die 13 Dörfer Moor-
riems und die Kaffeetafel im
Moorriemer Landcafe schlie-
ßen sich an. Vor der Heimrei-
se wird noch in den 4-Jahres-
zeiten-Garten von Ute und
Albrecht Ziburski eingekehrt.
Gestartet wird um 7 Uhr bei

der Kirche in Mellinghausen.
Die Rückreise erfolgt am frü-
hen Abend, sodass der Tages-
ausflug bei der letzten Halte-
stelle um ca. 19 Uhr endet.

Mit dem fahrrad
rund um stöckse
stöCKse. eine erste
abendtour unter dem Mot-
to „Die Umgebung Stöckses
rücksichtsvoll erradeln“ bie-
tet renate Hauke vom aDFC
am morgigen Montag, 29.
Mai, an. Die Tour beginnt an
der Bushaltestelle Mitte um
18:30 Uhr. Gefahren werden
20 bis 25 Kilometer. Weitere
informationen unter 05026/
234. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Gäste sind willkom-
men. DH

in kürze
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lieBenau. Pfingsten wird in
Liebenau in diesem Jahr
besonders groß gefeiert.
Grund ist das festliche Wo-
chenende zum 850-jährigen
Jubiläum des Flecken. Aber
auch danach gibt es noch
allerlei Veranstaltungen im
Festjahr 2017.
Liebenau feiert, beginnend
am Pfingstwochenende bis
zum Dezember, mit mehreren
Veranstaltungen im Flecken.
Den Anfang macht „Liebe-
nau feiert“ am Samstag und
Sonntag, 3. und 4. Juni, rund
ums Rathaus, bei der Feuer-
wehr und am „Witten Hus“.
Die Besucher erwarten Musik

mit Gesang und Tanz, ein
„Tag der offenen Tür“ bei der
Feuerwehr, eine Ausstellung
im Rathaus, eine Oldtimer-
Präsentation sowie histori-
sches Handwerk. Außerdem
ist Liebenau Ausgangspunkt
und Ziel der DEHOGA-Fahr-
radtour. Unter dem Motto
„Wirte planen – Gäste fah-
ren“ geht es rund um den Fle-
cken mit mehreren Stationen
bei Gastronomen der Region.
Einen Blick in die Geschichte
bietet das Altsachsenlager, es
gibt die Möglichkeit, beim
Münz-Schauprägen zuzuse-
hen, und auch für Kinder ist
ein umfangreiches Programm

geplant. Ein ökumenischer
Gottesdienst beginnt am
Pfingstsonntag um 11 Uhr im
Festzelt am Rathaus.
Die Eröffnung der Jubiläums-
feier ist für Sonnabend, 3.
Juni, ab 18 Uhr vorgesehen.
„Schlaglichter der Liebenau-
er Geschichte“ heißt es dann
imRathaus. Am selbenAbend
soll es noch musikalisch wer-
den. „Liebenau singt und fei-
ert“ ab 19 Uhr mit der Party-
Band „Mr. Moonlight“. In der
ersten Stunde bis um 20 Uhr
ist dabei „Happy Hour“.
Für Sonntag, 4. Juni, lädt
das Feuerwehrblasorchester
Anemolter-Schinna zu einem

Platzkonzert am Rathaus ab
12 Uhr ein. Im Festzelt gibt es
unter anderem Spargel sowie
Kaffee und Kuchen.
Die Feuerwehr stellt sich vor
bei einem „Tag der offenen
Tür“ mit Kinderbelustigung
und Bühnenprogramm mit
„Dejavue“. Neben verschie-
denen Marktständen befin-
det sich dort die Münzpräge-
rei, und es gibt einen Luftbal-
lonwettbewerb.
Im und am Heimathaus „Wit-
ten Hus“ startet ein Erdbeer-
fest, die Präsentation histori-
scher Berufe, Oldtimertreffen
und das Altsachsenlager.

nis

Veranstaltungsreigen zum Flecken-Jubiläum
Liebenau wird 850 – eigentlich aber noch viel älter

… Radfahrer finden hier optimale Bedingungen und sind
von der Alternativstrecke des „Weserradweges“ und den neuen
Rundwegen begeistert!

… vielfältig ist das kulinarische Angebot
mit Speisen aus der Region oder aus
internationaler Küche in den vielen Gast-
stätten, Hotels und Cafés!

Gemeinde Liebenau · Ortstraße 28, 31618 Liebenau
Telefon (0 50 23) 2 90, Fax 17 22
E-Mail: samtgemeinde@liebenau.com · www.liebenau.com

i

Ein Ausflug nach Liebenau …Ein Ausflug nach Liebenau … lohnt sich!
Erkunden Sie die reizvolle Landschaft mit dem FahrradErkunden Sie die reizvolle Landschaft mit dem Fahrrad

Wir freuen uns auf eine tolle

850-Jahr-Feier und viele Besucher!

Zimmermann Sonderabfallentsorgung
Nord GmbH & Co. KG · Am Recyclingpark 12 · 31618 Liebenau

31595 Steyerberg - Kirchstraße 4 - Tel. 05764/93822

31618 Liebenau - Pennigsehlerstr. 1a - Tel. 05023/900415

Mo - Sa

7-21 Uhr

Das EDEKA-Team gratuliert

Wir wünschen zum
Jubiläum alles Gute und
weiterhin viel Erfolg!

Beckebohnen 1 · 31618 Liebenau
Telefon (05023) 612

BRÜGGEMANN
DÄCHER GmbH

www.brueggemann-daecher.de

Beckebohnen 4 · 31618 Liebenau
Tel.: 0 50 23 - 98 04-0
post@brueggemann-daecher.de

Ihr plan -
unser Team
. . . so wird ein

Dach draus!

- Fahrzeughandel Leasing & Finanzierung
- Reifendienst 1Plus (Pneuhage)
- Autogas Tankstelle, - Reparaturen. etc
- Klima Service
- Achsvermessung

- Rep.-aller Fahrzeugtypen
- Wartung & Service inkl
Mobilitätsgarantie

- Fahrzeug Diagnose Station
- DEKRA & TÜV wöchentlich

www.everding-kfz.de

Viel Erfolg
der Gemeinde Liebenau

zur
850 Jahrfeier

Haus im Scheunenviertel

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · Z 0 50 23/4672

Homepage: www.scheunenviertel.com
E-Mail: scheunenviertel@t-online.de

Wir wünschen
alles Gute zur
850-Jahr-Feier!

Zur 850-Jahrfeier

alles Gute!

AnzeigenSpeziAl

Liebe Liebenauer, werte Gäste,
unser Jahreszyklus im Jubiläumsjahr enthält viele Höhe-
punkte. Etwas ganz besonderes haben wir uns für das
Pfingstwochenende überlegt. Gemeinsam mit dem Hei-
matverein und der Feuerwehr haben wir rund ums Rat-
haus viele Attraktionen vorgesehen – wie Unterhaltungs-
und Tanzmusik, Start und Ziel der Dehoga-Tour 1, Münz-
prägen, Altsachsenlager im Garten des Witten Hus’ neben
altertümlichen Vorstellungen verschiedener Handwerker-
berufe, oder aber auch den Info-Stand der Freiwilligen
Feuerwehr Liebenau mit den ausgestellten Feuerwehr-
fahrzeugen und verschiedener Vorführungen zum Thema
Feuer und Rauch.
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. Die Spargelzeit
lässt grüßen, Schmackhaftes vom Grill und natürlich Kaf-
fee und Kuchen im Witten Hus und auf dem Festzelt.
Bei hoffentlich gutem Wetter erwarten wir viele gut ge-
launte Gäste, die flanieren, sich erfreuen und miteinander
einige schöne Stunden verbringen.
Seien Sie uns am 3. und 4. Juni herzlich willkommen. Ge-
nießen Sie die Liebenauer Gastfreundschaft.

Margit Schmidt Walter Eisner
Bürgermeisterin Gemeindedirektor

Auch die Kirche ist in die
Feierlichkeiten eingebunden.

FOTO: FLeCKen LieBenaU

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de



Erste Dehoga-Tour mit
Start und Ziel am Rathaus

lieBenau. Die erste Dehoga-
Fahrradtour unter dem Motto
„Wirte planen, Gäste fahren“
hat in diesem Jahr Start und
Ziel in Liebenau. Auch sie ist
auf das Pfingstwochenende,
an dem es in Liebenau rund
geht, terminiert.
Los geht es am Rathaus, mög-
lichst in der Zeit von 9 bis
11 Uhr. Bis etwa 16 Uhr soll-
ten die Teilnehmenden dort
auch wieder angekommen
sein. Die erste Station ist die

Gaststätte Nietfeld im Pennig-
sehler Ortsteil Hesterberg-
Mainsche, von dort aus fah-
ren die Radler weiter zum
Landgasthaus Lindenhof in
Deblinghausen und weiter
nach Düdinghausen zum
Hofcafé Straußenei.
Als letzte Station vor der
Rückkehr gilt es, das Restau-
rant Süllhof in Steyerberg an-
zufahren. Die Gesamtlänge
der Strecke beträgt 33 Kilo-
meter. nis

Auch rund ums „Witten Hus“ wird gefeiert. FOTO: SCHMiDeTZKi Mr. Moonlight spielt zum Auftaktabend. FOTO: Mr. MOOnLiGHT

Weitere Feiern im Festjahr
➥ Auch im Jubiläumsjahr darf das Liebenauer Schützenfest

nicht fehlen. Es steigt in der Zeit vom 7. bis zum 9. Juli.
➥ Der SV Aue Liebenau stellt sich mit mehreren Sportange-

boten vom 4. bis zum 6. August vor.
➥ Ebenfalls sportlich geht es zu beim Kreis-Kinder- und Ju-

gend-Turnfest, ausgerichtet vom MTV Liebenau in der
Zeit vom 11. bis zum 13. August.

➥ Zwei Gründe zu feiern: 850 Jahre Liebenau und 500 Jahre
Reformation verbinden die Organisatoren am Sonntag,
20. August, beim Gemeindefest „Laurentius und Luther“
in und um die Kirche des Ortes ab 11 Uhr.

➥ Das Liebenauer Kulturwochenende steht am 9. und 10. Sep-
tember auf dem Kalender.

➥ Den Abschluss des Veranstaltungsreigens bildet am Sonn-
tag, 3. Dezember, dem 1. Advent, das Adventskonzert mit
dem Kirchenchor „Himmlische Töne“ ab 17 Uhr in der
St.-Laurentius-Kirche.

Wir freuen uns

auf eine tolle

850-Jahr-Feier!

Öffnungszeiten: Do. + Fr. 15–18 Uhr · Sa. 10–13 Uhr · weitere auf telef. Anfrage

Wasserverband am sandkamp

Verlässlicher Partner in der Versorgung
mit Trinkwasser und bei der Entsorgung des Abwassers

Der

Wasserverband

gratuliert zum

850-jährigen

Jubiläum!

Sternstraße 3
31618 Liebenau

Tel 05023 .98 16-16
Fax 05023 .98 16-26

post@gerald-lange.de
www.gerald-lange.de

Solar
Heizung
Sanitär
Elektro
Lüftungstechnik
Passivhaus

Wir gratulieren zum 850-jährigen Jubiläum!

GASTHAUS SIELING
Gastlichkeit seit 1820

Lange Straße 35 | 31618 Liebenau
Tel: 50 23 / 17 31 | Fax: 0 50 23 / 12 57
hotel-sieling@t-online.de | hotel-sieling.de

850Es ist schön
ein teil von Liebenau

zu sein!

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Wir sorgen für das
leibliche Wohl Ihrer Gäste.

Wir verleihen Partyzelte in
versch. Größen (48, 72 und

96 m2) bis zu 90 Personen mit
festem Boden und Seitenfenstern.
Die Zelte werden von uns angeliefert

und aufgestellt.

Partyzelt-Verleih

LAMMERS TRANSPORTE GmbH
Erdtransporte - Abraumarbeiten - Dumper

31618 Liebenau · Tel. 05023 94427 · Fax -1550
info@transporte-lammers.de

www.transporte-lammers.de

Gratulation zum Jubiläum!

Meisterbetrieb

Elektroinstallation
Wartung von Gas- und
Öl-Feuerungsanlagen

Kleiner Heideweg 1
31618 Liebenau

Telefon (0 50 23) 9 42 37
Telefax (0 50 23) 9 42 39

info@udo-menze.de

Meisterbetrieb

Elektroinstallation

Heizung – Sanitär

Herzlichen Glückwunsch!

post@udo-menze.de

Gratulation zum

850-jährigen-Jubiläum!
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Ferien-Kurs

jetzt anmelden

www

Gratulation
zur 850-Jahr-

Feier
www.fahrschule-patschull.de
Tel.: 05023 /945600 Mobil: 01 72 / 5 136132

Spargelball
16. Juni 2017

19 Uhr
mit toller Musik!

Bitte um Reservierung!
Montag Ruhetag

Schweizerlust 1 · 31618 Liebenau
Telefon (0 50 23) 5 88
info@schweizerlust.de

NEU NEU

Lange Straße 27 · 31618 Liebenau
Telefon (05023) 2161

850
Jahre

Wir gratulieren
demFlecken
Liebenau

Gratulation zum 850-jährigen Bestehen!

AnzeigenSpeziAl

Etwa eine halbe Tonne wiegt
der Fallhammer der Münz-
prägerei. FOTO: SiMM

Liebenau
… da ist der Himmel blau!
Festjahr 2017

850Jahre

Pfingst-Sonnabend, 3. Juni 2017

18.00 Uhr
Eröffnung der Jubiläumsfeier
und der Ausstellung zur 850-Jahr-Feier
„Schlaglichter der Liebenauer Geschichte“ im Rathaus

19.00 Uhr
Liebenau singt und feiert
mit Partyband
Mr. Moonlight

19.00 - 20.00 Uhr
happy hour

Pfingst-Sonntag, 4. Juni 2017

9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Start DEHOGA-Radtour
am Rathaus

11.00 Uhr
Ökumenischer
Zeltgottesdienst

Ab 12.00 Uhr
Platzkonzert
Feuerwehrblasorchester Anemolter Schinna

Im FeStzelt
Spargelessen und
weitere kulinarische
Angebote
Kaffee und Kuchen

FreIwIllIge Feuerwehr lIebenau
 Tag der offenen Tür
 Kinderbelustigung und Ponyyreiten
 Bühnenprogrammmit Dejavue
Verschiedene Marktstände
Münzprägen an einer Münzerei
 Luftballonwettbewerb
für Jung und Alt

Mettwurstverlosung

heImathauS öFFnet
dIe PForten
 Erdbeerfest mit Kaffee und Kuchen
 Präsentation historischer Berufe
 Altsachsenevent im Garten
 Oldtimer

Festveranstaltung Pfingsten
3. + 4. Juni 2017

rund ums Rathaus, Feuerwehr undWitten Hus

auf dem
Wochenmarkt
und täglich in
unserem
Hofladen.

Familie Dohrmann
Arkenberg 2 Fon (05023) 944 40 www.arkenberger-spargelhof.de
31618 Liebenau Fax (05023) 944 60 arkenberg2@t-online.de

Frischer Spargel aus eigener Ernte
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Ärztetafel

Immobilien

Immobilien-Angebote Vermietungen

2-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Garagen

Mietgesuche

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag,
16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.

TESTAMENTE FÜR DIE NATUR

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente

J.
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Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:
Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Ein unruhiger Tag! Höhen
wechseln mit Tiefen und Sie
neigen zu Unsachlichkeit.
Vermeiden Sie Streit, Sie
würden den Kürzeren ziehen.

Krebs 22.6. – 22.7.
Die Kommunikationsplane
ten schießen quer. Immer
hin: Geschickt umgehen
Sie Missverständnisse und

schaffen eine friedliche At
mosphäre.

Löwe 23.7. – 23.8.
Sie müssen nun sehr
rasch handeln, auch wenn
das nicht nach Ihrem Ge
schmack ist. Lassen Sie die
Finger von riskanten Unter
nehmungen.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Ein gewagtes Vorhaben nicht
allein anpacken. Je länger
Sie allerdings zögern, desto
schwieriger könnte sich die
Umsetzung gestalten.

Waage 24.9. – 23.10.
Es wird eine Ursache für
eine plötzliche Kehrtwen
dung geben. Gehen Sie der

Sache auf den Grund und
beleuchten Sie alle Seiten
genau.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Nun wird im privaten Bereich
auch wieder Frieden ge
schlossen. Arbeitsmäßig er
wartet Sie ein sehr anstren
gender, aber lukrativer Tag.

Schütze 23.11. – 21.12.
Die Karriere ruft. Sorgen Sie
dafür, dass Sie topfit sind.
Eine sich bietende Berufs
chance dürfen Sie jetzt kei
nesfalls verschlafen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Man könnte Ihnen eine
spontane Bemerkung übel
nehmen. Lenken Sie recht
zeitig ein, bevor sich über
flüssige Differenzen daraus
ergeben.

Wassermann 21.1. – 19.2.
In beruflicher und privater
Hinsicht können Sie sich vor
lästigen Dingen nicht länger
drücken. Packen Sie sie da
her schnellstens an.

Fische 20.2. – 20.3.
Auf Gesundheit achten und
Stress vermeiden. In der
Liebe empfiehlt sich Ent
gegenkommen, wenn Ge
witterstimmung vermieden
werden soll.

Widder 21.3. – 20.4.
Wenn Sie eine Verände
rung anstreben, müssen
Sie schon ein wenig mehr
investieren. An Energie fehlt
es Ihnen derzeit doch wohl
nicht.

Stier 21.4. – 20.5.
Ein Projekt dürfte sich
höchst zufriedenstellend
entwickeln. Gut möglich,
dass es sich auch auf lange
Sicht als Glücksgriff erweist.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
29. Mai bis 3. Juni 2017

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 24.5.2017

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Schnitzel
aus der Oberschale 1 kg € 6,49
Grilltasche

1 kg € 6,99
Runge‘s Bratwurst

Stück € –,60
Mortadella

100 g € –,75

Das
Jahres–

abonnement
für nur
15,–€

Laanderleben

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

Windmühlenstr. 21-22 • 31535 NNNeustaddddt
Telefon (0 550 32) 54 34

Wir machen Urlaub!
Am Montag, den 12.06.17
sind wir wieder für Sie da!
Jens und Bianca

Wischhöfer
Heilpraktiker/in

Stoffwechseluntersuchung, Stoßwel-
lentherapie, Wirbelsäulenbehandlung
n. Dorn, Fußreflexzonenmassage,
klassische Naturheilverfahren

Bruchstraße 15 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 92 52 22

www.naturheilpraxiswischhoefer.de

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Angebot:
4 Stück nur

11,95

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Soziale Dienste
Bezirk Hannover gGmbH
Wohnen & Pflegen

Neu ab Juli: Tagespflege Marklohe
� kostenloser Fahrdienst in die Einrichtung
� Ausgewogene Ernährung, ggfs. Diätkost
� Grundpflege: Unterstützung oder vollständige Hilfe bei den Aktivitäten des täglichen Lebens
� Behandlungspflege
� Beschäftigungsangebote: z.B. Kochen, Backen, Gymnastik, Ausflüge, Musik, Spaziergänge

AWO Seniorenzentrum Am Goldberg • Am Goldberg 1 • 31608 Marklohe
Telefon 05021 / 804-108 • info-E313@awo-wup.de • www.awo-wup

Willkommen zum Nienburger Scheibenschießen!

Zylinder geputzt?

Gewehr parat?

Viel Spaß beim
SCHEIBENSCHIESSEN!
Antreten zum Ausmarsch
amMontag, 26. Juni 2017
um 8.00 Uhr vor dem Rathaus!
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www.scheibenschiessen.de

Viel Spaß beim Volkfest mit über 600-jähriger Traditon wünscht Ihre Heimatzeitung

Steimbke,
ca. 75 qm OG-Whg.,
sep. Eingang, 4 Zi., Kü. mit

EBK, Bad mit Dusche,
kl. HWR, 2 Abstellräume,

ab 01.08.2017 zu vermieten.

Telefon (05026) 90270

Lemke: 2 ZKB, 50 m², EBK, EG,
Terr., Carp., sep. Eingang,
% (0 50 25) 69 76

Deblinghausen: Ca. 64 m², 2 Zim.,

EG, EBK, gr. Wintergarten, eig.
Eing., Garten mit Terrasse, ab
August frei % (0 57 64) 10 01

Lemke/Schnakenberg: 2 ZKB,

EBK,Abstellrm.,Laminat, imDG,
Loggia, 65 m², 330,- * KM+NK +
MK, % (0 50 21) 1 29 48

Rehburg/Zentr.: im schönen

Fachwerkhaus,DG, 2 ZKB, EBK,
ca. 91 m², KM 400,-€+NK+MK.
Frei. % (0 50 37) 22 41

Anemolter: EG, 5 ZKB, 120 m²,

Terrasse, Garten, 520,- * KM +
NK, % (01 71) 7 98 26 79

Tiefgar. Stellplatz Nbg. Han. Str.

29, ab 01.07. frei, 40,- *, mtl.
% (01 76) 42 08 78 33

Ruhige (voll Berufstätige) Katzen-

besitzerin sucht z. 1.8., 2-3 ZKB,
65-75 m², max. 550,- * WM
% (0 50 32) 9 58 45 35

Rehburg: 4 Familienhaus, mit an-
grenz. Weide, Nebengeb., PV-
Anlage, Info unter: Hofverkauf-
Rehburg@web.de % (01 62)
1 31 39 90

Investieren Sie in Pflegeimmobilien als
Kapitalanlage! 4 – 6 % gesicherte Miet
renditen, gepaart mit einer 20jährigen
Mietsicherheit.Weitere Informationen:
www.wirtschaftshaus.de/krumwiede

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (05161) 3265 · Fax 74234

für Dach
u. Wand

€

m2

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Suche Baugrundstück in Landes-

bergen, ca. 650 - 850 qm, privat.
% (01 51) 65 85 66 03

Wilhelmstr. 6 A: 82 qm, zentrale
Toplage, 1.OG, renov., ab 01.06.,
KM 460,- *, % (0 15 20)
1 86 18 73

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Die Altherren Spieler der SG
MünchehagenLoccum möch
ten sich auf diesem Wege bei
der Fa. Ferdinand Wesling,
auf dem Foto vertreten durch
Geschäftsführer Irfan Acikgöz

sowie natürlich auch bei Fer
dinand Wesling selbst, für die
tolle Unterstützung bedanken.
Des Weiteren gilt auch Marcel
Hiller Dank, für die von Ihm
gesponserten Aufwärmshirts!

Der SC Haßbergen kann sich auf
seine Förderer verlassen. Die
statteten jetzt alle Jugendspieler
und Trainer mit insgesamt 130
neuen Trainingsanzügen aus.
Auf unserem Bild präsentiert
jeweils ein Spieler der verschie
denen Altersklassen einen neu
en Anzug. Links: SCJugendwart

Cord Behrens, der sich bei diesen
Sponsoren bedankt: Volksbank
Nienburg (Zweigstelle Haßbergen),
Schlosserei Beck (Heemsen),
ZaunBau Röttger (Drakenburg),
VGH Drakenburg Lutz Wölk,
Spedition Marco Bookhoop und
LuxeriaFinanzberatung Sergej
Schaffner.

Neues Outfit für die Alte Herren

130 neue Trainingsanzüge für
den SC Haßbergen
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Automarkt

Automarkt-Verkäufe

Audi

Skoda

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Veranstaltungen

Kontakte

Unterricht

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

...aktuell und
informativ! Private Kleinanzeigen aufgeben? www.DieHarke.de

Kornmarkt 21

37520 Osterode

ACHTUNG!
– Expertentage –

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung
Goldschmuck, Brillantschmuck, Altgold, Goldmünzen, Antikschmuck,

Zahngold (auch mit Zahnsubstanzen), Armband- und Taschenuhren, Silberbestecke,

Silbermünzen, Münzsammlungen, DM-Gedenkmünzen, Doublé usw.

Der Fachmann ist für Sie da!

C
Profitieren auch SIE vom

aktuellen Goldpreis-HOCH!

Alles anbieten
und spontan

vorbeikommen!

Bringen Sie Ihren
Ausweis mit!

Fachleute vor Ort!Der weiteste Weg lohnt sich!

Rehburg-Loccum
Marktstr. 2 / OT Loccum

Donnerstag, 01.06.2017
Freitag, 02.06.2017

9.00 – 13.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr

genussJutta Kuhlenkamp aus Wietzen

Land
erleben

46Land
erleben

46

Die P

Land
erleben

46

tenge

Plantagen. Jutta Kuhlen-

denn ihre Familie betreibt

der besonderen Art: Auf
Für Land erleben hat sie

mit Quark und fruchtigen

g n Mandel-Mürbeteig – lecker!

t zur

te …

Ab sofort erhältlich!
Im Zeitschriftenhandel und in allen Raiffeisen-Märkten im Landkreis Nienburg.

Py amide

Marienkäfer s
ind Nützlinge, we

il

sie große Men
gen an Blattläuseen

vertilgen. Sie
überwintern gern in

trockenen Laubschichten
oderr

nutzen den Rindenmulch
im

Insektenhote
l.

Florfliegen halten

sich gern tagsüber

zwischen Tannenzapfen
auf.

Dort sind sie gut gesch
ützt vor

Feinden. Die
Larven ernähren

sich unter anderem
von Blatt-

läusen.

Wild- und Mauerbienen
legen

ihre Eier in Löcher im Holz.

Darin entwickeln sich die

Larven bis zum nächsten

Frühjahr.

Ein Tages

Landerleben
14
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Lecke
Rha

Ausgabe 2/2017
3,80 €

Endecken Sie die schönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens

AUF ALLE NISSAN
QASHQAI, X-TRAIL,
JUKE, PULSAR UND
DEN NEUEN MICRAJ A H R E

Mercede E-Klasse 220 CDI Ele-
gance, 7-G-Automatik, Ez.
12/11, 45 Tkm, Navi, SHZ, palla-
diumsilber, top Zustand, 18950,-
*, % (01 51) 25 74 69 22

DB C 180, Bj. 11/14, silbergrau-
met., 7500 km, Wi-Reif. neu,
% (05 71) 4 45 46

Audi TT Coupé 1.8 turbo quattro

132kW/180 PS, schwarz, EZ
9/2000, TÜV 5/2019, nur 35.700
km, 1. Hd., Service neu, Klima,
Leder, Sitzhzg., Xenon-Licht,
NR-/Gargen-Fz., 8fach Alu-Be-
reifg., VB 9.500,- *

% (01 71) 2 27 64 20

Skoda Fabia 1,2 L, Bj. 2010, TÜV/-
Garantie neu, 4250,- *

% (0 50 27) 90 20 68

So.-Reifen auf 4-Loch Alufelgen

für VW Passat, Gr. 185/65/R14
zu verkaufen, VB 150,-*
% (01 70) 7 00 22 96

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

SucheWohnwagen
ab Bj. 99, % (01 60) 93 83 20 25

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
ErnstAbbeRing 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holidayheinzlinse.de

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

King-Strasser und Brieftauben, in
versch. Farben, Tel. 05765/1585
od. % (01 77) 8 78 71 34

Kois zu verk. % (01 60) 8 42 43 10

Hundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-

und Mischlingshunde
Janett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (05761) 8313030
www.schoene-pfote.de

Tag der offenen Tür
4. Juni 2017 – Pfingstsonntag

von 10.00 bis 18.00 Uhr

Tierheim Sulingen/Lindern
Tel. (0 42 71) 4210 o. (01 72) 2 73 67 20

Wallach, 4-jähr., Springer,

total brav, auch auf Probe abzu-
geben % (01 70) 2 37 23 07
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Stellenangebote

Stellengesuche

Sport im Verein.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:
Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

Zum Finkenberg 22, 31629 Estorf

Wir suchen zur sofortigen Einstellung als
Vollzeitkraft qualifizierte und motivierte

Anlagenmonteure
zur Abwicklung eigenständiger Installations-
arbeiten sowie handwerklich begabte Helfer.

Eine/nAuszubildende/n zum 01.08.2017
in Verbindung mit einem dualen oder trialen Studium.

Telefonische Bewerbung unter 05025/94116

Etabliertes Ingenieurbüro für Technische Gebäudeausrüstung sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt/1.7.2017 für die Bereiche Heizungs-, Sanitär-
und Klimatechnik einen oder eine:

lngenieur(in) oder Techniker(in)
und einen oder eine

Technische(n) Zeichner(in)
Für beide Stellen werden gute CAD-Kenntnisse, vorzugsweise mit PLANCAL
NOVA, und Teamfähigkeit erwartet.
Es erwarten Sie anspruchsvolle Bauprojekte, nette Kollegen und ein schöner
Arbeitsplatz in der Altstadt von Nienburg an derWeser.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte per E-Mail an:
Ingenieurbüro Büsselberg · Mail@IBB-Nienburg.de

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir:

Aushilfsfahrer/-innen auf 450-€-Basis
für unsere Tagestouren wochentags und an Wochen
enden FSKlasse C/CE mit Fahrerkarte und Eintragung 95
erforderlich.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte telefonisch oder
schriftlich.

Frikoni Food GmbH & Co.KG
Domänenweg 14, 31582 Nienburg/Weser
Telefon (05021) 9638-47
info@frikoni.de

Zur Verstärkung unseres Hauswirtschaftsteams suchen wir ab sofort

ein/e Helfer/in
in der Hauswirtschaft / Küchenhelfer/in

Jungkoch / Jungköchin
in geringfügige Beschäftigung / Teilzeit

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an das:
Pflege und Betreuungszentrum Landsitz Hohenholz
z. Hd. Frau Schröder, Bahnhofstraße 72, 27324 Eystrup

Wir sind Familie …
Pflege- und BetreuungszentrumLandsitz Hohenholz

- Mitarbeiter/in für den Bedienbereich Fleisch/Wurst/Käse
in Neustadt und Nienburg in Voll- und Teilzeit
- Mitarbeiter/in für den Bedienbereich Frischfisch
für Nienburg in Voll- und Teilzeit
- Abteilungsleiter/in für den Bedienbereich Fleisch/Wurst in Vollzeit

WIR suchen ab sofort:

Bewerbe DICH jetzt! EDEKA LUSTFELD
Mühlentorstr.10
31547 Rehburg

Herr Hanekamp
andre.hanekamp(at)
minden.edeka.de

Fleisch,Käse,Wurst und Fisch...
...suchen neue Kollegen!

WIR

,K
.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Medizinische/n Fachangestellte/n
in Teilzeit – (ca. 20 Std./Woche)

für unsere Zweigpraxis in Bruchhausen-Vilsen, Bahnhofstr. 18.

Überörtliche Gemeinschaftspraxis
Prof. Dr. Wagener / Dr. Hein / Dr. Gess

Innere Medizin/Rheumatologie
Nienburg / Bruchhausen-Vilsen / Osterholz-Scharmbeck

Tel.: Sekr. Nienburg (0 50 21) 91 22 00

Wir sind eine mittelständische Tiefbauunternehmensgruppe
mit 180 Mitarbeitern an mehreren Standorten in

Norddeutschland.
Für unseren Betrieb in Warpe suchen wir zum

nächstmöglichen Termin einen

Bauleiter / Jungbauleiter (m/w)

im Tiefbau

Wenn Sie Interesse an einer anspruchsvollen Tätigkeit
mit vielen Entwicklungsmöglichkeiten haben und die
Fähigkeit besitzen, verantwortungsvolle Aufgaben wie

Bauleitung, Kalkulation und Abrechnung in
Eigenverantwortung selbstständig zu erledigen, dann erwartet

Sie ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet.

Wir bieten Ihnen eine langfristige Perspektive mit
leistungsgerechterVergütung sowie die Gestellung eines

firmenneutralen Dienstwagens, der auch zu privaten
Zwecken genutzt werden kann.

Ihre schriftliche Bewerbung oder E-Mail richten Sie bitte an:

MITTELWESER-TIEFBAU GmbH & Co. KG
Nordholz 1 · 27333 Warpe

Telefon (0 50 22) 98 00-0 · Fax (0 50 22) 5 00
E-Mail: nordholz@mittelweser-tiefbau.de

Nähere Informationen über uns finden Sie unter
www.mittelweser-tiefbau.de

Primus Personaldienstleistungen GmbH

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.

Wir suchen zu sofort

erfahrene Gabelstaplerfahrer (m/w)

Michael Koch · Große Drakenburger Str. 7 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 916790

m.koch@primus-personal.de · www.primus-personal.de

Staatlich geprüften Techniker (w/m)
Fachrichtung Bautechnik

Hoch- und Tiefbau, Baubetrieb

für den Zweckverband Linkes Weserufer/
die Samtgemeinde Liebenau

am Standort Liebenau, Rathaus, Ortstraße 28, 31618 Liebenau gesucht.

Die Stelle ist ebenfalls geeignet für eine/einen Dipl.-Ing. bzw. Bachelor
(FH) der Fachrichtung Architektur/Hochbau/Bauingenieurwesen (Bau-
betrieb). Weitere detailliertere Informationen zu der Stelle, die nächst-
möglichen Zeitpunkt zu besetzen ist, erhalten Sie im Internet unter
www.liebenau.com.

Ihre Bewerbungmit den üblichenUnterlagen übersenden Sie bitte bis zum
09.06.2017 an die Samtgemeinde Liebenau, Ortstr. 28, 31618 Liebenau
bzw. per E-Mail an ps@liebenau.com.

Schauen Sie doch mal vorbei und reservieren Sie sich Plätze für unseren
„Schnupper-Tag“ am 17.06.17, Beginn: 10 uhr

Fahrlehrer (m/w)
werden überall gesucht.
Wir bilden Sie aus und

vermitteln Ihnen auf Wunsch
einen arbeitsplatz.

Günstige unterkunft vorhanden.

Jobmit sicherer
Zukunft gesucht?

Komplett förderbar durch
öffentliche Träger!

Petzvalstr. 40 - 38104 Braunschweig
Tel.: 0531-37003 172
info@fahrlehrer-akademie-seela.de
www.fahrlehrer-akademie-seela.deVerkehrsfachschule

DAS kann
Ihnenmit
unserem Job
nicht passieren!

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
Heinz Bente GmbH · Frau Martina Bente · Hinter der Bahn 6 · 31603
Diepenau · Tel. 05775/96893-0 oder per Mail an info@heinz-bente.de

TIEF- und RoHRLEITunGSBau · KaBELBau · HoRIzonTaLBoHRunGEn

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/n

• kaufmännische/n
Angestellte/n
in Voll und Teilzeit

Vorbereitungslehrgänge
auf die IHK-Prüfung

Geprüfter
Industrietechniker (m/w)

Fachrichtung Maschinenbau
und Elektrotechnik

Start: Herbst 2017 I Dauer: 2,5 Jahre

Infoveranstaltung am
01. Juni 2017 um 18 Uhr

in der TAHK in Walsrode

Um Voranmeldung wird gebeten.

Sichern Sie sich Ihre Zuschüsse
durch Aufstiegs-BAföG.

Wir informieren Sie gern!

NEU IM
PROGRAMM

Zahnmedizinische/r
Fachangestellte/r
Lukrative Konditionen

zum 15. Juni 2017
oder später gesucht.

Schriftliche Bewerbungen bitte an
Dr. W. Dillenburg

Dr. F. M. Marz
und Partner
Zahnärzte

Lange Straße 23 · 27318 Hoya
Telefon 04251-1551

www.zahnaerzte-hoya.de

Es ist 5 vor 12
Menschen, Tiere und die Natur

brauchen unsere Hilfe.

Wir suchen Mitarbeiter, die sich dafür
engagieren möchten. Menschen,
die aktive Verantwortung zeigen,
indem sie auf andere zugehen.

Infos unter:
0176/75974549

Helfen Sie uns...

in Rehburg-
Loccum

Anzeige Nr. 48270
für die regelmäßige Reinigung
eines Marktes

6 x wöchentlich, Mo. - Sa.,
ca.1,5 Std., ab 6:00 Uhr,
ca.1,25 Std., ab 19:30 Uhr

Bezahlung 430 € bzw. 400 €

jetzt bewerben: 05772-9100-15

Biete Haushaltshilfe/Alltags-

begleitung für Damen in Nien-
burg/Rm. Rehburg-Loccum od.
Kinderbetreuung 2x/Wo nach-
mittags an. % (01 73) 8 37 78 40

Delvac Sanitär GmbH
Wir suchenAushilfskräfte / kurz-
fristig Beschäftigte für den Som-
mer zur Verstärkung unserer
Montageabteilung (Tätigkeit:
Montage und Verpackung von
Duschzubehör) und Lager.
Arbeitszeiten:
Mo.- Fr. 6 Stunden
Bewerbung bitte schriftlich oder
per E-Mail an
Delvac Sanitär GmbH, Am Reh-
mengraben 10, 31582 Nienburg
ertel@delvac.de

Suche Gartenhilfe in Husum,

1xwöchentl. bei freier Zeiteintei-
lung, % (01 52) 22 60 79 48

ZÄHLER UND INTERVIEWER

FÜR DB-ZÜGE AB/AN BAHN-

HOF NIENBURG Wir suchen ab
Juni 2017Zähler und Interviewer
zu Tagesrandzeiten auf
Honorarbasis für Fahrgasterhe-
bungen inZügenderDB.Weitere
Infos/Bewerbung kostenlos auf
www.econex.de/jobs. Kennwort:
„Projekt 1666-BS8“

Aufgepasst!!! Junges Team sucht

Verstärkung! M/W ab 18 Jahre,
auch ungelernt für leicht erlern-
bare Tätigkeiten im karitativen
Bereich. Wöchentl. ca. Verdienst
400*-500* in Festanstellung.
Infos unter % (01 76) 75 97 45 49

Haushaltshilfe in Warpe gesucht,

Termin nach Absprache,
% (0 50 22) 4 61

Produktionsmitarbeiter (m/w),

Lagerkräfte (m/w) und Lager-

kräfte (m/w) mit Staplerschein

gesucht! Bewerben Sie sich jetzt!
persona service, Marienstr. 2,
31582 Nienburg, nienburg@
persona.de % (0 50 21) 92 17 20

Suche dringend

Fußpfleger/-in
auch berufsfremd und/oder zurAusbildung
etc., gegen gute Bezahlung.

Erika’s Fußpflege
Neustadt · Tel. 05032 /919670
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Verkäufe Verschiedenes

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, eine eigene
Stiftung für den Natur- und Umweltschutz zu gründen –
ganz nach Ihren Wünschen.

Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung der bio-
logischen Vielfalt – ein lebendiger Planet für uns und
unsere Kinder.

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE!

Für weitere Informationen und kostenloses
Informationsmaterial zu unseren Angeboten wenden
Sie sich bitte an:

Gaby Groeneveld | WWF Deutschland
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777 -730 | wwf.de/stiftung
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Ein kleines Stück
vom Glück ...

Ob Geburtstag, Hochzeit,
Jubiläum oder Firmenfeier:
Teilen Sie Ihre Freude und
schenken Sie Kindern in
Not eine bessere Zukunft.
Bitten Sie Ihre Gäste an
Stelle von Blumen und Ge-
schenken um Spenden für
SOS-Kinderdorf. Danke!

Weitere Informationen
zur Anlass-Spende:
089 12606-214 oder
www.sos-kinderdorf.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen+++

2017
Gartenmöbel/

Outdoor Kollektion

+ + + RIESEN-AUSWAHL ZU SONDERKONDITIONEN + + +

Jetzt
Gartenmöbel

zu EXTRA
GÜNSTIGEN
PREISEN!

+ + + RIESEN-AUSWAHL ZU SONDERKONDITIONEN + + + 

Jetzt spare
n!

Gartengruppe,

Gestell Aluminium anthrazit,

wetterbeständig, Bezug

Textilen dunkelgrau.

AKTIONSPREIS
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Gartenmöbel:
Jetzt neue

* Bisher geforderter Preis
- Alles Abholpreise - Ohne Deko und Geräte.

Unseren aktuellen

Prospekt finden Sie unter

www.moegrossa.de

Kombidrehtürenschrank, Ausführung
Sonoma Dekor, 6-t
2 Spiegeln und
6 Schüben.
B/H/T ca.
270x210x54 cm.
Art. Nr. 0686 0131

, g
türig mit

AKTIONS-PREIS279.-638.-*

Bestpreis
GarantieGa

Sollten Sie innerhalb von 14 Tagen ab Kaufdatum nachweisen, dass Sie die

gekaufte Ware bei gleicher Dienstleistung woanders günstiger bekommen,

erstatten wir Ihnen die Differenz des Kaufpreises.

Garten-Gutschein

Extra-Sparen auf Gartenartikel

Service-Gutschein

Miettransporter umsonst leihen

Kostenloser
Transporter

Einkaufs-Gutschein

100.-Euro

Extra-Sparen bis zum 17.06.2017

Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 17.06.2017 ab einem Einkauf von 300.-
Euro. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen
oder Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
Art. Nr. 0998 1221

Gültig bis 17.06.2017 ab einem Einkauf von
500.- Euro. Kostenlose Nutzung bis maximal 120
Minuten. Verfügbarkeit vorbehall

g
lten. Vorherige Ter-

minabsprache erforderlich. Es gelten die allgemei-
nen Bedingungen des Mietvertrages.
Art. Nr. 0999

g
98 1211

Gültig ab einem Einkauf von 950.- Euro. Aus-
genommen in Prospekten beworbene Ware, die
in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist und
reduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer
Ausstellung mit dem Hiii

g
nweis „Ich muss hier raus“

gekennzeichnet sind und Geschenkgutscheine.
Keine Kombination mit anderen Gutschhh

g
einen. Gilt

nur für Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1210

Gültig ab einem Einkauf von 50.- Euro. Aus-
genommen in Prospekten beworbene Ware,
die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist,
reduzierte Ausstellungsstückkk

g
e und Geschenk-

gutscheine. Keine Kombination mit anderen Gut-
scheinen. Gilt nur für Neuaufträge. Art. Nr. 0998
1218

15.-Euro

Extra-Sparen bis zum 17.06.2017

30.-Euro

AKTIONS-PREIS
399.-832.-*

PREIS-
TIPP

AKTIONS-PREIS
39.95

98.- *

Drehstuhl,
Ausführung Bezug in
schwarz / rot, mit Toplift.
B/H/T ca. 63x83x61 cm.
Art. Nr. 0203 0092

Boxspringbett,
Stoffbezug Anthrazit, LF. ca. 180x200 cm.

Inkl. Topper mit Reißverschluss. Polsterung mit
Federkern und Schaumabdeckung, Boxspring-

matratze mit 5-Gang-Bonell-Federkern.
Art. Nr. 0533 0054

Couchtisch, Sonoma Eiche Nachbildung,
mit Winkelfuß. B/H/T ca. 87x43x60 cm.
AArtt. NNr. 00334433 00004499

AKTIONS-PREIS
15.95

29.- *

AKTIONS-PREIS
3.99

*
je 9.99

Wellenspiegel,
Größe ca. 20x150 cm,
ca. 3 mm stark.
Art. Nr. 0826 0033

Schlüsselkasten, Ausführung Zink,
B/H/T ca. 22x24x5 cm.
Art. Nr. 0436 0067

AKTIONS-PREIS
6.99

*
je 32.-

Schlafzimmer, Erle, sehr gut er-
halten, 200,- * VB; Wollteppich
(Türkei), ca. 2x3m, 150,- * VB,
% (0 50 21) 91 22 03

Elka-Heimorgel Typ C 303,

2 Manuale, Basspedale, Nußb.-
Gehäuse, Bj. 1980, viele Register
u. Sounds, 200,- * VB;
Harmonium, Fa. M. Hörügel
Leipzig, Bj. 1920 ?, 100,- * VB,
Lego-Teile, ca. 25 kg, 100,- * VB;
modernes Spinnrad, Bj. 1982,
3 Spulen, Buche, 100,- * VB,
% (01 75) 2 01 53 50

Tel. 04257/130021
www.beyer-daemmtechnik.de

Einblasdämmung

Haus- u. Hofflohmarkt am 27. u.

28.5. von 10- 17 Uhr, u.a. Haus-
halt, Lego, PlayMobil, Elektro,
Trödel, Nbg., Weidestr. 3

Altes Bauernleinen, unbenutzt,
versch.Muster, 2Perserteppiche,
zierl. antikesnußb.Stubenbufett,
antiker Holzkoffer, alte Röhren-
radios, Plattenspieler, u. v. m.,
Pr. VB. % (01 60) 4 47 07 09

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

Hofrolltor zu verkaufen,

L 560 cm, H 120 cm, % (0 15 22)
5 88 19 95

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Aufsitzrasenmäher, 12,5 PS, mit
Fangkorb, 1300,- Euro, Tel:
05027/1607

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum, Strauch, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/fräsen,
Rasenaufbereitung, Lüften, Neueinsaat,
Düngen, Rasen mähen (kl. u. gr. Flächen),
Kanten setzen, Pflasterarbeiten, Neuge
staltung v. Garten und Außenanlagen.
S (05765) 9426625

Fugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
Online-Möbelplaner auf
www.mhaller-tischlerei.de

Annabelle – die leckere Frühkartoffel
aus eigenem Anbau täglich frisch

gerodet. Auf dem Nienburger Wochen
markt oder ab Hof. Z (05024) 377,

Göllner, Gadesbünden 7

Haus- und Hofflohmarkt,

27.+28.5. von 10 bis 17 Uhr, u.a.
Haushalt, Lego, PlayMo, Elektro,
Möbel, Nbg./Weidestr. 3

Freiarm-Sonnenschirm mit Fahr-

ständer, MAY-Mezzo MH, rund,
330 cm, rubinrot, m. Höhenver-
stellung; Fahrständer mit 100 kg
Gewichten u. Rollen, neuwertig,
zus. 1.250,-* (NP: 2.200,-*)
% (01 71) 2 27 64 20

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de
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Tel. 05021/914034
Lange Straße 74

Nienburg

Bremen
CATS 5. – 10. 9. 17
CLUESO 13. 10. 17
Adel Tawil 4. 11. 17
ROCKYYKY HORROR SHOW 14. – 19. 11. 17
Gregor Meyle 18. 11. 17
Johannes Oerding 22. 11. 17
NIGHT OF THE PROMS – 2017 3. 12. 17
Xavier Naidoo 11. 12. 17
Disney, Die Schöne und das Biest 6. – 17. 12. 17
APASSIONATA – Lichter der Welt 26. – 27. 12. 17
BIBI & TINA – Die grosse Show 30. 12. 17
Helmut Lotti 30. 12. 17
Paul Panzer 13. 1. 18
BREMEN TATTTTT OO 2018 –
Internationale Militärmusikschau 20. – 21. 1. 18
Peter Mafffff ay 15. 2. 18
Dieter Nuhr 16. 2. 18
Santiano 28. 2. 18
Atze Schröder 3. 3. 18
THE KELLY FAMILY –
Das Comeback des Jahres! 4. 3. 18
EHRLICH BROTHERS 11. 3. 18
NIGHT OF FREESTYYYT LE 17. 3. 18
Luke Mockridge 21. 4. 18
Sascha Grammel 11. 4. 18

Hannover
Bingo! Die Umweltlotterie 2x monatlich
EVITA 27. 6. – 9. 7. 17
Sarah Connor 11. 8. 17
Roland Kaiser 25. 8. 17
Rolando Villazón 22. 9. 17
Willkommen bei Carmen Nebel –
Große ZDF-Show LIVE 30. 9. 17

CLUESO 1. 10. 17
James Blunt 21. 10. 17
Adel Tawil 3. 11. 17
Gregor Meyle 3. 11. 17
Chris Tall 4. 11. 17
Benjamin Tomkins 11. 11. 17
Maxxax Raabe & Palast Orchester 11./12. 11. 17
Johannes Oerding 18. 11. 17
STATUS QUO – it rocks! 22. 11. 17
Ralf Schmidt: Schmitzenklasse 29. / 30. 11. 17
NIGHT OF THE PROMS – 2017 5. 12. 17
Xavier Naidoo 9. 12. 17
Holiday on Ice 14. – 17. 12. 2017
Bibi & Tina – Die grosse Show 29. 12. 17
Night of Freestyle 13. 1. 18
APASSIONATA – Lichter der Welt 20. – 21. 1. 18
Helmut Lotti 26. 1. 18
Luke Mockridge 27. 1. 18
Martttr in Rütter 31. 1. 18
Music Show Scotland 3. 2. 18
Dieter Nuhr 3. 2. 18
Santiano 15. 2. 18
Peter Mafffff ay 16. 2. 18
THE KELLY FAMILY –
Das Comeback des Jahres! 23. 2. 18
Howard Carpendale 24. 2. 18
Lord of the Dance 25. 2. 18
Dirtttr y Dancing 2. – 4. 3. 18
Die Schlagernacht des Jahres 3. 3. 18
Jürgen Drews und Band 8. 3. 18
Atze Schröder 9. 3. 18
Adoro-Tour 2018 10. 3. 18
EHRLICH BROTHERS 10. 3. 18
Cirque du Soleil: OVO 14. – 18. 3. 18
AFRIKAAAK ! AFRIKAAAK ! 4. 4. 18
ROCKYYKY-HORROR-SHOW 6. – 8. 4. 18
Jürgen von der Lippe 12. – 14. 4. 18
Sascha Grammel 14. / 15. 5. 18
GREASE 15. – 19. 5. 17
HELENE FISCHER –
Stadion-Tournee 2018 17. 7. 18

Angaben ohne Gewähr.

Tickets
für
Rock &Pop,
SSport, Musical,
Klaalassik, Theater

unnunddnnd mmehr …!
T l 05021/914034

BEI BETTEN-HAUSCHILDT

REINIGUNGS-
SPARWOCHEN

Sommerbetten

Hochflexibles High-Tech-Schlafsystem

Komplett-Set mit Nackenstützkissen
+ Matratze + Rahmen
Standardgrößen bis 100/200 cm

Passt sich hochflexibel Körperform
und -gewicht an und gibt ein Gefühl
von Schwerelosigkeit. Erstklassige Kli-
maregulierung durch spezielle Kern-
technologie. Testen Sie selbst, wir be-
raten Sie!

499,-
statt 649,--

Hochwertige
Kaltschaum-
Matratze

Komfort-Kaltschaum-Matratze

399,-

Matratzen-
Aktionswochen

Neueste Generation,
höchster Liegekomfort,
beste Körperunterstützung.
Bezug abnehmbar und bei
60° C waschbar.
Standardgrößen
bis 100/200 cm

statt 552299,---

Alle Angebote auch in
Übergrößen und

EXTRA LANG lieferbar!

59,95
Leinen-Sommerbetten
angenehm klimatisierend,
bei 60° C waschbar.

135/200 cm statt 79,95

Komfortgröße 155/220 cm statt 99,95 nur 79,95

89,95
Kamelhaar-Sommerbetten
Luftig-leichte Decke, herrlich anschmiegsam und besonders
temperaturausgleichend. Feiner Baumwollbezug.

135/200 cm statt 129,00

Komfortgröße 155/220 cm statt 149,- nur 119,-Kopfkissen 11,00

Oberbett oder
Daunenbett 25,00

Faserdecke 19,50

9,–

21,50

17,50

899,-

✃✃✃

Latex-Nackenstützkissen statt 74,955 59,95

✃

✁ ✁

✃

Umarbeitung Ihres Oberbettes
in ein neues Steppbett der Größe 135/200 cm.

Inklusive neuem Inlett, Reinigung und aller

Füll- und Näharbeiten statt 110,–

s

– 69,95
Kopfkissen waschen
inklusive neuem Inlett
80/80 cm 19,95

✁

Daunen-Sommerbetten
Superleicht, herrlich anschmiegsam und temperatur-
ausgleichend. Feine Baumwollhülle.

135/200 cm statt 159,00

Komfortgröße 155/220 cm statt 199,- nur 139,95
99,95

✁

✁ ✁

statt 28,–

Betten brauchen regelmäßige Pflege. Denn im normalen Gebrauch lassen
Füllvolumen und damit auch der Wärmerückhalt des Bettes nach.

Unsere
Öffnungszeiten:

Montag – Freitag
von 9 bis 18 Uhr

Samstag 9 bis 14 Uhr
Anlieferung frei Fußgängerzone

von 9 bis 11 Uhr
und 13 bis 15 Uhr

Alle Preise in Euro inkl. MwSt.
Tel (05021) 3128

✁✁

Georgstraße 27
31582 NIENBURG

111 Jahre

Punktelastische
Körperunterstützung,
Bezug abnehmbar undd
bei 60° C waschbar.
Standardgrößen
bis 100/200 cm


